Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 
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— in der — 
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— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. 
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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreß.) 
Inlanud. 


Rowderlſy wiedergewählt. 

St. Louis, 22. Nov. Als die Bes 
amtenwahlen in der Convention der 
Arbeitsritter begannen, wurde Bomderly 
wieder al5 Großmeijter vorgefchlagen. 


1 


Auslan d. 
Der deutiche Reidjstag. 


Seine heutige Eröffuung. 
Kaifer Wilhelms Chronrede. 
Berlin, 22. Nov. Heute trat der 

Reichstag wieder zujammen nd wurde 
von Kaijer Wilhelm in eigener PBerjon 
eröffnet. Yalt ſämmtliche Reichstags— 
mitglieder waren zugegen und hörten 


Er erflärte,er wünjche keine Wiederwahl | mit gejpanntefter Aufmerfjamteit auf 
und verließ die Halle. Dann wurde | yes Kaıjers Rede. Der Kaifer jah auf 


er mit 102 Stimmen gegen 6, die | Fallend gut aus. 
Dasjelbe | 


zeritreuten, wiedergewählt. 
geihah mit allen übrigen Beamten des 
Ordens, mit Ausnahme von T. 
MeGuire. 
Schlimme Explofion. 

Steubenville, O., 22. Nov. An dem 
Blanche-Schacht des Weſt-End-Kohlen⸗ 
bergwerks ſind 25 Faß Sprengpulver 
mit ſchrecklichem Getöſe explodirt. Es 


Er ſprach mit einem 
tiefen Tonanſchlag, welche ſeine Stim— 
mung betreffs des bevorſtehenden Kam— 
pfes über die Heeresvorlage anzudeuten 
ſchien. Das Reichsmeniſterium war 
vollſtändig vertreten; Kanzler Caprivi 
nahm den Ehrenplatz neben ſeinem 
Herrn ein. 

Der Kaiſer ſagte in ſeiner Rede, er 
bedauere, daß die Cholera in manchen 


CH 


war noch ein Glück, daß fi zur Zeit | Theilen des Reiches joviel Noth und 


nur wenig Leute an Ort und Stelle 
waren, fonft hätte die Kataftrophe einen 
furdtbaren Umfang erreicht. Immerhin 
war das Unglüd jchwer genug. 

Kohn Phasty und Wesley Anderfon 
wurden als Leichen heraufbefördert; 
tödtlich verlegt wurden Michael Erofer, 
Milliam Anderjon und John Anderjon, 
Schwer verwundet find außerdem: 
Lawrence Campbell, Lohn Zaging, 
Ed. Cook, John Gillespie Mathew 
Wright, George Teeters und John 
Ramſey. Ein Mann Namens John 
Hully wird vermißt. 

Bahnunglück. 

Peoria, Ill., 22. Nov. Geſtern 
Abend rannte ein Localzug der Rod: 
Saland- Bahn in der Nähe der Wafler: 
werke wider einen Wagen. Perry Her: 
jcher, einer der reichten Landwirthe in 
Woodford County, wurde augenblidlich 
getödtet, und Henry Kerker wahrjchein: 
lich tödtlich verleßt. Zwei andere Jn= 
fafjen des Wagens, nämlid Conrad 
Kerker nebjt Gattin, trugen leichtere 
Berlegungen davon. 

Omaha, Nebr., 22. Nov. Heute 
Nachmittag traf eine Depejche aus Alda, 
Nebr., ein, welde meldet, daß Bei 
einem Unglüf auf der Union Bacifics 
Bahn 4 Perjonen getödtet und 3 verlegt 
worden find. 

Dampfernadridten. 
Lingefommen: 


New Dort: Saale von Bremen; 
Glüdauf von Rotterdam; Arizona von 
Liverpool; Egyptian Monard von Lon⸗ 
don; Norge von Kopenhagen und Chris 
ftianfand. 

Philadelphia: Wejtorian von Glas: 
gom. 

Liverpool : 
more. 

Southampton : 
York nah Hamburg. 

Genua: Kaifer Wilhelm II. von New 


: York. 


Hamburg: Columbia von New York, 
Wetterbericht. 

Für die nädhjten 18 Stunden folgen- 

bes Wetter in Ilinois: Donnerftag 
morgen wärmer; Djiwinde, 


Mentmore von Baltis 


Suevia, von New 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Cholera ijt wieder in Belgien 
aufgetreten, und in Brüfjel find zwei 
Perjonen derjelben erlegen. 


— In Paris wird der Verdadht im 
meı ftärfer, daß der plößlich verjtor: 
bene Baron de Reina, einer der Di: 
rectoren ber banterotten Banamagejells 
jchaft, Selbjtmord begangen hat. 


— Wie aus London gemeldet wird, 
ift das Wrad des vor einigen Monaten 
geitrandeten Juman-Dampfers „City of 
Chicago“ jegt volljtändig in Trümmer 
gegangen und ganz unter dem Wafler 
verſchwunden. 

— In PVrag ſind dortige Zeitungen, 
welche den Artikel eines New Yorker 
Blattes über die in Böhmen herrſchende 
übermäßige Beſteuerung zum Abdruck 
gebracht hatten, polizeilich beſchlag— 
nahmt worden. 

— Der belgiſche Miniſter Wolſte, 
welcher ſtets ein entſchiedener Gegner 
des allgemeinen Stimmrechtes war, hat 
einen anonymen Brief erhalten, worin 
ihm mitgetheilt wird, daß man ſeine 
Wohnung mit Dynamit in die Luft 
ſprengen werde. Die Polizei hat be— 
ſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen. 


— Nicht blos die Cajüten-Ausſtat-— 
tungen des Dampfers „Normannia“, 
ſondern auch die des „Wieland“ und 
ber „Moravia“ wurden bei dem jüng— 
ſten Brand der Lagerhäuſer der Ham— 
burger Dampfergeſellſchaft zu Hamburg 
zerſtört. 

— Zu Paris wurde Louvet, welcher 
zu den gefährlichſten Anarchiſten gehören 
und bei der jüngſten Höllenmaſchinen⸗ 
Exploſion betheiligt geweſen ſein ſoll, 
als MilitärsDejerteur verhaftet. Es 
fheint aber, daß er mit der Höllenmas 
‚ Ihinen-Gejhichte nichts zu thun hat. 
In der geftrigen Sigung des 
preußiihen Landtages erklärte der Mi- 
nifter des Innern, Serrfurth, daß er 
von der Steuerreformvorlage üble Fol- 
gen erwarte, ba biefelbe unzweifelhaft 
Waffer auf die Mühle der Agrarier jei; 
wenn nicht gleichzeitig dad Wahlgejeg 
geändert werde, jo werde fidh wohl die 
Steuerreform als entſchie dener Fehl⸗ 
ſchlag erweiſen. Finanzminiſter Miquel, 
der Urheber der Steuerreformvorlage, 
erwiderie darauf, daß die neue Wahl⸗ 
vorlage noch in der jetzigen Seſſion ein⸗ 
gebracht wurde, und bat, ja nicht den 
u auf DVermögensbeiteuerung bezüglichen 
Abfhnitt zu verwerfen, da dies mit der 
 . Berwerfung der ganzen Reformvorlage 
 gleicpbebeutenb jein würde. 


Berlujt an Menfchenleben verurjadht 
habe. Außer der Noth, welche fie un: 
mittelbar im Gefolge gehabt, habe die 
Cholera die ganze wirthichaftliche Lage, 
bejonderd hinfichtlih der Ausfuhren, 
jehr geihädigt. Gegen ale Erwartungen 
treibe die Seuche nod jeßt ihr Wejen, 
aber er hoffe, daß jie bald gänzlich ges 
Ihmwunden jein werde, 

Der Kaijer fuhr dann fort: „Xu Ans 
betrat unjerer freundfchaftlihen Bes 
ziehungen zu allen Mächten und unfere3 
Bewußtjeins, daß wir uns aud) ferners 
hin der herzlichen und wirfjamen Unters 
ftüßung der mit uns verbündeten Staa 
ten erfreuen werden, wenn wir fortfah: 
ren, das gemeinjame Ziel zu verfolgen, 
darf ich die Hoffnung hegen, daß 
Deutihland nicht geftört werden wird 
in der Erfüllung jeiner friedlichen Aufs 
gabe, der Förderung feiner wirthichaft- 
lichen Intereſſen. Nichtsdeſtoweniger 
legt uns die Entwicklung der Militärs 
macht anderer Staaten Europas die 
ernſte,jagebieteriſche Pflicht 
auf, uifererjeitS die Wehrfraft des 
Reiches dur draftiihe Maßnahmen zu 
verjtärßten. 

Sm Hinblid auf jene Entwidlung, 
fünnen wir nur Dur völlige Durdhfühe 
rung des bewährten Grundfaßes der all 
gemeinen Dienftpfliht erwarten, daß 
diejenigen Vorzüge unferes Heeres, auf 
welden jeine Stärke und jein Ruhm 
beruht, Deutjchland auch in der Zu- 
£unft in der ehrenvollen Stellung er: 
halten, Die e8 in der Vergangenheit eins 
genommen hat. Die Bundesregierung 
Ihlägt einjtimmig die Annahme eines 
Entwurfes vor, welder die Friedens- 
präfenzitärfe des Heeres ändert und zu: 
gleich die weitgehendjte Nugbarmahung 
der Wehrkraft ermögliht. Jh hoffe 
vertrauensvoll, daß Sie zwar nicht ver- 
fehlen werden, die Größe des Opfers 
der Nation zu würdigen, aber au) mit 
mir glauben werden, daß die Nothwens 
digkeit des Dpfers in jtets fteigendem 
Maak anerkannt wird, und der Patrio: 
tismus der Nation bereit ift, die Lajten 
auf fih zu nehmen, welde zu tragen 
die Ehre und Sicherheit des Vaters 
landes erheiſcht. 

Die Regierung wird zu ihrer Zeit 
Vorlagen unterbreiten, welche Vorſorge 
für die Aufbringung der nothwendigen 
Fonds treffen zur Deckung der erforder⸗ 
lichen · Mehrauslagen.“ 

Um dieſe Laſten ſoweit wie möglich 
zu erleichtern, wird die Dienſtzeit 
in der Armee auf die äußerſte Grenze 
ermäßigt werden, welde vom mili: 
täriihen Standpunfte aus zugeitanden 
werden Tann. leichzeitig wird eine 
ausgedehntere Ausbildung und die Ein- 
ftellung jüngerer Männer in den Mili- 
tärdienjt nicht nur die viel empfundene 
Ungleichheit in der Erfüllung der Milis 
tärpflicht vermieden, jondern aud bie 
wirthſchaftlichen militäriſchen Nachtheile 
mildern, welche dadurch entſtanden, daß 
eine ältere Claſſe Leute in den Dienſt 
geſtellt wurde. Dieſe Claſſe wird au⸗ 
ßerdem mehr Erleichterung haben, als 
ſie unter dem jetzigen Syſtem genießt. 

Um die Bundesſtaaten inſtandzuſetzen, 
in ihrem Budget Beſtimmungen für die 
Aufbringung der Mittel zu treffen, 
welche zur Stärkung des Heeres erfor⸗ 
derlich ſind, wird es nothwendig, neue 
Einnahmequellen zu eröffnen. Im Hin⸗ 
blick darauf werden dem Bundesrath 
Vorlagen unterbrritet werden zur weites 
ven DBeitenerung von Bier und 
Branitwein, deögleihen zur weite: 
ren Beiteuerung der Börfentransactios 
nen. “ \ 

Zum Schluß fagte ber Kaijer: „Ins 
dem ih Sie einlade, zu Ihren Arbeiten 
zu Ihreiten, weiß id, daß eine Auffor- 
derung an Sie, Ihre Berathungen in 
patriotiſchem Geijt - zu führen, nicht 
nothwendig it. Der fefte Wille der 
Nation, die Erbiaft unjerer Väter zu 
[hügen, den Frieden zu fichern und dem 
Vaterlande feine theuerſten Beſitzthümer 
zu erhalten, wird Sie, id bin davon 
überzeugt, dazu führen, der PBolitik zus 
zuftimmen, welde von mir und meinen 
hohen Verbündeten vorgejchlagen iſt. 
Sollte dies der Fall fein, dann Tann 
das —— Beſorgniß in die Zu— 
kunft bliden, vertrauend auf Gott und 
feine eigene Stärke. * » 

Die Rede machte offenbar einen aus: 
gezeichneten Eindrud, hauptjählid da 
fie es jo jorgfältig vermied, irgend einen 
{hwarzjeherifhen Grund zur Erklärung 
der Nothwendigkeit der KHeeresnorlage 
anzugeben. Dur die vorfichtige und 
verjöhnliche Form der Faijerlichen Rede 
fühlten fi die Freunde der Regierung 
febr befriedigt, und die Gegner erleid: 
tert, 

— In Altona wurden gejtern wieder 
jch8 Anardijten in Haft genommen, 
Auch in Berlin dauern. bie Anardgijtens | 


Chicago, Dienftag, 22. November 1892. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Der neue St. Petersburger Botschafter. 


Berlin, 22. Nov. An Stelle des 
Generals von Ehweinig, welder — 
angeblid nur aus Gejundheitsrüdfich- 
ten — als deutjcher Gejandter am rujs 
fiichen Hof zurüdgetreten ijt, wird Ger 
neral v. Werner treten. . 

Der Panamacanal-Stwindel. 


Paris, 22. Nov. Ungemein ftür: 
mifhe Auftritte gab e8 gejtern in der 
Deputirtenfammer wegen der Panama 
canalsAngelegenheit. Der Kärın wurde 
oft jo groß, daß die Nedner fih nicht 
mehr verjtändlih madhen fonnten, und 
die Verhandlungen ftodten. Der Des 
putirte Delahaye erhob die jchwerjten 
Anklagen der Käuflichfeit gegen Kam: 
mermitglieder und erfiärte: „Wir haben 
überhaupt nur zwei Clafjen Deputirte, 
— folche die Geld erhalten haben, und 
folche, die Feines erhalten haben!* Gr 
fagte unter der ungeheueriten Aufres 
gung, der Scandal in der Panama: Ans 
gelegenheit jtele noch den berüchtigten 
Wilfon-Scandal in den Schatten, und 
nannte jogar die Beiräge, welde an 
Abgeordnete, Senatoren, Weinijter und 
Zeitungen bezahlt worden jeien, damit 
fie den XLotteriejchwindel und Andere 
frumme Transactionen in Verbindung 
mit dem Panamacanal unterjtüsten. 
Die Beitochenen jollen nit einmal an 
den erjten Geldern genug gehabt, jon= 
dern immer mehr verlangt haben. 

Floquet und Andere jprangen auf 
und fchrien dem Redner in’s Wort. 
Premierminijter Loubet betrat unter 
entjeglihem Lärm die Tribüne und 
jagte, die Regierung habe nichts zu ver= 
bergen, und Sedermann jei für eine 
Unterjudung. Die Kammer bejhloß 
endlih, einen aus 33 Mitgliedern be- 
ftehenden Ausfhuß mit außerordent: 
lider Bolmadht zu befleiden, um 
fämmtlihe Anklagen zn unterjudhen. 
Diejer Ausfhuß wird heute in geheimer 
Abftimmung ernannt werden. Am 
Sdlug der Situng beantragte Derou= 
lede, daß die Kammer nad) einer für die 
Republit fo demüthigenden Verbands 
lung wenigjtens eine Rejolution ans 
nehme, worin der General Dodds zu 
feinem erfolgreichen Feldzug in Daho- 
meh beglüdwünjdht werde. Das ges 
ſchah denn auch. 

Paris, 22 Nov. Die republikaniſche 
Mehrheit der Deputirtenkammer hat 
heute beſchloſſen, datz der obenerwähnte 
Unterſuchungsausſchuß aus 23 Repub⸗ 
lifanern, 9 Conſervativen und 1 Bou—⸗ 
langiſt beſtehen ſoll. 

Die Criminalverfolgung in dieſer 
Angelegenheit geht jetzt ebenfalls im 
Ernſte los: Heute wurden Vorladun— 
gen gegen Ferdinand und Charles de 
Leffeps, Eiffel u. A. erlaſſen. 


Der Deacon'ſche Skandalprozeß. 

Paris, 22. Nov. Der Appellations⸗ 
hof gab heute jeine Entfcheidung bezüg- 
lih der Berufung der Amerikanerin 
Frau Deacon ab. Bekanntlich hatte das 
Seinegeriht fich gemweigert, ihr eine 
Scheidung von ihrem Gatten Edward 
Parker Deacon (dev den ranzojen 
Abeille auf fträflichen Umgang mit jeis 
ner, Deacons, Gattin ertappte und er: 
ihoß) wegen angebliher Graujamteit 
zu gewähren und hatte das ältejte Kind, 
welches die Zrau in ihren Befig brachte, 
dem Gatten zugefprocen. 

Sebt bat aber der Appellationshof 
entjhieden, daß das Kind wieder nad) 
dem Klofter gebracht werden foll, wo e3 
vorher war, bis der in Grafje und Air 
jchwebende Klagefall entichieden ift; das 
Kind darf mittlerweile von dem Vater 
fowie von der Mutter befucht werden. 
Diefe Entfcheidung ift thatjählih ein 
Sieg für Frau Deacon; denn Kran. 
Deacon war es hauptiählidh darum zu 
thun gewejen, das Kind in jeine Cons 
trolle zu befommen und nah Amerifa 
bringen zu können, 

Nun aber bleibt das Kind in Frank: 
reich, und Frau Deacon kann nod) hof: 
fen, volljtändige Eontrolle über dafjelbe 
zu kriegen. Berwandte des erfchojjenen 
Abeille thun noch immer alles Mögliche, 
um Frau Deacon beizuftehen und Hra. 
Deacon Prügel in den Weg zu werfen. 


Der Arieg in Dabomeb. 

Paris, 22. Nov. Einer Meldung 
aus Porto Novo zufolge find die Jran- 
zofen jest wirklih in Abomeh, ber 
Hauptftadt‘ des bluttriefenden König: 
reih8 Dahomeh, eingerüdt, ohne auf 
Widerftand geftoßen zu fein. Der Kö- 
nig Behanzin fheint verbuftet zu fein. 
Einer fpäteren Depefhe nad) hat der 
König Behanzin den General Dodds 
benathridhtigt, daß Abomeh von jeinen 
Leuten geräumt je. Cana joll in 
Brand geftelt worden fein. Gerücht: 
weife verlautet, daß Behanzin im legten 
Augenblid den Franzojen in die Hände 
gefallen jei. 


-— Bei Bilbao in Spanien famen 
neun mit Schießeijen und Dolden be= 
wafjnete Räuber in die Wohnung des 
mit dem Bau einer Eijenbahn betrauten 
Eontractord Sandiago und verlangten 
Wein. Da ihnen derjelbe wegen Ab» 
wejenheit de3 Hausherren verweigert 
wurde, fo fnebelten jie die Frau und 
die Nichte Sandiagos, und ala Lehterer 
heimtam, wurde er voh den Räubern 
Ihauderhaft mißhandelt und ihm bas 
Augenlit beinabe zerjtört, Die Räus 
ber madten fi dann mit etwa 81000 
Baargeld und vielen Werthjahen aus 
dem Staube, 

— Die Schaujpielerin Margareth 
Mather, die gegenwärtig im Broadway- 
Theater zu Denver, Col., jpielt, gibt 
zu, daß fie fi mit Gus. Pabit, Sohn 
des Brauereibejigers Capt, Babt in 
Milwautee, verheirathet — Sie 
wird am 10, Dec 


SJa., von ber D 


Traurige Zuftände, 


Scandalöfe Nachrichten aus dem 
Sager der Canal-Arbeiter. 


ALS die eriten Leute für die Arbeiten 


am großen Chicagoer Canal angeworben | 
wurden, drängten ji mit nur Kunz | 


derte, jondern Taufende herbei, in der 
Erwartung, für den Winter lohnende 
Beihäftigung zu finden. 
verließen ji dabei auf Die Zujagen, 
welche allerjeitö gemacht worden waren, 
jowie auf daS Drainage: Öejeh, welches 
nicht nur adtjtündige Arbeitszeit, jons 
dern auch Löhnung in baarem Gelde etc. 
garantirte, 

Wenn die Nahrihten, welde aus 


Die Arbeiter | 


I 





dem Lager der Arbeiter einlanfen, nur | 


zur Hälfte auf Wahrheit beruhen, jo 
müfjen die Zujtände dort geradezu 
ihauerlid) jein. Bekanntlih jind Bas 
raden erbaut worden, in demen die Ars 
beiter die Nächte zu verbringen haben. 
In einem Raum im „Camp Ro. 3* 
3. ®., der 14 Fuß Breit und 16 Zuß 
lang it, befinden fih 63 Perfonen. 
Die Betten find dreifach übereinander 
geitellt und der Raum ift jo niedrig, 
dag diejenigen, welche in dem oberen 
Betten jchlafen, außer Stande find, 
fih aufzufegen. Wie die Luft unter 
diejen Umjtänden bejchaffen jein mag, 
läßt fich leicht ermeiien. Bon Ben: 
tilation ijt Feine Rede, denn der Rauın 
enthält nur drei Eleine fyenjter, die, 
wenn auch geöffnet, die Ausdünjtungen 
einer jo großen Anzahl von Menjchen 
nicht zur Genüge entweichen lafjen. 

Um 54 Uhr Morgens wird bereits 
gefrühjtüdt, und die Arbeit dauert bis 
es Abends volljtändig finfter it. Das 
Trintwajjer jol von der denkbar jchlech- 
teten Bejchaffenheit fein. Alle Ge: 
braudhs: Artikel find 10—15 Procent 
theurer als in Chicago; für Wohnen, 
Schlafen und Ejjen werden unverihämte 
Preife berechnet und das „Trud-Sy: 
jtem* jteht in voller Blüthe. 

Zum Veberfluß florirt auch noch), bes 
günftigt durch das jsehlen jeglicher polis 
zeiliher Vorkehrungen, das Diebshand: 
werk in erjch.edender Weije. Fälle, in 
denen Arbeiter nicht nur um ihren Wo- 
henlohn, jondern jogar um ihre arın: 
feligen Stleider beraubt werden, find an 
der Tagesordnnuug. 

Sm Allgemeinen find die Verhältniiie 
derartig, daß die meijten Leute, nachdem 
fie einige Tage gearbeitet haben, neh: 
men, was fie von ihrem verdienten Lohn 
befommen fönnen, und auf und davon 
gehen. Arbeiter, die nicht durch die bit- 
terite Noth dazu gezwungen werden, 
wollen überhaupt von den Kanalbauten 
nichts wiſſen. 


Unter den Rädern. 


Gin unbefannter Mann wurde gejtern 
Morgen in Riverfide von einem Zuge 
der 6. DB. & D. Bahn überfahren und 
augenblicflich getödtet. 

Yajt um diejelbe Zeit fam ein anderer 
unbelannter Dann in Harvey unter die 
Räder eines Zuges der Ylinois Central 
Bahn. Aud) er wurde jofort getödtet. 

An der Ede von Wells und Wendel 
Str. wurde am gefirigen XQage 
Joſeph Lightfoot, ein Kutjcher der 
Firma Armour & Co., von einem Ka— 
belbahnzuge erfaßt und zu Boden ge— 
ſchleudert. 

Lightfoot erlitt eine fchwere Vers 
legung an der linfen Hand jowie eine 
Sleifjhwunde über dem linfen Auge und 
wurde mitteljt Drojchte in feine Wobs 
nung, No. 5220 Augufta Str., ge: 


ſchafft. 
Kann von Glüͤck ſagen. 


W. R. Wood, ein Geſchäftsreiſender, 
welcher im Windſor-Hotel wohnt, ver— 
ſuchte am geſtrigen Tage an der Ecke 
von Madiſon- und Lincoln-Str. auf 
einen in voller Fahrt befindlichen Greif— 
wagen zu ſpringen, verfehlte aber das 
Trittbrett und wurde zu Boden ge— 
ſchleudert. 

Unglücklicher Weiſe ſchlug er mit dem 
Kopf ſo heftig auf das Pflaſter, daß er 
einen Schädelbruch erlitt. Er wurde 
durch die Railway Brotherhood Ambu—⸗ 
lance nach ſeinem Hotel gebracht und 
ein herbeigerufener Arzt erklärte, daß 
die Verletzungen nicht tödtlich ſeien. 


Von den 80, 000 deutſchen und deutſch⸗ 
amerikaniſchen Familien, die es in Chicago 
ibt, halten 30,000 Die „„Ubeudpojt‘, 
as ift ein Berhältnih, welches keine an: 
dere dDeutihe Zeitung dDed Landes auizu- 
weifen hat. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Aus Rom wird gemeldet: Ein Ar: 
beiter Namens Majeziri jtürzte blutbe: 
flect, mit mehreren tödtlihen Wunden, 
aus dem Landhaufe des geadteten Piar- 
rers Blondel, welcher mit feiner Schwe- 
jter in San Pancrazio wohnt, und 
theilte mit, daf der Pfarrer drei Revol: 
verjhüfje auf ihn abgefeuert und wahrs 
ſcheinlich auch ſeine, des Bfarrers, 
Schweſter umgebracht habe. Man fand 
dann ſowohl Letztere, wie den Pfarrer 
felber, als Leiche vor. Die ganze Ge: 
fichte ift noch in Dunkel gehüllt. 

— Eine Depeijhe aus Fond du Lac, 
Wis,, meldet: && werden Schritte ges 
tyan, um die Begnadigung der Frau 
Kojephine Chervey zu erwirken, welche 
Ende voriger Woche zu 18 Jahren 
Zudhthaus verurtheilt wurde, weil fie 
ihren Mann vor einem Jahre vergiftet 
hatte. Die Frau bat 9 Kinder, von 
denen das jüngſte noch kein Jahr alt ift. 
€8 heißt, daß fie dem Mann das Gift 
nur gegeben habe, um ihn frank zu 
maden und ihn auf einen ‚befjeren Le: 


‚benswandbel zu führen. Sie verfteht 


kein Englifh und fol nicht dazu ge. 
tommen jeın, fi) bei den Verhandlungen 
»öllig außzufpregen. 


Unerkanut geſtorben. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute ein 
Mann, deſſen Name nicht in Erfahrung 
gebracht werden konnte, an den Folgen 
einer Vergiftung. Ob die Vergiftung 
durch Schnaps oder durch wirkliches 
Gift erfolgt iſt, wird durch eine Poſt— 
mortem-Unterſuchung feſtgeſtellt werden. 
Der Mann wurde geſtern Abend an der 
Ecke der 20. und Fisk Str. beſinnungs— 
los aufgefunden und, da man ihn für 
betrunken hielt, nach der Polizeiſtation 
an der Canalport Ave. gebracht. Er 
hatte eine Flaſche bei ſich, deren Inhalt 
er wahrſcheinlich zu ſich genommen 
hatte. 

Als der Mann nach einigen Stunden 
noch nicht zu ſich gekommen war, hielt 
man es für gerathen, ihn nach dem 
County-Hoſpital zu befördern. Wie es 
eigentlich zuging, daß man hier nicht ſo— 
fort fetjtellen fonnte, ob der Mann bes 
trunfen oder vergiftet war, ijt eines der 
Räthjel, die jtets mit der Unterbringung 
armer, unbefannter Berjonen verknüpft 
find. Die sslafche behielten die Polizi- 
jten auf der ÖStation, anijtatt jie im 
Gounty:Hoipital abzuliefern. Wäre 
legteres gejchehen, jo hätte augenblid= 
lich fejigeitellt werden können, was dies 
jelbe enthalten bat. 


Traf den Unrchten. 


Der an einer hiefigen Morgenzeitung 
bejchäftige Geber Aler. Wymond 
begab jich heute früh gegen 5 Uhr mit 
einem befreundeten Collegen nah Ru— 
levs Wirthihaft, 189 W. Madifon 
Str., und jpielte dort Pool. Während 
dejien gerieth Martin Lewis, welcher 
mit einem unbefannten Manne am 
Schanftiich jtand, mit diefem in Streit, 
z0g feinen Revolver und feuerte einen 
Schuß auf feinen Gegner ab. 

Die Kugel verfehlte jedoch ihr Ziel 
und traf den gänzlih unbetheiligten 
MWymond in die linfe Bade. Lewis 
entfloh und ift bis jett noch nicht ver: 
haftet worden. Der Verwundete wurde 
durch einen im felben Hauje wohnenden 
Arzt verbunden und dann durch den Pa— 
trouillewagen der Desplaines Str. 
Station nad feiner Wohnung 373 W. 
Taylorjtr. gebradt. Wymond ift 23 
Jahre alt, unverheirathet und wohnt 
mit jeinen Bruder zufammen, 


Immer noh Hoffnung. 


Das in jo bejtimmter Form aufgetres 
tene Gerüht, dag Dscar Neebe fi 
unter denen befindet, welhe am Dank; 
jagungstage durd den Gouverneur be: 
gnadigt werden, veranlaßte den Bruder 
des Gefangenen, Herrn Louis Neebe, 
fich direkt fchriftlich an den Gouverneur 
zu wenden, um Gewißheit zu erhalten. 
Geitern traf nun ein Telegramm vom 
Privat: Sekretär des Gouverneurs ein, 
das folgendermaßen lautete: „Ich bin 
vom Gouverneur beauftragt, Ihnen 
mitzutheilen, daß, falls er fi ent: 
jhliegt, Ihren Bruder zu begnadigen, 
Sie redtzeitig davon benadrichtigt 
werden. * 

Die Depejhe ijt allerdings nicht fo 
gefaßt, daß ji daran große Hoffnuns 
gen für die Freunde Neebes fnüpfen lie- 
Ben, lautet jedoch auch nicht beitimmt 
ablehnend. Auf alle zälle wird Herr 
Louis Neebe in Begleitung feines be- 
jabhrten Vaters den unglüdlichen Gefan: 
genen am Donnerjtag befuchen. 


Eheitand — Weheſtand. 


Frau Karoline Schöpf hat im Su: 
perior-Gerichte gegen ihren Gatten as 
cob Schöpf eine Ehefcheidungstlage we- 
gen Bigamie anhängig gemadt. 

Die Klägerin giebt an, fie habe ihren 
Gatten im vorigen Jahre geheirathet 
und mit ihm bis vor Zurzer Zeit fehr 
glüdlich zufammengelebt. Vor wenigen 
Moden fam aber an Jacob Schöpf rin 
Brief aus Deutfhland hier an, den fie 
zu lefen ®elegenbeit hatte und aus dem 
hervorging, daß ihr&emahl jeit mehr als 
zehn Jahren jhon in Deutjchland ver- 
beirathet jei und daß diefe erjte Ehe noch 
gegenwärtig zu Necht bejtehe. 


Fougners Freunde melden fi. 


Die Freunde von Anton Fougner, 
welcher am 5. d. M. von James M. 
Dalton erjhofjen wurde, wandten fich 
heute an die Großgejchworenen, um 
diejelben zu veranlafjen, eine Mordans 
tlage gegen den Thäter zu erheben. Die 
Goroners:Gefhmworenen hatten bekannt: 
lih angenommen, dag Dalton in 
Selbftvertheidigung handelte und dar: 
aufhin wurde deflen Freilafjung ver: 
fügt. Ob die Großgejhmworenen den 
Fall aufnehmen werden, bleibt abzus 
warten. 


Die Siimmenzählung beendet. 


Die Wahlcommifjäre haben heute 
Mittag die Zählung der bei der legten 
Wahl abgegebenen Stinnmen beendet 
und werben heute Abend die formelle 
Ankündigung des Ergebnifjes ihrer 
Arbeit erlafien. Diefelbe wird übrigens 
nihts Neues von Belang enthalten. 


* Jrwin Neljon wurde geftern Abend 
bei einem Einbrude, den er im Haufe 
des Dr. Bruce, R. D.-Ede von Huron 
und Clark Str., verjucht hatte, abges 
faßt und Heute von Richter Keriten 
unter $1000 Bürgjhaft dem Criminal: 
Gerichte überwiejen. 

* Hiram Wheeler, vormals von der 
Getreidehändler » Firma Munger & 
Wheeler, welde fürzlih an ein englis 
ſches Syndicat ausverfaufte, ijt heute 
in feiner Wohnung, No. 2962 Midi: 
gan Ave., mutbmaglih an einem Ge- 
hirnſchlag geſtorben. Er war jeit 1849 
in Chicago uff 


35,000. | 


(a 


4. Jehrgang. — ir. 276. 


gu Tode gequetict. 


Paul Nomwal, ein in der Eijen: 
niederlage an der 83. Str. und Er: 
GHange Ave. angejtellter Arbeiter, gerieth 
ı heute Vormittag zwijdhen die Puffer 
| zweier Kijenbahnwagen und wurde 
| buchitäblih zu Tode gequetiht. Die 
| Leihe wurde nah der Wohnung des 
| Berunglüdten, No. 8755 Göcanaba 
| Ave, gebradt. 


Eigenthümlicher Unglüdsfall. 


Au der 21. Str. wurden heute Mor: 
gen gegen 2 Uhr Fradhtwagen der Yale 
Shore und Midhigan Southern Bahn 
verihoben. Einer der Waggons jprang 
dabei von den Schienen und tie das 
TIhürmcen, in welchem jich der Signal: 
mwächter befindet, um. 

Der Bau wurde gänzlich zertrüms 
mert und der Wächter William Conway, 
der fi) zur Zeit in demjelben befunden 
hatte, mit großer Gewalt zu Boden ge: 
ſchleudert. 

Dem Bedauernswerthen wurden drei 
Rippen gebrochen, außerdem erlitt er 
ſchwere Schnitt- und Rißwunden im 
Geſichte. Der Mann wurde nach dem 
Mercy-Hoſpitale gebracht, wo die Aerzte 
erklärten, daß keine unmittelbare Le— 
bensgefahr vorhanden ſei. 


Deltausfitelungs-Notizen. 


Die Pafjagier- Agenten der verjchies 
denen in Chicago miündenden Eijenbab- 
nen, welche ji gegenwärtig hier befin: 
den, um fich über die Yahrpreije wäh: 
rend der Weltausitellung zu einigen, 
find noch nicht recht an die Erledigung 
ihrer Gejhäfte gegangen; wenigitens 
verlautet noch nichts PBofitives. Gejtern 
tahmittag bejichtigten fie den Yadjon 
Park. Einer der Herren, dem ein Zeis 
tungsberichterftatter „den Bleijtift auf 
die Brujt fette,“ erklärte, dak die Re- 
densarten über unverjchämte reife, 
welche angeblid für Weltausjtellungss 
Bejucher eingeführt werden jollen, der 
reine Unfinn jeien. 

„Das Rundreijebillet für PBerjonen, 
3. B., die 300 Meilen von Chicago ent: 
fernt wohnen, wird jich nicht höher als 
auf 812, und mit Schlafwagen:Be- 
nußung auf $16 ftellen“, jagteer. Dann 
jtellte er eine Rechnung auf, nach wel: 
"her eine derartige Reife auf 6 Tage, 
fall der Neijende comfortabel leben 
will, etwa $45 Eojten würde Heute 
werden wahrfcheinlich definitive Abınas 
Hungen getroffen werben. 

Nach dem amtlichen Verzeichni wer: 
den aus Deutjchland fi nicht weniger 
al3 3000 Gejchäftsleute und Jabrikanten 
direkt an der Austellung betheiligen. 

Die Agitation für den Widerruf des 
Gejebes, betreffend das Schließen der 
Ausjtelung an Sonntagen, wird jest 
mit Hodhdrud betrieben. Die Angeles: 
genheit liegt in Händen der „Worlds 
Fair Sunday Opening Aij.*, und 
beren Sekretär, Herr DH. Thompjon, 
giebt fich anerfennenswerthe Mühe, das 
Werk zu fördern. 


Ein böjer Mißgriff. 


Aulius Friedrich, ein No. 118 Kinzie 
Str. wohnender Glajer, liegt gegen- 
wärtig im CountysHofpital an den 
Folgen eines tüchtigen Schludes Salz— 
fäure darnieder, wird aber mit dem Le: 
ben davonfommen, QJulius beabjichtigte 
feineswegs, fich zu vergiften. Er hatte 
fich gejtern Abend in dem Zimmer hinter 
der Wirthihaft No. 156 Wels Str. 
zum Schlafen niedergelegt und erwachte 
nad) einigen Stunden mit einem fürd 
terlihen Brand, Zufällig fiel fein Blid 
auf ein auf dem Tijch itehendes Fläjche 
hen und in der Meinung, es jei 
Schnaps darin, that er einen herzhaften 
Zug daraus, m nädhiten Moment 
lag er zufammengefrümmt und laıt um 
Hülfe rufend auf dem Fußboden. 

Ein ſchnell yerbeigerufener Arzt ftellte 
feit, daß das Flächen Sälzjäure ent: 
hielt, brachte die Magenpunpe in Ans 
wendung und jandte den Mann, nad: 
dem die größte Gefahr bejeitigt war, 
nah dem County-Hoſpital. 


Der widerfpänftige Schatzmeiſter. 


Gegen &. €. Jäger wurde geitern 
im Superior-Gerihte von der Groß: 
loge bes Drdens der Ehrenritter und 
Damen eine Klage auf $5,722 an: 
bängig gemadt. Jäger war früher 
Schatmeifter der Loge gewejen, wurde 
aber jpäter, da man fich mit feiner Art, 
die Gejchäfte zu führen, nicht befreuns 
den Eonnte, feines Anıtes enthoben. 
Jäger weigerte fi) iedod, mie es heißt, 
ganz entjchieden, die in jeinen Händen 
befindlihen Logengelder abzuliefern, 
und die Großloge wird daher ihn und 
feine Bürgen, John Mclama und 
G. B. Jacobs, zur Berantwortung 
ziehen. 


Zemperaturfitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditoriums-Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 27 Grad, Mitternadt 23 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 22 Grad und heute 
Mittag 26 Grad. Am niedrigiten jtand 
das Thermometer um 6 Uhr heute 
Morgen. 


Kern erhält feinen NRüffel. 


Com. Stauber verſuchte in der geſtri⸗ 
gen Sitzung des County-Rathes noch 
einmal, einen Beſchluß, der die Ab—⸗ 
ſetzung des Schatzmeiſters Kern ver: 
fügen ſollte, durchzuſetzen. Der Aus: 
trag ging jedoch nicht durch, dagegen 
gelangte die Ewpfehlung des Unter⸗ 
fuchungs⸗Comitees, Herrn Kern eine 
Rüge zu ertheilen, zur Annahme, 





— => 


Ihren Berlegungen erlegen. 


| Der Kornverlader Patrick Shay, 
| welder No. 111 WB. Ban Buren Str. 
| wohnte, jtarb heute früh in feiner Wohs 
ınung. AlS er am 11. November bei 
‚dem Verladen der Barte Colgate Hoyt 
‚am Jlinois Central Slip bejchäftigt 
| war, jtürzte ein Jah von eitem- Krahn 
| auf ihn und jeinen Kameraden 
Michael Meyer, wohnhaft 5349 Union 
| Ave, herab. Shays rechtes Bein 
| wurde gebrochen und Meyer erlitt Vers 
letungen am Kopf. Bei Shay trat 
| der Brand ein und heute erlag er jeiner 
| Verlegung. 
| Ein Mann, dejjen Name und Wobs 
nung unbekannt find, ftarb heute früß 
im CountysSojpital. Er wurde gejtern 
| Abend an der Ede von Michigan Ave. 
und 16. Str, mit gebrochenem Schädel 
aufgefunden. Auf welche Weile er die 
Verlegungen erhalten hat, ift unbelannt, 


] 
| 


Falidhe Steine. 


Bor Richter McConnell wurde heute 

Vormittag der Proceß gegen Annie E. 
Need aufgerufen. Annie ift der Vers 
Ihwörung und der Erlangung von Geld 
unter faljchen Vorjpiegelungen anges 
klagt. Kläger it James MeElaßs 
ney, der ihr vor ungefähr zehn 
Monaten 8600 auf einen Diamantens 
Ihmud, der angeblich $900 werth war, 
borgte. Der Schmud wurde in einem 
Sicherheitsgewölbe untergebracht, doc 
ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß die 
echten Steine durch werthloſe erſetzt 
worden waren. 
Staatsanwalt Longenecker erklärte 
heute Morgen, daß die Angeklagte ver— 
ſprochen hätte, 8200 Entſchädigung zw 
zahlen und die Stadt zu verlaſſen, doch 
der Richter war damit nicht einverjtans 
den. Er beauftragte den Staatsans 
walt, die Angeklagte jobald ala mög» 
lih vorzuführen, 


| 
| 


Weber die Treppe geitürzt, 


Der 58-jährige Julian Wenzel, ein 
„bei der Firma Benjamin Ablin, No, 
343 ©. Glarf:Str., bedienfteter Schuhe 
macher, jtarb gejtern Morgen im Countys 
Hoipital an den Folgen eines Schädels 
brudes. Wenzel hat ji die Verlegung 
vorgejtern dur einen Sturz über Die 
Treppe des Haujes No. 340 ©, Clarks 
Str. zugezogen. 


Sefet die Sonufagsbeilage der Abendpoft, 
Kurs und vie. 


* Frau Carrie Holcomb, 98 Walnıt 
Str. wohnhaft, wurde heute von Richter 
Eberhardt unter 8400 Bürgſchaft den 
Grofgefhworenen übermwiejen. Sie 
war in dem Eifengeihäjt von E. M. 
Smith, 367 FZulton Str, bejchäftigt 
und hatte eine Anzahl von Mefjern, 
Gabeln und dergl. mitgehen heißen. 
ALS der Diebitahl entvedt wurde, gab 
fie ihre Schuld zu. 

* Xames Smith, ein befannter Tas 
fchendieb, wurde gejtern von dem Ges 
heimpoliziſten Iners abgefaßt, als er 
an der Ecke von Paulina und Diviſion 
Str. zu lebhaftes Intereſſe für die Ta— 
ſchen der Frauen zeigte, welche ſich dort 
gelegentlich eines Begräbniſſes eingefun— 
den hatten. Frau Minnie Bader und 
Frau Auguſta Schmitt waren bereits 
um ihre Börſen erleichtert worden, als 
der Detektiv eintraf. Der Dieb ergriff 
die Flucht, wurde aber bald eingeholt. 
Richter Severſon ſtellte ihn bis zum 1. 
Dezember unter 8800 Bürgſchaft. 

* Richard Kelſtrom hatte am 15. 
November D. Kodrick, welcher an N. 
Carpenter Str. wohnt, mit einem 
Knüppel über den Kopf geſchlagen. 
Heute wurde er von Richter Seully un⸗ 
ter 81000 Bürgſchaft den Großgeſchwo—⸗ 
renen überwieſen. 

* John Graham hatte vor einigen 
Tagen ſeine Frau, mit welcher er bis 
jest in dem Haufe 80—804 ©. Halited 
Str. wohnte, mit einem Mefjer bedroht, 
nachdem er ihre Kleider in Stüde ges 
fhnitten hatte. Richter Woodman übers 
wies ihn unter $800 Bürgfhaft den 
Großgeſchworenen. 

* John Riley hatte am 80. October 
L. N. Ahlborn, wohnhaft 894 N. Aſh⸗ 
land Ave., in Gemeinſchaft mit Thomas 
Call überfallen und beraubt. Der Po— 
lizei war es erſt geſtern möglich gewe⸗ 
fen, Riley zu verhaften, während Call 
ih immer noch der Freiheit erfreut. 
Riley wurde heute von Richter Severjon 
bis zum 1. Dezember unter 82000 
Bürgfchaft geitellt. 

* Unter der Anklage des Diebjtahls 
und ber Hehlerei jtanden heute Henry 
Smith. und feine Jrau Catherine vor 
Richter Dooley. Als Kläger trat ein 
Her ©. M. Schäfer auf, weldher bes 
bauptete, daß das Ehepaar Smith feine 
Frau in feiner Abwejenheit um 8300 
bejtohlen und ihre Ueberweifung nad) : 
dem Srrenhaufe durchgefegt hätten. Die 
Angeklagten leugnen die Anjchuldiguns 
gen, und auf ihren Antrag wurde die 
Berhandlung auf den 30. Rovember vers 
ſchoben. 

* Michael Sweenie und Pat, Heany 
wurden heute früh von Richter Woods 
man um je $85 und die Kojten geitraft. 
Sie hatten geftern Abend an der Ede 
von Wajhington und Haliteditr. J. C. 
Spelje, wohnhaft 316 Auftin Ave, ans 
gefallen, waren jedoch durch zwei Blaus 
röde daran gehindert worden, ihn auss 
zurauben. 

* Minnie Williams, die den „itreits 
baren“ Gapt. Streeter neulih während 
eines Schäferftünddend um 8240 bes 
raubt haben fol, wurde heute dur 
Richter Lyon unter 8490 j 
ge ker Vürgigejt 
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Speer 44 


Befiucht unferen großen 


Herabfehungs-Berkauf im 


Mäntel-Departement. 


He werden one Mühe finden, was Sie fuhen, und zwar zu dem »reife, 


den Sie zu zahlen wünfden. 

Unjere jümmtlichen | 
mit Altrachan 
und anderen 


Nelzarlen 
Peſehlen 
Münlel 
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# 


Am d 
ver 


Die frühsen, 
regulären Preife 
waren: 


$10.50 
$12.75 
$13.75 
$15.00 


um das Sager zu 
verringern. 


Pluſch Clocks 


zu hedenlend hetahgeſehlen Preiſen. 


56.9 
S10.5 
515.0 


für ein — 


Gutes Zadet. 


für ein — 


Plüſch⸗Jacket. 
welches wir bisher für 820 
verkauften. 
für ein — 
Elegantes 


Plüſch⸗Sacques. 


TRE F 


Ans wahl einer Partie von 1000 


Kleidern » 
51 


Die früheren, regulären 
Preife waren: 


$7.50, $10, $12,$25. 


as £ager zu 
ringern. 


—sezahlt niet fo 
hr — für Eure 


leider. 


Ein Bejuch unjeres zweiten Sloors, Ecfe State und Adams 


Str., wird Euch fchnell beweifen, daf; 


IShr Euch 259, 


Iparen Fönnt 


an allen Arten veellen, gutgesmachten Bleidungs-| 


ſtücken. 


für Männer, ungewöhnliche guteWerthe, doppelte 
Knopfreihe, ſchwarze und braune Cheviots und 
grau gemiſchte Caſſimeres — ſchwere Winterwaa⸗ 


ren, doppelttnöpfige Weſten. Wir garantiren 
gutes Paſſen 


Anzüge. 


Ein Hübjcher VBorrath von feinen ſchwarzen 
Cheviots und braunen Kerſeys, Box⸗Röcken, 
doppelte Knopfreihen, von langem und mittlerem 
Schnitt, die modernſten Fagons der Saiſon, ein— 
ſarbiges und faney worſted Futter, das 825.00 
Kleidungsſtück der ganzen Stadt 


dieber: 
ziehet. 


Brauchen Sie einen wirklich billigen Ueberzieher, 
wir haben eine Partie von doppeltknöpfigen 
blauen Chinchillas, 87.00 werth, mit gutem 
Serge-Futter und Sammt-Kragen, 


Jeder: 
ziehet. 


Aers. 
safe. 


Grtra lange Iriſh Frieze und Chinchilla-Ulſters, 
Flanell und Worſted Futter — 

bei niehr als 26 Prozent die beſten Ulſter⸗Werthe 
in der Stadt, 


Eine ſpecielle Auswahl von 84. 50-⸗Hoſen, in dunk⸗ 
ſen Farben, Seide gemiſchten Worſteds und Caf— 
ſimeres —garantirt nicht zu reißen —unabreißbare 


Schadenecſahſorderungen 


für Unjfalle durch Eiſenbahnen, Strapenbap: 
in FTabrifen, ufw,, übernimmt zur Col» 
on ohne Vorſchuß oder Gelbausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
3 AUGE AD, BA Babe Ei | DEE 


Ede Jachon 


Bett - - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. OANAUL STR 


Str 


Beim Einkauf vor on Federn außerhalb uns red Yazı 
feö bitten wir auf die Mir C. E. & Co, ja adt:n 
Be ee —— Air — 


—— — sis? 


ennenen 


nn nn ne 


Abendpolt⸗, 6h 


Jedoch 
großartige 
Bargains 
wie die 


172, im & — 


Kleider-Department. 


Kunaben Schul An. 
zůge, werth 82. 50 
biä 83.00, 
ein Danfjagungs: 
Bargain, zu 


145. 


1200 Kuaben Sonn · 
tags- Anzüge, ein: 
oder boppelfnd: | 
pfig, Alter4 bis 14 | 
Sahre, vol werth | 
55.00 bi3 36.00, 
ein Dankiagungs: 
Bargain, zu 


IE. 


Knaben Capeüber - 
zieher, werth 84.00 | 
bi1584.50, ein Danf= | 

-M ; 
a « Bargain | 


DAN 


| 
Warme WBinterkap- 
pen für Anaden, 
gewöhnlich zu 50c 
und 75c verkauft; | 
ein Danflagungs: | 
Bargain, zu 


m 


nachſtehenden 

mögen 

vielleicht 

nie 
wiederkehren. 


Männer Geſchäſts An - 
züge. nur in Sack— 
Facon, ſchottiſche Che— 
viots, gut gemacht, 
voll werth 812.00; 


ein Dankſagungs-Bar— 
gain, zu 


Männer Alfter- 
Meberzieher, er- 
tra lang, breiter 
Kragen, in blanen 
Chinchillas und 
engliſchen Caſſime⸗ 
res, gut gemacht, 
voll werth 815 bis 
818; 
ein Dankſagungs— 
Bargain, zu 


SI. 


e 


Anzüge für junge Männer, werth 83 biö 
810; — 


ein Danffagung:Bargain, zu 


HN. 


arme Winterkappen für/Männer und 


| Auaben, Auswahl von Plüjch, Atrachan 


und Belz, werth 81.00; — 
ein Dankfjagungs-Bargain, zu 


Nr. 


Schuh-Department. 


I Damen Kid snöpf- | 

2 fände, tipped oder 
Nein, in Opera und | 
Sommon Senjefeiiten, 
wert 82.50 bi3 83.00. | 
Gin Dantjagungs- 
Bargaiı, zu 


Warme Hausſchuhe und —* 
toffeln für Damen, wert) 82, 
ein Dankffagung-Bargain, zu.. 


98c 
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wart, twer beimir Baflageihheine, Sajlite od r 
Sa Beforien 35 sach oder von Deusihtand fast. 
& defürdere VBaffagiere nah und von a sıburg, 
Bremen, Antwerpen, Noitervan, Hmiterdam, 


— Baris, Stettin zc. via New — ober | 


aliimore. WBailagiere nah Gurupa 
Scväd frei an Bord de3 Dampierd. 
eder Verwandte von (Furopa fommen tafjen wiß, 


12fere mid 


tann e3 nur im feinem Snteveife finden, bei mir erelr | 
Ynftunit der Ballagiere in | 


farten zu löfen. 
Chicago ftetö vehtzeitig gemeldet. 
Generals-Hgentur don 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Etr. 


9” BVBoltmadıtsös und Erb caftsſachen {9 
& uno pa, Golettionen, Boinuszat Auages 2 
ut beiorgt. Sonntags offen Dis 12 Hin- 


Houshold Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer IL 
Geld auf 3Nöbel, 


Keine Wegnahme, feine Orffeutlichfeit oder Berzdges 


zung. Da wir unter allen Gefellfchaften in den Der. 


Staaten daß größte Kapital _beityer, fo Fünnen wir | 


Sud niedrigere Raten und längere Seite: währen, ald | 
irgenb zu in ber Stadt. Unſere 
organilirt und macht Beifte nad dem Baugelt 
(Hajtd-Plane Darlegen gegen leichte wöchentliche 
oder munatltähe — 
GSprecht uns, bevor Jhr eine 
Sure MöbeloReceints wit Sud. 
ERW” &8 wird deutijh geiproden 
— Loan Association, 


sarborn Str.. Bimmer 9 


uleihe wicht. BWrings 


* Ca Salſe Str., Zimmer 18 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zur verkaufen. 


Jr 


Schußuerein der der Hausdefger ber 


gegen ichlecht zahlende Mkietber, 
371 Larrabee Str. 
Win Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
| ZTerwilliger, 794 Milwantee 


M. Weih, 614 Mactne Ave. 
U.5.Stolte, 32548. Sulited Str. 


Branch 
Oftices: 


Wer Geld braucht, 


komme zu mir, 

Ich verleibe von 820 an, billig, auf Möbeln, Pia⸗ 
nos, Maichinen, Lagericheine, Belziverd ufie. Gröds- 
Bere Summen aub auf Grundeigenthum. 2Wömz,bie 

C. M. Heise, 
Room6i—62, 162 WaihingtonStr., TopFL 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, fotote auf 
andere Gicherbeiten. Feine Entiernung ber Gegen- 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhal 

— Prompte Bedienung. 


CHAPTEL LOAN CD, LARB VIEW, 


giünmer 2, 508 Kincoln Ave., Gootd Sn 


Geld zu verleihen, 


in gröpern und Meinen Summen, auf irdend welche 
tte Sicherheit, wie Sagerbansigeine, eriter Glajie Ges 
far Gäftspapiere und bemwegi de Gigentfum, Grumdeis 
gentouni, Sppotbelen, Bauvereinsafticn, "Bierde, Was 
en, Pianos, A derleiße Mur mein eigenes Geld, 
etrag und Bedingungen nah Belieben, zahlbar ras 
tenteife, auf monatliche Ubzablung, wern neiwinjcht, 
u Pa dengemäß vertingert. Wlle Geichäfte uns 
Srmieuenei beendet . — —— Sie 
oder n näherer Austunft, oder 
ae ren 


94 "2a Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1208 
S 

5: —** und Zeit⸗ Dedoſiten dezablt — —— 

Geichäfts:Contos, don der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
122: und 14 Wafhington Str. 
Gi Singsaabiies Capital und MWeberfchuß, —539 


eBerbindiichteit de 
Be ins Kunden: — dr; Sam 

DE San 9 Uhr DVorm, big 8 Uhr U 
— er w ünſh. —S 


Der Cook County Ban- and Leih-Verein 


ren. a 
Offie: 160 € North We, Ehiage 


nn 3368 werden 


Sanmet-Pantoffeln für Män⸗ 


Wer Frenutide 


Näheres in der | 


Sefeufhaft il | 
—— ID | 


nch Bequemiipfeit, | 


nr ——— idet 1554 


E. C. Pauling, 


ve. ! 


ner, werth $1.50 bis 82.00. 
Gin Danfjagungs:Bargain zu 


Männer ScalKaldleder- 


Schuhe, wafjerdicht, in 
Echnürs imd Kongreß: 
Kacon, werth83.00. Ein 
Dankſagungsbargain, zu 5 


Aechter 


Deutſcher WM... 
Rauchtabak — 


fabrizirt von der Firma 4 Dadet 
®®. Geil & 9, & 
A enthält 


Baltimore, Mid. 
„Schwarzer —— 
Fee eine Karte 
und für 30 
foldyer Karten 


„Ei egelGanafter No. 2 
und 0%, Örkiter Bors 

erhält man eine 

ãchte 


Deulſche Pſeiſe 


Kıebhabern einer 
Vfeife deutſchen 

wie hier abgebildet. 
— *— 


Tabaks beſtens 
Die 


einpfohlen. 
| Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugebes 


Da dieje Karten erft jeit dem 1. Sch 
teinber gepadt werden, machen wir unfere 
gechtten Kunden Darauf aujmertjam, 
day noch viele Händler Padete ohne 
foldye Kasten auf Lager haben. 


Ainamieues. 


— — G ——— — 


— — Chicago 


Süd-Weft Ehe 
as Salle & Wafbington Str. 
CAPITAL- - - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - 185,000 
Kauft and verfauft 


ansiäundifhe Wedel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen XIheilen der Welt de: 
nupbar, aus; bejorgt Cabel⸗Ausozah⸗ 
lungen. Smaiddialj 


OEI,D au verleihen 


Mortgaged zu verfaujen. 


MEA COE, 
4 es Str., 
=8iuldojadiöms 


Darlehen auf perſoni. Gigenthum. 


Gebraucht Ihr Heß i 


Wi DD 3 zu d einem Beirage don 
3 bis oo, 2 ben night niedrigen Raten und 
ın Pürzefter Zei 


wir 
Grift geben, als She 


icago, Dienftag, den 22, November 1892, 


Die za Theater. 


Alhambra. , Das beliebte Sen- 
fationsftüd „Ihe Bolice Vatrol", fteht 
| bier jeit Sonntag wieder auf bem 
| pertoine, Das Stüd ift hauptfählid 
; feiner Ausftattung und Scenerie wegen 
| ger gefehen und zieht auch diesmal 
wieder volle Häuſer. 
Caſino. Hier treten auch dieſe 
Woche wieder „Haverleys Minſtrels“ 
auf. Das Prograitn ift wie gewöhns 
lich neu und reicy an Abwechjelung. 
CHicago Opera Houfe 
Der Erfolg, welhen die Direktion mit 
der Aufführung von Zola’s dramatifirs 
ter Novelle „Thereja Raquin “erzielt, 
; veranlaßt biejelbe, das Stüf aud für 
| Dieje Woche auf dem Repertoire zu bes 
| lajien. Frau Potter tritt in der Titels 


Eleart St. „Dut 
in the Street“, ein Stüd, dejjen Inhalt 
dem New Porter YXeben entnommen 
wurde, jtebt Hier für dieje Woche auf 
bent Spielplan. Da Stüdf wurde feit 
zwei Jahren an der Norbjeite nicht mehr 
aufgeführt und wird ſicher mit Intereſſe 
aufgenommen werden. 

Eolumbia. Lillian Ruſſell, mit 
ihrer vortrefflichn Operetten-Truppe, 
bat geſtern Abend hier ein einwöchent⸗ 
iiches Gaſtſpiel begonnen. Zur Auf: 
führung gelangt „La Cigale“, eine 
Operette, welche wäß: end der letten 
Saijon degwegen eine jcharfe Kritik her- 
ausforderte, weil einige der Hauptrollen 
mit Leuten bejegt waren, die zwar über 
vet gute Stimmen verfügten, dagegen 
mit der englifchen Sprache einen voll: 
ftändig ausjihtslofen Kampf führten. | 


1 volle auf. 


Theater. 


Die Rollen find jegt anderweitig befegt | 


und die Aufführungen lajjen in diejer 
Beziehung nit mehr zu mwünjchen 
übrig. 

Eriterion. Am Sonntag begann 


Re. 


| 


I 
| 
| 
| 


die „Marie Sanger Burlesque Opera | 
60.* ein Oajtjpiel auf unbejtinmmte | 


Zeit. 
in Elyfia“ und „A Neapolitan Maiden“ | 
abmwechjelnd zur "Aufführung. 

Grand Dpera Houje Die 
politifhe Satyre auf das Leben in der 
Bundeshauptitadt „A Teras GSteer“ 
wird bier feit Sonntag gegeben und 
zieht volle Häufer. Die Rollenbefegung 
it eine vorzüglide und Krau Hoydt, 
die Gattin des Dichters des Stüdes, 
fteht an der Spite der Geſellſchaft. 

MeDBiders Zr. Uldie ker: 
jtrom, eine in Chicago geborene und 
aufgewadhjene Künjtlerin, it mit einer 
vortrefflihen Truppe von ihrer Gajt: 
ipiel- Tour zurüdgefcehrt und bringt 
diefe Woche ein von ihr felbit gejchrie- 
benes Stüd, betitelt „Mi NRoarer“ 
zur Nufführung. Die Titelrolle ijt 
von der beliebten Künftlerin felbjt über: 
nonmten worden, 

Havlins. 
Pofjen der englifhen Bühne, betitelt 
„Ihe Huftler“, welche vor zwei % 


Eine der beliebteften 


Diefe Woche gelangt „A Scene . 


rn 


Bhmpfet nicht 


über Wafchpulver. Thut ihr es den- 
noch, fo gefchieht es, weil hr die 
rechte Sorte nicht habt. Holet 
Dearline und fehet den Unterichied, 
Pearline wurde nachgemadht, aber 


niemals ebenbürtig. Es 
giebt allerlei Nachah—⸗ 
mungen; Pulver, die Ar: 
beit erfparen, “aber das 
Seug ruiniren; Pulver, 

die harmlos find und Eu 
nichts nüßen; Pulver, die bil- 


fig find damit zu beginnen, aber zu: 
lett theuer genug fommen. Derfuchet 
fie alle und überzeugt Euch felbft, wenn Jhr unfer Wort nicht das 


für nehmen wollt. Dermifchet fi fi 
Schicket wie" ober „bafielbe wie P 


es zurüch 


319 


Balentines Opfer vier indentificirt. 


In die Erzählung des DPolisiften | 


werden einige Zweifel gefegt. 


Die Leiche jenes Mannes, der, wie | 


geitern berichtet, in der Naht vom 


Sonntag zum Vlontag von dem Boli- | 


ziften Valentine erjchoflen worden iit, 


wurde gejtern alö diejenige von franz | 


Bopara indentificirt. 
Der Todte wurde von Tezza Sweha, 


einer Bedienjteten des Presbyterianer: | 
Mädchen 


erfannt. Das 
Bopara jei ihr Verlobter ge: 


Hojpitals, 
| gab an, 


ein Gedanken nicht mit Pearline. 


Haufirer und unglaubwürdige Grocers werden Eud jagen, „Dies ift jo gut 


earline. s it falfh — Pearline 


wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Cuh Etwas anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurud. 


James Pyle, New Vort. 


— Mr 
| 9 Mintel Fayrt von der Stun. 
Da8 herrliche 


ELMHURST. 


| Hein Bafler— Hoc und trocden, 
ı gelegen an der Chicago & Northiweitern Eijenbahn. 
Kotten, $150 Dis 8200. 


| 510.00 baar, 251. 00 per Woche. 
Keine Zinſen berechnet. 
Abſtract of Title; wird mit jeder Lot geliefert. 
| Rüge gehen vom Wells Sir. Bahnhof ab um 2 Uhr 
| — 
— Freie SonatagsEreurfion gi 
Feet Sin unjerer Office. 
auft eine diefer Lotten in Ehicagos fhönfter Dor- 
Habt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Abe 
fabluna. ljul Iımo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(KRohfolger von Delaney & Salzmann.) 


| Zimmer 54 und 35, 115 Dearbors Str, 
Diontag Abeıd3 afen Bid 9 Ubr. 


weſen und habe niemals irgendwelche | 


| Differenzen mit der Polizei gehabt. | 
Sonntags,“ er= | 


„An Mbende des 


zählte da8 Mädchen weiter, „waren wir 


zujammen bei einem jeiner DBerwandten | 


on Allport Ave. Bopava begleitete 
nich bis zum Hojfpital und ging gegen | 
10 Uhr nah Haufe. Er war, da er 
erſt kurze Zeit im Lande war, des Eng: 
liſchen nicht mächtig. ch vermutbe, 
daß er den Weg verfehlt hat und an ir— 
gend eine Thüre klopfte, um Auskunft 


bezüglich der Richtung, die er einzu— 


ahren 


hier ebenfalls aufgeführt wurde, ſeit der 


Zeit aber ziemlich ins Vergeilen gekom⸗ 
men iſt, ſieht für dieſe Woche mit oor⸗ 
züglicher ——— auf dem Re: 
pertoire. 
Haymarket. 
Cirkus“, 


„a Night at the 
eine Pofje, die fürzlih im 
„Solumbia* mit grogem Erfolg gegeben 
wurde und feit Sonntag im Hayntarket 
aufgeführt wird, zieht auch Hier volle 
Häufer. Das GStüd ijt befanntlid 
außerordentlich großartig ausgeitattet. 

Hooleys. Hojep; Murphy bes 
gann am Sonntag jein eljtes Jahres» 
Engagement. Zur Aufführung gelangt 
dDiefe Woche „Ihe Kerry Gomw“. 

Peoples. Die reich ausgeftattete, 
neue Komödie, „Ihe Kid“, welde in 
allen größeren Städten jehr günjtig 
aufgenommen wurde, bildet die Yttrac- 
tion für diefe Wode. Das Stüd ent: 
hält eine große Anzahl interefjanter 
Scenen. 

Schiller. * beliebte Charles 
Frohmann'ſche Truppe begann hier 
geitern Abend ein vierwöchentliches Gajt: 
jpiel. Zur Aufführung gelangt „Sett: 
led out of Court“, ein Stüd, das fi 
die Gunjt de Publitums zu erobern 
ſcheint. 

Windſor. 
eine Burlesque, 


Hier wird dieſe Woche 
betitelt „The Spider 
and-the Fly“, aufgeführt. Die that—⸗ 
ſächlich brillante Ausſtattung dieſes 
Stüdes joll nicht weniger als $30,000 
gefojtet haben. 


und Bier: 
eute 
itfes 


Bault, 108 Ka Sale Str. 
an Zapf: Auheufer Buch 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blabt3 Brivate Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Sulmbader, Sopenhagener. 


Sheidungstlagen 
twurden geitern folgende ——S Joſhua gegen Ame⸗ 
tia Smith, wegen Verlaſſens; und Julia gegen Au— 
duftus Nudell wegen Verlaffens und Ehebruchs. 


| 
| 
| 
| Kerns Reſtauraut 
| 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heitaths-Licenſen wurden in der Office 

des Counth⸗Clerts ausgeftelt: 
N yag G. Eicher, Lena Nenmann, 23, 9. 

M. Lendaherker, Margaret Mefarlar, 24, 24. 
Matt dews Daymer, Annie F. Klinke, 30, 22. 
Foward Vernett, Celia Heyden, 3, 18. 

Aürder U. Brunner, Minnie Aldord, 9, 19. 

Emil VBlafpet,- Roja Beuneih, 24, 9. 
Ibomas Chambers, Clara ®. Gorr, 26, 2. 
Charles Graff, Mary Vedder, 33, 38. 

Tibert Leel, Sadie Fragner, 99, 21. 

Albert Breinig, Julia Wach, 36, 2%. 
a Beipentchft, Da C. Goeiifig, 3, 21. 
8% Hand, Emilie Brown, 21, 2 
— 3. Emith, Kittie Greiner, 7, 23. 

ri Dljon, Mary Klein, 27, 31. 

Richard Feiring, Marty Sarlett, 35, 30. 
Peter Neinert, Maggie Tanner, 3, 10. 
Gornelius Gras, Annie Sfiebiensfa 56, 9, 
Anton Frie eneder Mard Waonet 30, : 
Henry Ehmidt, Emma Jungtnedt, 1 
Jacob. Fis, u Seiler, 3 30 
Bert Mills, Idea %, —— 

Vaul Schultz. oz Bin 
Fehr. Hobein, Mathilde Thies, en 

Nindrav Uri, Anna BVekiwiefer, * 
Edwerd 58 San Ultich * 
EL F Degen — Sröetbing, », 

ottho a, agdalen 
Kohn Mob, Anna 8 =». det, En 
bugo De Baer ba Fleerman, 25, 21. 
dm cles 5— Mac Rablein, 

erdinond Kaufmann ‚it., Mattie Benzing, 3, 3. 
Fred Var den Brandt, Raulina 
—3 T Amalie, — zn 2, 19. 
Daniel Spon:, Nora'Hetfermann, & ® 
Theodore Hab, Mary Beri, 40, 


— —— 
Bauerlaubnuiß⸗ Scheine 


wurden geftern folgende ansgeftellt: M, 
54. Frame: Bobndans nd Sceum, a Ce 
‚000; Franf ©. Lenett, 4 Itöd, Wohn äufe, N: 
D. — Egerton und 2 — — iniain ©, 
Mather, Zpäd. deme:Wo elta 
—— €. Duan, 2 dd. Fyrame:iplats, 242 —* 
Str.; ; Ous ‚Iobnion, Zitöd. Dat, Ca 
—* * C. E. Shmidlop, Möd. Frames 
bnbans, Enterald Mpe., 200; Jahn £ 
did. Diet, 1157, 8, Clart Str., :_ Wntonio 
uicio; Std. Flats, 127 Str., ; Garf 
Aimbel sine. Mrz „Cooper, töd 
l ' 13 Cooper, k 
; Sobu D. 


x 


2, 2. 


Store und 


Sangemon 
hs 


Schlagen hatte, einzuholen. ch bin 
überzeugt, er hat nichts jirafbares ge: 
than und jeine Freunde werden den Po: 
liziften wegen Mordes verfolgen. Bo: 
pava hat niemals geijtige Getränke zu 
fi genommen. Er war früher öjter: 
reihijcher Officier. * 

Ebenjo günjtig jagt der im Haufe 
No. 756 Allport Ave. mwohnhafte \ Joſef 
Bäumer, bei welchem Vopava Quartier 
hatte, über den Todten aus. 

Polizift Balentine bleibt bei feinen 
Ausfagen, die aber durdy die oben ans 
geführten Angaben an Wahrjcheinlichkeit 
wejentlich verlieren. Goroner Herb bat 
den Anftrag -gegeben, daß der Prozeß 
mit befonderer Genauigkeit geführt 
werde. „Es giebt keine Entfhuldigung 
für einen PBolizijten, der einen Menjchen 
nur darum niederfchießt, weil derjelbe 
bavongelaufen ift,“ äußerte jich Herk. 

Der Inqueit findet heute Nachmittag 
ftatt. 


4 1. Der Stockſiſch 
4 der Die 
{ 


17 Erkältung 
Ki heiten hilft 
s Der widerlide Ge: 
ſchmack des 
Leberthranes 
— J— verſchwunden in 


aus reinem Leberthrau r 
Sypophosphaten aus Kalk und Soda. 


Der Patient der az 
Schwindſucht, 


Erkaltung oder zehren⸗ 
Kerle GR Libel tarn diches Heilmittel mit 
De abet ——— einnehmen, als nähme er 
Milch zu ſich. Aerzte verihreiben es Überall. Es 
(dein —** Kähltrant und ein wunderboller 


Fleiſch⸗Erzeuger. un ent fein andre. I 


W.W. Kimball Co. 


(@tablir: 1857.) 


Feiertags-Pianos. 


Wir haben einen auserle enen Vorrath von 
Hallet & Davis, Emerſon, New 
Scale Kimball, 
und anderen billigen Vianos, in grobet Auswahl von 
Räften, 


Di En wurden während der Sommermonate 
Specie e den Berfaufyuden Feiertas 
gen gemacht und jdliehen die neueften Entwürfe im 
sen feiniten Holzarten ein. 

Anfrumente, die jcht gelmft, werden bis zu dem 
Felerlagen foitenfrei aufbewahrt. 

Bir haben nur einen Preis, und zwar atıdı 
uahmslos deu niedrigiten. Waanre mit Deuts 
lichen Zahlen marfirt. 

Wir haben ebenfall3 eine Anzahl leicht benutztet 
Vianos zu bedeutend berabgejegten Breijen, und atts 
dere, Hallend für Anfänger, zu niedrigen Breifen. 

Inftrumente auf leidhte Ubzahlungen vers 
tauft, wenn gewünidt. bw 

Illuſtr irter Catalog wird franco und gratis berfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 
Kimball Hall, 43-53 Wabash Av.; nahe Jackson St. 


Diele neue Maichend nur 612.00. Ale anderen 
Boing IB KOOL, 216 8. Halsted Str. 


CHAS.C. BILLETERS | 
Califorein:; Ri — 


85 Cis. die Callono, 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


a Str. ſdido 
1B0-100 0. Ba 


Nortdeutscher Lloyd, 


Regelmäßige Bolt: ——— von 


Baltimore nach Bremen 


durch die neuen Poſtdampiſchiffe erſter Claſſe: 

| | Münden. Gera. 
| Dresden. Oldenburg 
| Weimar. Darmitadt. 
| Stuttgart. SKarlörune, 
| 1. Eajüte, 860 Bis 890. 

Zwiſchendeck, 522.50. 
Rundreiſe-Billete zu ermäßigten Breiſen. 


Die obigen Stahldampfer ſind —— neu, bon 
vorzüglichiter Bauart, und in allen heilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 45435 Bub. Vreite 8 Bub. 
Electrifhe Beleuhtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General: Agenten, 
U. Schuhmakher & Go., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Wim. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren DVertreter im OR: 





Rorddeutfcher Lloyd. 


Sypneldampfer-Linie 


SBREMENZ 


und 


= NewVork 


Kaiser Wilhelm II. 


@urse Beifezeit. Binige Dreite. 
Gute Detöftiguug 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


43. OLAUSSENIUS & CO. 
— — entur für den Weſten 
0 woizihi ine. duicann. Uve. Gbicano. 


* Spree, 


Gegründet 1847. 


| 

| 

Ko 6.8. Richard & Co. 
| 


General: Paſſage⸗ Agenten 


Außerordentlich billige Raten 
von Chicago nach Curopa. 


Wechſel und Poſt⸗Auszahlungen 
auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaften u. conſulariſche 
Veglaubigungen von Bollmachten 

unſereSpecialität. 2ja,H 
Offen Sountsas von 10—12 Uhr, 


‚ /omıon TICKET OFFICE 


Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 

Retour-Billetten, 831.50. 
Leute jolten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 


nod) Verwandte tomımen laffen wollen von Deutihland 
nad) Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO. 
171 €. Sarrifon 5tr., 


gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhof / 


Sonntags offen Bid 12 Uhr Mittags, 
Saplidibofe 


Schiffskärten 


billiger 55022 ee 
Añßentur 


Geldſfendungen 
Be unvibitligibefornt 


LU 33 100% LE 


Urne BR J 
25224 1 ie E 


un ur MACHE LIES I 


— — 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Yaketfahrt-Aktien-Hefelkfdaft, 
Sanfa- Linie, 


agutn. billig für Swifgended:Pafies 
a Keine Umfteigeret, fein Gajtle Garbeit. — D. 
onnelly,Gen.«Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent für den Weiter. 92 2a Salle Str. 


Weihnachts Beld-Sendungen!! 


nad) Deutihland frei ind Haus beiorgt. 
Schiffslarten von und nad Europa über alle Bis 


nien zu den billigiten PBreilen. 
Erbſchaften, 


Ten Bermttam 


Bollmadhten, u. 1. W., iguel, 
fiher und billig beforgt. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


45—147 Dit Rando!ph Str. 
— offen von 10-12 Ubr Vormittags. 


Kauft wicht, 
su haben., 


=. 
Großer ? 
Der uns feine Adrefie 
Poft genaue Auskunft a 
Womit irgend eine —* rio 


Geſchlechts auf — 
logen und Mühe ü 


ılno,wb 


Berdienft! 
einfendet, dem jenden wir Des 
ber ein gan neues Geihäft, 

mönnlicen oder weiblichen 
ae eiie und ohrie grobe Yuds 
ber 100 = I we 
nen tan, ohne Reiten und Bebbein ein Vigents 
er jondern eim ebrliches — 


F JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


| Wenn Sie Geld baren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen: 


en 2 ea, FRELT mn 
| re nn Haft 


ohne erjt bei und uachgeſfragt 


2 
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wöchentlich 

Sabrlich im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Sährlich nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Frig Glogauer. 
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Senator Jones von Nevada ift 
nie etwas Anderes gemwejen, als der 
politiihe Bertreter der Silbergruben: 
Befiker. Bon dem einjeitigen und 
jelbiifüchtigen Standpuntt diejer Claffe 
aus beurtbeilt er die Währungsfrage. 
Er juht zwar anderen Leuten weis zu 
machen, daß e8 eine Wohlthat für die 
ganze menschliche Gejellihaft wäre, 


wenn die Grubenbefiger ihr Metall zu | 


35 bis 50 PBrocent über dem Markipreife 
loswerden fönnten, aber er glaubt jelbjt 
nicht an diefen Unfinn. Wenn er Geld 
zu fordern bat, jo beiteht er auf voll: 
wichtiger Münze Gs fällt ihm gar 
ein, fi) mit 65 Bents vom Dollar ab: 
jpeifen zu laſſen. 

Diejen Handlungsreijenden der Sil: 
berbarone hat der Präfident zu einem 
Mitgliede ver Abordnung gemacht, 
welche auf der internationalen Münz: 
sonferenz in Brüfjel im Namen der 
Ber. Staaten reden fol. Jones hat 
aber jchon auf derfteife jeinen Drummer: 
Injtintt nicht. verleugnen fönnen, und 
ſein einfältiges Geſchwätz hat ihn be- 
reit3 zur SBielicheibe des öffentlichen 
Spottes gemadt. Mit der verblüffen- 
den Dreijtigkeit, die den Verbreitern 
ner berühmten Champagnermarfe oder 
hochfeinen Havannah eigen it, hat er 
in London die Behauptung aufgeitellt, 
bak die reine Silberwährung mindeftens 
ebenjo gut ijt, wie die reine Goldwähz 
rung, daß Indien mit jeiner jtets 
Ihwanfenden Baluta ganz zufrieden ift, 
und daß au Tem Werthverhältnig von 
15 zu 1 feitachalten werden jollte. Er 
hat es, mit anderen Worten, nicht un: 
terlafjen fönnen, feine Prima-Waare 
herauszsujtreihen. Was foll ein jolcher 
Mann auf einer Konferenz, die eine der 
wihtigiten Fragen der Gegenwart jtreng 
mifjenfchaftli erörtern will? Wer 
[hit einen Weinreifenden zur Ber: 


fammlung der Nrturjorfer und Aerzte? | 


Als der Präfident den Herrn ones 
von Nevada ernannte, war eö ihn 
darum zu thun, die Silberfanatifer zu 
verjöhnen; 


von Hauje aus war. Den amerifani- 
Shen Commis Voyageur wird in Brüjs 
fel nichts abgefauft werden. 

Zroßdem Das Trufttödter-Geich 
Die Probe vor. den Bundesgerichten noch 
nie beftanden bat, behauptet der alte 
Sr: Senator Edmund: von PBermont, 


der langjährige Borfigende des Senats: | X Ang w 
| ein vom Bürgermeijter zu  ernennender 


Juſtizausſchuſſes, daß es wirkſam voll— 
ſtreckt werden kann. Der Bund könne 
jedes Pfund Kohlen beſchlagnahmen, 
das von dem pennſylvaniſchen Kohlen— 


truft über, d.E Grenzen Beunfylvaniens | 
Aud) könne er | 


hinaus verjchidt werde. 


Diefen Zwef hat er nicht | 
erreicht, wehl aber hat er die Ber. | 
Staaten [hmählihd blamirt und den | 
Erfolg der internationalen Conferenz | 
noch zweifelhafter gemacht, als er jhon | 


eö ift niederträchtig, daS ganze Bolf zu 
| 
| 


— — — — 


Superintendent 


|ter, Minifter, Beamten. u. j. m. ver: 


dächtigt werden, 


‚WS Losker jeine große Nede gegen 
die vornehmen Gründer hielt, bradte 


er Bemeife bei, die unmiderleglich wa- 
ren. Die Regierung verhinderte jpäter 
die Bloßjtellung der bochgeftellten Be: 


theiligten, aber die Gründerei Hatte'ein | 


Ende. 
Mobilier-Schwindels in den Ber. Staa- 
ten erfolgte nicht mittel3 dehnbarer An- 
Deutungen und allgemein gehaltener 
Beihuldigungen. ES ift lobenswerth, 
einem Bolke die Augen zu Öffnen, aber 


Auch die Aufdedung des Credit 


beſchimpfen. 


Immer mehr gewinnt die Anſicht 
Boͤden, daß der Congreß an die Umgeſtal⸗ 
tung der Zollgeſetze erſt dann heran— 
treten kann, wenn er die Finanzlage 
und die Bedürfniſſe der Regierung that- 
ſächlich feſtgeſtellt hat. Die Ausweiſe, 
welche die jetzige Finanzverwaltung ver⸗ 
öffentlicht, ſind durchaus unzuverläſſig. 
Es iſt erwieſen, daß viele Zahlungen 
abſichtlich hinausgeſchoben wurden, da— 
mit das Deficit in der Bundeskaſſe nicht 


noch vor derWahl zum Vorſchein komme. 


Nachdem jetzt die Herrſchaft der Re— 
publikaner gebrochen iſt, läßt die Re— 
gierung verlauten, daß die äußerſte 
Sparſamkeit geboten ſei, und daß ſie 
deshalb ihre Voranſchläge für das 
nächſte Rechnungsjahr möglichſt niedrig 
machen werde. Naturgemäß kommt 
man auf den Verdacht, daß ſie ihre 
Nachfolgerin in Verlegenheiten bringen 
wolle. Zu ihren Berechnungen und 
Vorſchlägen kann man jedenfalls kein 
Vertrauen haben. Ehe nicht die neue 
Verwaltung die Sachlage überſchaut 
und ſich in den Stand geſetzt hat, dem 
Congreſſe genaue Auskunft zu geben, 
wird dieſer im Dunkeln tappen müſſen. 
Wenn alſo überhaupt eine Extraſitzung 
ſtattfinden ſoll, ſo wird ſie wenigſtens 
erſt im Herbſt einberufen werden können. 
Zofalberidt. 


Der Staptrath, 


Die Reorgauiſation des Waſſer⸗ 
Departemeuts beſchloſſen. 


Die Milchverordnung mit gro— 
her Stimmen-Mehrheit 
angenommen. 


Bürgermeiſter ſpricht ſich für 
ſſenhaltung der Ausſtelluug 
am Sonntag aus, 


Geo. A. Trude, Präfident des 
Garfield Clubs, der neue 
Stadtanwalt. 

Die geftrige Sibung des, Stadtraths 
309 lich jehr in die Yänge, doch wurden 
eine Ynzahl wichtiger Angelegenheiten 
erledigt und die Stadtväter haben ge= 
jtern ein tüchtiges Stüdf Arbeit geliefert. 


— 
2 


—— 
u 


\ 


ı Aid. Madden führte wie gewöhnlich den 
Vorſitz und das erjte Gejchäft, welches 


zur Vorlage fan, war jein Antrag, das 
Wajjerdepartement zu reorganijiren, 
Der Antrag geht dahin, dai; der Corpo- 
ration: Anwalt angemiejen wird, eine 
Berordnung zu entwerfen, nach welcher 


und vom Stadtrat) zu bejtätigender 
die Neorganijation 
durchführen jol. Der Superintendent 





die Häupter des Truft3 verhaften und | 


einjperren laſſen. 
jeßes jei von den beiten Verfaſſungsken— 
nern in beiden Hänfern des Gongrejjes 


forgfältig geprüft worden, und es fei 
‚trag wurde angenommen. Ald, Madden 


gar nicht daran zu zweifeln, day mittels 
befjelben jeber Beriuh zur 


Jede Zeile des Ge: | 
' tement 


joll jeden Monat dem Stadtrath einen 
Bericht über. Einnahmen und Ausgaben 
in feinem Departement einreichen und 
außerdem follen alle vom Wafjerdepar: 
erlafienen Anordnungen und 


ı Borjchriften der Beftätigung durch den 


Unterz | 


drüdung des freien Mitbewerbs vereiz | 


telt werden Fünue. Das Geieb lafie 
fih nicht bIoS gegen die capitaliitijchen 
Berihwörer in Anwendung bringen, 
fondern auch gegen die Yirbeiterver: 
bänte, welche Niemandem gejtatten wol— 


Stadtrath unterworfen jein,. Der Ans 
beantragte ferner, den Gas-nipeltor 
anzumeijen, in der nädjten Situng 
einen Bericht einzureichen, weshalb die 


; eleftrifchen Lampen an den Boulevards 
| der Siüpdjeite im legten Monat zu lange 
; gebrannt hätten und ob die Stadt die 


Koſten 


len, auf eigene Fauſt ſein Brot zu ver- 
dienen. Durch Truſts auf der einen und 


Boycotts auf der anderen Seite, meint 


Edmunds, werde ſchließlich die Freiheit 


vernichtet werden, wenn die mit der 


Vollſtreckung der Geſetze betrauten Be- 


amten nicht ihre Pflicht thäten. 

Es iſt auffallend, daß Edmunds dies 
alles nicht ſchon vor der Wahl geſagt 
und ſeinen Einfluß geltend gemacht hat, 


zu tragen habe. Gleichzeitig 
ſolle der Comptroller angewieſen werden, 
derartige Rechnungen vorläufig nicht zu 
bezahlen. Auch diefer Antfag ging 
durch. 

Ald. Tripp regte fodann die Be: 
jpredung der Milcpverordnung an und 
wurden die 39 Paragraphen derjeiben 
einzeln vorgenommen. ine fehr leb- 
hafte Debatte ıntjpann fi und nahın 


‚ über zwei Stunden in Aniprucdh, doch 


um Die republitariſche Regierung zur 
Erfüllung ihrer Pflicht zu deranlaſſen. 


Im Uebrigen iſt es mehr, als fraglich, 
ob die Gerichte wirthſchaftliche Erſchei— 
nungen beſeitigen können, die mit dem 


allgemeinen Entwicklungsgang zuſam⸗ 


menhängen. 


Bis jetzt wenigſtens hat 


fich leßterer durch Gejebe und Verords | 


nungen nod niemals aufhalten Lajjen. 


Wer den Mojt während der Gährung | 
beobachtet, kann fih jdhwer voritellen, | 
daß aus dem jhmusigen Zeug jchliene | 
ntfteht. | 


lich ein goldklares Getränk 
So haben auch zu allen Zeiten die 
Schwarzfeher an der Menſchheit verzwei— 
felt und nach der Polizei geſchrien, weil 
es bei der geſellſchaftlichen Gährung nie 
ohne Hefenbildung abgegangen ift. Die 
Bortdauer der Freiheit hängt zum Glüd 
nicht pon dem Truſttödter-Geſetze ab. 


Ihren Tom Watjon hat Die fran- 
zöfische Kammer in der Perjon des Ab- 
ee Delahaye. Derjelbe judht 

ie Tugend bdadurd) zu fördern, daß er 
die gejeßgebende Körperjchait feines 
Baterlandes alö eine Berjammlung von 
erzfaulen Halunten Hinjtellt, die von 
dem PBanamacanal-Lotteriegejchäft ent: 
weder Gelb erhalten oder welcdes vers 
langt haben. Ohne Namen zu nennen 
— ganz wie Watjon von Georgia, der 
übrigens von den Wählern jeines Be: 
zirts Taltgeitellt worden ift — erklärt 
Delahaye, daß nicht weniger ala 150 
Abgeordnete mit drei Millionen Francs 
beftohen worden find, daß Minifter, 
Zeitnngsheraußgeber und Finanzmänner 
für Geld die fhmusigen Gejchäfte der 
Lotterie beforgt haben, und daf die Un: 
terfuhung der analangelegenheiten 
ebenfalls durch corrupte Mittel hinter: 
trieben wurde Wenn das Alles wahr 
ift, jo jolte der große Tugendbold nicht 
zögern, die Schurken öffentlich zu nen: 
nen, Cs ift befjer, da die Schuldigen 
aebrandmartt, als daß alle Volkävertre: 


wurde jchlieglih die Verordnung mit 
55 gegen 5 Stimmen mit wenigen 
Aenderungen angenommen. Der ns 


Ein tüchtiger 
Gejundheitg » Beamter 
immer pflichtbereit 


POND®ERTRALT 


ı Wo eine Entzündung befteht wird Pond’s 
| Ontrart diefelbe entdeden und heilen. 
Es iſt unfhägder für Gatarıh, 


Hämorrhoiden, Grkäl- 
tungen, Augenmeh, Hei: 
'Terkeit, wunde fehle, 
BRheumutismus, Wun- 
den, Vervenkungen, Ab- 
ſchũrfungen, ale 3Iu- 
tungen nnd Entündun- 
gen. 


Uiemals fhädlich. 
Immer wohlthuend, 


Nehmet feine Nahahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 


—— — — — — 
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POND'S EXTRAOT 00., 76 Fifih Ava, | 


’ 


„Ubendyoß®, Ghicago, Dienftan, den 22. November 1892. 


Serzlihe Empfeblung eines Miffionärs. 3 
St. Baulus Miffion, Ehoteau 2, 9m. 


12. De. 

Die Wirkung von „Baftor König’3 Nerven-Stärker® 
ift wundervoll, um Ajtbma ober fonjtige durch Neivens 
Bee: Ueberenitrengung berbeigeführte Nervens 

rankheiten zu bändigen. Brei Kinder meiner Eule 
nahmen ihn gegen Fallſucht. Die Anfälle hörten jojort 
aui, und jest find die Kinder kurirt. In Fällen von 
Be und Ehmäde ftärkt er das Syſtem ohne 
usnahme. ch empichle denjelben herzlichft, 
Krieb. Ebersmweiler,S.J. 
802 Brookflyn,R.Y., 4 März 1891. 

Ach gebrauchte 3 Flaſchen „Vaſtor König's Nervens 
Stärter‘’ gegen Chorea ober St. Veits-Tanz, an welchen 
td 6 Monate lang jhredlich gelitten und berjelbe — 
mid, Bm. MeE&ormid. 
37 


Dayton, D., 8. September 1891. 
IH habe „PBajtor König’s NervensStärker‘ bei jeht 


vielen Leldenden gebrauchi und in jedem Falle ftelie | 


Unfer „Beit“ Patentmehl wird ausfchlieglih für 4 
uns in den beiten Mühlen Minneiotas hergeitellt. 4 ı Ar J 
Es iſt aus beſtem No. 1 hartem Weizen, und wir— 
ax 
? 


€. ©. Kemper, Kaplan. 
Ohio National SolbatensHeim. 


Beflerung fi ein. 
2* 

Frei und eine Probe⸗Flafche zugeſandt. Arme 

erhalten aud) die Medizin umfonit. 


Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hodiw. Baftor König in Fort Wayne, ud. aubereiteh 
und jest unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 en St» CHICAGO, ILL 
ei Apothetcren au haben für 
81.00 die Blaice. large (ir 85.00, 
große $1.75, 6 für 839.00. 


In Chicago bei Henry Goch, Madiion und Les 
Ealle Str., und Clarf Str. und North ve. 

In Chicago bei Heuryh Goetz, Madiſon und Las 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave, 


gender: 

Im Rathhauſe wird als ein Zweig 
des Geſundheitsamtes eine „Milch-Ab— 
theilung“ errichtet, an deren Spitze ein 
Chemiker jteht, dem 9 Inſpektoren bei— 
gegeben ſind, die je einem Inſpektions— 
bezirk vorſtehen. Von dieſen liegen 
vier an der Weſtſeite, drei an der Süd— 
ſeite und zwei an der Nordſeite. Die 
Inſpektoren dürfen keinem Bezirk länger 
als vier Wochen vorſtehen; nach dieſer 
Friſt hat ein Wechſel einzutreten. Das 
Gehalt des Chefs iſt auf 83000, das 
der Inſpektoren auf 81000 jährlich 
feſtgeſetzt. Die Inſpektoren tragen 
Uniform und ſind mit Polizeigewalt 
verſehen, zwei von ihnen müſſen im 
Milchgeſchäft erfahren ſein. Im Rath— 
hauſe müſſen dem Departement Räum— 
lichkeiten für Bureaux und ein Labora— 
torium angewieſen werden und ſind 
genaue Protokolle über die Namen der 
Milchhäudler und ihren täglichen Um— 
ſatz zu führen. 

Jeder Milchhändler hat ſich ſchriftlich 
um eine Licenz zu bewerben, und betra— 
gen die Koſten derſelben 810 für jeden 
Milchwagen. 
kaufen, ohne einen Wagen zu haben, 
gebrauchen keine Licenz. 

Jeder Händler, in deſſen Milch ſich 
fremde Subſtanzen befinden, hat eine 
Geldſtrafe von 810 bis 8100 zu gewär— 
tigen. Beſonders ſtreng ſind die Stra— 
fen, welche auf den Verkauf von abge— 
rahmter Milch als nicht abgerahmte 
Milch, ſowie den Verkauf verwäſſerter 
Milch oder der WMilch von krankes 
Kühen ſtehen. Die Strafe beträgt dan 
erſte Mal 825 bis $100, das zweite 
Mal 850 bis 3200. Denſelben Be— 
ſtimmungen wie die Händler find dıe 


Hoteliers, Kojthausbejiger und Speijes | 
California 2. M. Rofinen, per PP 


wirthe unterworfen, während die Bor: 
jhriftauf Wohlthätigkeitsanftalten keine 
Anwendung findet. Auf Antrag Ald. 
Conways wurde der Paragraph, nad) 
welhen niemand innerhalb der Stadt— 
grenzen mehr als eine Kuh halten darf, 


gejtrichen, 


65 wurde jodanı eine Botjchaft des | 


Bürgermeijters verlefen, in welcher er 
dem Stadtratd den Namen von Geo. 


A. Trade als Nachfolger des Stadt: | 


anwalts Jacob Kern unterbreitete, und 
der Stadtrarh bejtätigte die Ernennung 
einjtimmig. Herr Qrude ijt nebenbei 
noh Präjident der „Oarfield Park 
Racing Aijjociation“! 


Der 
zweiten Botjhaft den Gtadtrath, ein 
Gomite zu ernennen, welches jich mit 
dem Gongrefje in Verbindung zu jegen 
habe, um diejen zu bewegen, feinen Be: 
ihluß betrefijs der Sonntagsjgliegung 
der Weltausjtelung zu wiederrufen. 
Der Bürgermeilter betont im feinem 
Schreiben, daß durch die Schliegung 
der Ausſtellung gerade der arbeilenden 
Bevölkerung, alſo dem Haupttheil, der 
Beſuch der Ausſtellung erſchwert, wenn 
nicht vollſtändig unmöglich gemacht 
werde, und daß ſich in allen Theilen der 
Ver. Staaten die Stimme des Volkes 
für Offenhaltung der Ausſtellung am 
Sonntag erkläre. — Auf Antrag Alder— 
man Hepburus wurde ein Comite von 
neun Stadträthen ernannt, ſowie auch 
ein Comite, bejtehend ‚aus den Stadt: 


"räthen Woodward, D’Neil, Muelböjer, 


Mills und Smwigart, um milde Gaben 
für die durh den Cyclon in Redbud, 
Au,, Gejhädigten in Empfang zu 
nehmen, i ; 

Ein Schreiben, in weldem eine An: 
zahl der Bewohner der Yadjon Str, 
um Entfernung von dem „Nemwsboys 
Home* nad einer anderen Strafe vers 
langt, wurde zu den Alten gelegt. 

Auf Ald. Tripps Antrag wurde bes 
fjlofien, der „Economic Gas Co.“ 
feine Erlaubnigiheine zum Legen von 
Röhren zu geben, bis fie verjchiedene 
von ihr aufgerifjene Straßen wieder in 
guten Zuitand gebracht hat. 

Ald. MeGillen, der Vorſitzende des 
Finanz⸗Comites, reichte den Bericht deſ⸗ 
ſelben ein, in welchem es empfiehlt, den 
Polizeichef zu ermächtigen, 100 neue 
Poliziſten afzuftellen Die Stabträthe 
Tripp und Ernjt erhoben Widerfprud 
und erklärten, es jei dies vollitändig uns 
nöthig.. Die Angelegenheit wurde bis 
zur näditen Sigung zurüdgelegt und. 
wird ed dann wahrjcheinlih zu einer 
heftigeg Debatte fommen. ) } 

Auf Antrag Ald. Ernſts ging eme 
Verfügung durd, mad welder in 
Wohnhäufern von drei Stodwerken oder 
mehr zwei 2zÖflige Wafjerröhren gelegt 
werden dürfen, um dem Wafjermangel 
abzubelfen. 5 : 

Der Stadtrath befloß, am freitag 
Abend eine Ertrafigung abzuhalten und 
vertagte fi fodann. 


——;— 
Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


tadt ee find 
ben je anneh: 


X. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Leute, welde Mild ver: | 


Vürgermeifter erfuchte in einer | 


ee aba 


— — —— 


HREAGLE 


Frucht-RKuchen. 


est ift die Heit, ihn zu madhen. 
Loſe California Muscatel Rojinen, per Pfund ... 
Fancy große Rofinen, per Pfund 


Zante Corinthen, per Prund 
Eitronat! EitronensSchale! Apfelfinen-Scha le! 


Die bejte Qualiätt und die niedrigjten Preije. 


Altes Mehl. 
H.R,Eaples bestes.Minn, Patentmehl, 


— S 


ISAGLZIN 
ur a, ‚ X 
* N * — 


21906⸗ 


| garanti daß j i 
ein terthbofles Bud, für Nerventeidende | Sat ntiren, Daß ed das beite Mehl im Markte ift 


und jedesmal gefallen wird. 
In Dalb-Fah-Häcken, 


82.25. 


— — — — 


Candy für Weihnachten! 
Kaufen Sie jebt. 
Gum Drop3, per Prund 
Reiner georochener Stüden:Gandy, per Piund...... 


Guter gemifchter Candy, per Piund............ . 
Reiner Candiszuder, per Bfund 


* 


7ã— 
— — 


X 


.. 
. 


ı Ertract of Beef, bejte Onalität, Z:Unzen-Krug .......+...29 Cents 





| a te MR Der 


' Deviled nam, per Kanne.... 


| Batras Eorinthen, per Pfd 


;ı Fancy Evaporated Aprjeufen Dei 


| Neue Orange Schalen ....... rer cn 


ne un a nn Tannen 


Irgend eine Fran 


welcher. Größen 2, 2% und 3 pajlen, fan mehr als die 
Hüfte deß regulären Preifes jparen. Die Schuhe find 
band»genäht und gewendet; Reynolds Bros. beftes 


hr 
reis für bie Partie 


Als wir nod ale Größen hatten, wurden fie für 
83.00, $4.00 und 85.00 verkauft. - 

Cie werden Jhnen fiherlid den Winter über auds 
halten. Nochmals jagen wir nur ein Fünfzig. 


Nnjer 50c Slipper. 


Das beite SlippersZeder und bie befte Slipper-Ar- 
beit, welche jemals zu dem Preiſe zuſammengenäht 
wurde, 

RKommtundjebtfie Sa yes) ; 

=. nit, Sie werden für den 18 nicht lange 
mehr ſein. 


Männer⸗Schuhe, 
$1.25 


Gute Qualität. 
Beobanhtet unjere Annoncen. &3 wird fich bezahlen. 


gebt leſet! 


Ungefärbter Thee, r83 Special⸗Preis, das Pfund .. ..... .......... 
er 


Wallend, 


Franz. Batent:2eder 


Männer-Schuhe. 
8275 


Dieſer Schuh paßt dem Fuß genau, paßt 
Ihrer Börſe und befriedigt Ihren guten Ge— 
ſchmack. Jeder gut gekleidete junge Mann 
ſollte ein Paar davon haben. Sie ſehen 
elegant aus und ſind immer comfortabel. 
Paſſend für Abends ſowohl wie für die 
Straße. Vergeſſen Sie nicht unſere Num— 
mer. 


vollſtändig den für 85.00 
an der State Str. ver- 
kauften gleich. 


15 Gents 


Rachtiſch-Javpa⸗-Kaffee, p 
Fanch jaraniſcher Thee, neue Grnte, per Pfd 
arım 55 Gt8. Das Piund für Butter bezahlen, wenn Ihr unjere ‚„PBurith‘‘ 
Greamery Butterine kaufen können den Eimer für .... 2 81.70 
Habt feine Anaft davor. ES ift nur der Name, welder unangenehm ift. Wir willen, daB e8 beifer ift, als 
die Yuiter, weldde Ihr jegt gebraugt. Verjucht es einmal und jeht, ob Ihr nicht jo darüber deuft wie wir. 


Neines nenes Buchweizenmehl, 7 Bid. Padet für........25 Cents 


Beſte Ofen wichſe, per Packet Cal. Sugar⸗Cured Hams, per PId o Ceuts 
u Rearled Gerite, per Pid.:. 35 Pfd. New Orleans Zuder, für $1.00 
Sarbinen in Oel, per danne.... 21 Pid. granulated Yuder, für... 81.00 
Suße Chocolaoe, per Stitd Reiner Maple Shrup — Direlt von den 
Amportirte Macaront, per Pd Lagern. Jiter rein? Ya. 1 Gall Kanne 
1 Pfd.-Kanne — u dae —— DE TO. .25 Ceut3 
totted Haut, per Kanne . anne Ice ınea. e 
er SWId. Kanne Solid Meat Tomatoes.. 
2 Pfd. Kane Marrowfat Pend........ 
2 Pd. Kanne Eagle Zudersforu 
Hante Eurrants, per Pfb 
alifornia Zoofe Muscateler Rofinen 
per Pfund 
19fd. Karfıe Spa Bad-Puiver . 
1 Bid. Kanne Eoronet Bad Pulver. ........ 19 Geutö 
1Bid. Kanne 9. KR. Eagle „Beites Bade 
J ER 8 Cents 


Vuppen. 


183öll. theilweiſe gekleidet, waſchbares Geſicht 


19 Cents das Stück. 


* .... 


Sroge 27 Unzen-Flajhe ztöngin Oliven d 
Katfup von friichen Zomatoes, per fylajche... 6 
Halbes Pint Worcheſterſhire Sauce 10 
BPfdKanne Tiſch Vimbeeren 

1 Pld. Buͤchſe reiner gemahlener Pfeffe 

3 Pid. Kübel Schmalgz* 
Guͤter amerikaniſcher Käſe, per Pfd........ 
2Pid. Stein⸗Krug reiner Frucht⸗Jelly.. .. .. 
Beſte Qualität Kornſtärke, per Pfd 


Getrocknete Früchte. 


·4 


4 Cents 
8 Cents 


si.io 
—— 8 Gentd 
5 Cents 

u... 9 Cents 

7 Cents 


Fancy Xayer — F Pi re wat 
9H-M$ ondon Layer 
20: Pib.-Bog } Zafel-ofiuen 


Zante Corinthen, per Pfd............ 


Fauch große gereinigte Corinthen 
California halbe Pfirfiche 
Fancy geihälte — 22 sig 
ancy Evuporated ! afpberrid. er 
New Pitted Kirſchen, per Pid. ........ ... 
Türkiſche Pflaumen. ver Pfd & 
Galifornia Pflaumen, per Pd. .... un reer ss 9 Gent3 
Sranzöfiihe Pflaumen, per Pfd 12 Gent3 
Ertra jrancy franzöfiite Prlaumen, gemwöhn- 

lich 40 Pflaumen anfıin Piund 10 Cents 
Neue ſpaniſche Prunells .................. 19 Cents 
Veue Layer Feigen 15 Cents 
Sonnengetröcknete Apricoſen .............. .I2 Ceuts 

..I Cents 

.... 10 Ceuts 
2.200..19 Cents 


Neue Veghorn eitron....................... 29 Gent3 


Gemüfe in Büdfen. 

Ver Der 

Kanne Dbd. 

Rannen 3. 9. ©. Tomatoes ......... 10 $1.15 

Kannen Solid Meat Tomatoes 1.05 

Katnen Eagle Sweet Juder-Korn.... 9 1.05 
Kaunen Baby Zuder-Eyrn 11 

Kanuen Barton Sugar Corn 

Sanneı Orford Lima Bohnen ....... 12 

2-fd, Rannen yredonia Lima Bohnen 7 

voBjd, Stannen Golege frühe Junis&rdien ... 9 

Kaunen Waldner 6, J. Erbien 14 

Rfo. Kanuen ertra ausgelejene E.J.Erbjen 1 


Butterine. 


Es iſt billiger, beijer, fauberer und geiunder als die 
newöhnliche Durhichnitt3-Yutter. 
Reliable Dairy, per Topf. .....errun u... 
Wisconfin, per Topf, 
Purity Ereamery, per Topf 
Dies ıft die feinfte, die gemant wird, 


Gigarren. 


Dur Eagle; ift ein Schreier; 414 Zoll, langer Ha⸗ 
dana-;züler, feinfte (Florida. Wrapper, hand« 
aemanpt. nıfer eigenes TFabrifat, 3 Bündel in 
eıner Kıjte von 100; die leitende Nidel-Eigarre 
int Darft; per 1000 830.00. Ber Kifte 

Golden Gromwn, 44; Zoll,langer Hadanasfzüller, 
Sumatra» Wrapper, 50 in der Riite; war $25, 
jest $22 per 1000; per Kifte vom 50............ $1.25 

Plantation, 44 ZoA, langer Füler, Sumatra- 
Wrapper, 50 ın. der Kiite; per 1000, 814.00; 
a ER 75 Gents 

Havana Belle, 44 Zoll, CombinntiondsFüller, 
feiner Seed»Wrapper, 25 in der Kifte; per 
1000, 816.50, per Hifte. .... 2.2.22 202000. . 49 Gents 

Handgemagt, 444 Zoll, Sondas E8pecial, Union 
Kapel, Combin.ıtiong-TFüller, 50 in der Stifte; 
per 1000, 821.00; per Kite i 

Earmencita, garantirt feiner Seed -» Wrapper, 

50 in der Ktiite; per 1000, 815; per Kifte....85 Cents 

Sa Garoline, 435 Zoll, langer HavanasfFüller, 
Sumatra-Wrapper, 50 in ber Kite; per 1000 


47.00; per Kift 

Peerleß. 4430ll. pantella jhape, 50 in ber Ber; 
per 1000, $15.00, per Bor 

Noble Union, 50 in der Bor long Habana-fFiller, 
Sumatra Wrapper, UnionsBabel, handges 
macht; per 1000, 832.50, per Box. 2... 22.2... .$1. 

Molie Gibjon, 50 in der Bor, Union«Kabel, As 
3öN,, Handgemadht; per 1000, 824.00, —* Bor. .81.25 

La Floe de Cuba, 50 in der Bog. Combination» 
Siller; per 1000, 815.00, per & 

Premium dei Mundo, 444s2ÖIL, in ber Bor, 
Combinationsfyiller, fine Wwrapper, handge« 
madt; per 100, 825,00, per Bor... .........$L 

Henrh Glay, 434-3ÖlL; res Habarna-Elippingd, 
50 in der Bor, feitte Seed - Wrapper, Con⸗ 
das Eipeciald; per 1000, 810.00, per Bor ..50 Gents 

La_Preferencia, 445-3Ö[., fine, long Hapdana« 
Tiller, Binder und MWrapper, fein handge- 
mahte Waaren, Perfectoß, 25 in einer Bor; 
per 1000 869.00, per Bo 

Ken Weit Bouquet, 434-300, 50 im einer Bor, 
Sumatra Wrapper, Havanna fFiller, 50,000 
diejer Sorte werden täglich verfauft; per 1000 
G1L.00, BER BSR... 2s2rnancanede vacstääde nn 


Zabat, 


Plug Gold Pen, neun auf dad Pfund, in 5c 
2 Bas ** a Die. si 5 es 
ug Ring Eole, auf da . per Pd... ents 
Ploro * Yım Yum, Sweet Tip Top, Navy. — 
n 


29 
Bladwells Durham, per Pid.ı...... .........45 Eentd 
Seal of Wisconfin, aum Rauchen, per m. 


Neue Kitronen- Schalen 


sid, 
3:fd, 
2uBTD. 
ve pfd. 
2Wid. 


2a pfo. 


rer 
=w 
SS 


28532882338 


7 

2. to, Kannen neue jadenloje Bohnen ...... 9 

3:1 fd. Kaunen Vie Plant ; 15 
hd Kaumen Golden Pumpfin 

zehrd Saunen Dubbard Squafh 9 

3>%.d. Stannen Bofton gebadene Bohnen....12 

td. Kannen jühe Kartoffeln 15 


Früchte in Büchſen. 

Pd. Kannen Glinton Peaches 14 

3:0. Raunen-gelbe Greenwood Peadhes ... 

3:Pd. Kamen gelbe Durm Peades 

3e:fd. Kaunen geibe Marweil Peaches 

9:Pfd. Scannen gelbe Gibb8 Peaches 

g-hfd. Kannen California gelbe Bajadena« 
BeatB. »naasueunser> — ——— 

3. Pld. Kannen Pie⸗Peaches. 

Rd. Kannen Pafadena California Apri» a 
co 

3:Bid. Kanıen Eagle California Upricots...16 

2:Pfd. Kanıen Terripan jliced Binenpples..15 

2:Pid. Kannen 9. & 6. jliced Pineapples.... 6 

2: Bid. Kannen grated Pineappied.. 2 

3. Pfd. Kannen AUrromhead Galtfornia Birs 


nen 
Bid. Kannen Mt. Hamilton Galif. Birnen.19 
3: Pd. Kannen Seal California Green Gage 
Pflaunten...._.....-- ———— 17 
3:80. Kannen Seal Galif. Egg Pflaumen. ..17 
Rd. Kannen San Jofe Egg Pflaumen....17 
3:Bid. Kanuen Entting Eo. Egg Pflaumen. ..17 
3:Pid. Kannen Woodburns Galifornia Hirs 


Bi 


pen 
1) 


Ss 38 


Cents 


m puum jo m, mu mo 
& 8333 Su H2U8 


Rd. Kannen S. & 8. Raipberries 
Bid. Kannen $. City Rafpberries......... 9 
2PFd. Rannen Blueberried....uucrnun. ao. dl 
2 Did. Kannen Wagner Preferve Erd» 

beeren ... 17 
2. Pid. Kanten Standard Erdbeeren.......10 
2RPid. Rannen Gooje-Beeren ..12 
Bid. Rannen rothe Kirien. .............11 
Vſd. nn —— Muscat — 3 Durdam, per RT äh 
9 & M. Salon Aepfel...... iersuunenccen orillard’3 lu x 
Pid. Kanne Tiich Apfel imazg, Plug, pe 


oflly Tar, PI 
PP. Kannen Keidelbeeren. ... Hr Ser me ver BED: en. 


Die Häute beweifen es, 
daß Ratten, Mäufe, Codroaches nicht leben Fönnen, wo 


KNOCK ’EM STIFF RAT PASTE 


u gebraudt wird. —— 
Eine halbe Million Schachteln wurden verkauft während des vergangenen Jahres. 
Es tödtet nicht nur, ſondern die Chemikalien, aus denen es zuſammengeſeht iſt, wirken der⸗ 
artig, daß es die Blutkörperchen zerſtört, den Geruch des Ungeziefers vertreibt und nur die 
ausgetrodnete Haut zurüdläßt. Hierfür wird garantirt. 


Breis Die Schadhtel 8 Cents. 


FI. R. EBagle & Co., 


GROOHRS! 68 und 70 WABASH AVE. 


O0D SALARIES 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS SOLLEGE, 


Gents 
Gent 
34 Gentd 
29 Gent3 
.25 Gents 


J “asee. 


„PPRumemm ums 
BIEBEEER KR 


7 


Watash 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


'D POSITION 


_ Chas. Ritter, 
Saloon. und Reitaurant. 
Feinfte deuffhe Küge, vorzi Getränke. 
10 8. Clark Str., Ghicage, I mug 


nat Die 


Charles Burmeister, 
. Seihenbeitatter, 1m 
01 und 308 Tarrabee Sit. — Telefon Noris 185. 
2 Wefihtigt Das originelle bw 
John Brown Fort 


— 
ZEN 


Behufs Dollendung ihres Bahnbettes, 
Das jeht im Bau begriffen ift, 


bat die 


itago & St. Louis Electric Railroad Co. 


beichlofjen, eine weitere Ausgabe von 50,000 Actien ihres Betriebs-:Gapitals zu Fünf 
Dollars per Aectie,in doll bezahlt und nicht fteunerbar, ‚„‚Bari’-Werth S10, 
zu verausgaben, und dies ift alles von diefen Actien, was zu diefen Preife verfauft werden 


wird. 
Tauſend Actien. 


Das Betriebs-Capital beträgt ſieben Millionen Dollars, eingetheilt in fiebenhundert 


Für einen beträchtlichen Theil dieſer Ausgabe iſt ſhon Nachfrage geweſen und wird 


Dieſen und Anderen, die ſich 


im Borausd gemeldet haben, zugetheilt werden. 


Der Reit die 


fer Ausgabe wird jest dem PBublifum niferirt und die Subfcriptionsbüädher werden in 


aller 


orm geödffnetin der Difice ver Company, 915—916 „Temple 


ebäude, Chir 


cagP, und 511 Dank of Commerce Building, St. Louis, Mo., am erftien Taze des Decem⸗ 


ber, um 10 Uhr 
mittaga um 3 Ahr. 


Bormittaasd, und Werden geihlofien am 10. December 1892, Na: 


„‚Meldungen im Boraus, vor ber fürmlichen Eröffnung der Subjeriptions- 
Bücher, fönnen jegt und bis zur Zeit diefer jörmlichen Eröffnung gemacht werden in den 


Dificen der Gejelljchaft, oder in der 


ATLAS NATIONALBANE Chicago, 


oder in der 


ST. LOUIS NATIONAL BANE, St. Louis, 


welche die autorifirten Agenten und Depofitoren der Company fund, für den Gmpfang 
folcher Meldungen im Voraus und alles Geldes für diejelben, und wo anf Grund eines 


perjönlichen oder jchrijtlihen Gejuches 
werden. 
Subjeriptionen find ! 
zahlbar wie 
folgt: ) 


30 
50 


individuelle 


Applicationsformulare verabfolgt 


20 Brozent auf Application, 
rozent auf Alotiment. i 
rozent in 30 Tagen nad Dem Allotment. 


Allotments werden gemacht fofort nad) der Bötehung dee Subjeriptiond-Bücher, 
e 


Das Ned, ifgend eine Subjeription ganz oder zum 


zurüdzuweiien, ift borbehalten. 
eil 


das Wenn eine 
Subſeription ganz zurückgewieſen wird, ſo wird der bei der Application hiuterlegte Berrag — — Wenn 
ten ner t wird 


nur ein Theil des vom Applicanten gewünfcten Betrages einem folgen — 
der Mehrbetrag, der bei der Application bezahlt wurde, auf die nach dem Allotınz 


Bevorzugung in der Zutheilung von Actien an 
Ordnung, wie jolde Applicationen von ben autorifirten 


obengenannten Company erhalten werben. 


nt fällige Summe elätagın. 
licanten wird gegeben in ber 
genten uub Depofitories ber 


Sonjervative Abjhägung jährliger Einnahmen. 
Vaſſagiergeſchäft iedri ä i — ——— 
a N —— 388 


ẽrpreßgeſchaft 


Sicht» und Kraftvertheilung (5000 Pferdefraft, wobei d 


Pierdefraft gerechnet werden)... 


urchjämittlih per Jahr 8200 für jede 


. une due 


...n....... 


1,000,000 
—32,8,000 


Jaährliche Ausgaben. 


Betriebskoſten, Eutwerthung der Einrichtun 


Berbrau 


und Verſchlei sehe 
Interefien auf 87,000,000 Bonds zu 6 Drogen? per Saar — — . SM. .... 


8450, 
** 


Neinetnnabmen 
4 


Gleihbedeutent mit 29 Prozent auf Betrie 
Urtheilsfähige Kenner find der Unficht, daB die Aktien biejer Gefellfchaft in Furger Beit dem Item 3 
nach ſtehen. 


machen werden, da 


andern überlegen gezeigt haben. 


— fie feinen andern in dieſem Lande als 
iſt eine wohlbekannte Thatſache daß der elektriſche Telegraph 
— Lit und die elektriiche Strahenbahn-Eigerhiten 6 


Bea — 
ieſes Bandes fi) ber Gaupiiade ey 


iten 


Permanente COhiosgoer Depositorises: 


ATLAS NATIONAL BANK und BANK of COMMERCE, Chioage- 


PBermanented St. Bouid Depofitorh der Gompany: 
SL. LOUIS NATIONAL BANK, 
&t. Louis Trujtee für Das Kapital: 
ST. LOUIS TRUST COMPANY. 
Regiftrar und Zruftee für Die Bonds : 
Farmers' Loan & Trust Oo., New York. 


— er — 


Die Company ift organifirt worden zum Bmede 
der Erbauung, Unterhaltung und bes Betriebs eines 
vollſtändigen elettriſchen Eiſenbahnſyſtems zwiſchen 
der Städten Chicago und St. Louis mit päſſeuden 
und nothwendigen — — nach den großen 
ud kleinen Städten an der beſagten Bahnlinie für 
die Beförderung von Lokal» nıd Durhpafiagieren 
und eriter Klaffe Frachtgüter, Erprei- und Poitdien it 
und für den jerneren Swed, Bürger und Städte an 
der Bahnlinie mit Kicht, Wärme und Betriebäfraft zu 
verjeben, für Staats, County, Municipals, Haus» 
und Farın» und andere Bwecke. 


Die Erbauuug der Balın wird jett bei 
Edinburg, ZU., dem Site eines der Sraft: 
gebehäujer, betrieben. 

Die Company hat das aus ſchließliche Recht er⸗ 
worben, eine ſolche Bahn zwiſchen Chicago und 
St. Louis zu betreiben unter werthvollen und noth⸗ 
wendigen Sntenten. 

Sie hat ihre VBermefiungen gemaht und bie 
Dauernde Lage der Babn jeitgeiegt. 

Sie hat einen großen Theil des 2433 
erworben und ſchreitet init der Erwerbung des Reſtes 
raſch voran. 

Sie hat werthvolle Eudpunkte und Eintritts 
gelegenheiten in St. Louis und Chicago erworben. 

Sie hat werthvolles Gruudeigenthum für Bahn⸗ 
hofs⸗, Carfabriken und Kraftgebehauſer erworben. 

Sie hat bereits 1000 Acker für Kohlenrechte 
längs der Bahn erworben und wird vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1898 weitere 9000 Acker eignen. 


Ste einnet die beftaußgeftattete Hohlengrube und 
Baditein: und Kiegelfabrif im Staate Ylinois, 
fünmtlich in der Yıinie ihrer Bahn gelegen, und welche 
ald Kraftitation No. 1 der Bahn benußt werden 
wird und als Mittel, um bie für den Ban der Bahn 
nothwenbdigen Bacdjteine und Ziegel billig zu liefern. 

Eie hat bereit3 bie Gonfteuction von Motoren 
“ra, Doppelgeleifi it Feld bau 

te wird eine Doppelgeleifige, mit fe alla: 
ftirte Bahn haben. ö i 
— eine ERuftlinie⸗ Vahn zwiſchen Chicago und 
t. i 


fürzejte der bejtehenden Dampibahnen. 

Sie geht dur das reihite Aderbaugebiet 
Amerikas. 

Sie hat ald Endpuntte zwei Der größten Städte 
in Amerifa. J 

Sie durhihneidet eine volfreihhe Gegend, welche 
auf einer Strede don zweihundert Dteilen Fohlen: 
felder bat. 

Sie zieht durch zahlreiche große Städte und 
Heinere Ortichaften und verbindet diejelben. 

Sie wird feine Eifenbahn: oder Landftrafen: 
Kreuzungen haben, die auf dem Niveau mit ihrer 
eigenen Linie liegen. 

Sie wird Leute in den Stand feken, die Reife don 
St. Louis nad) Chicago in Drei Stunden zu maden. 


Ein Proidelt ift zu haben 
915—916 „Ihe Temple“, oder in 
den obengenannten Banker, 


ouis. 
Sie ift ahtunddreigig Meilen Türger als bie, 


Sie Fann weit billiger betrieben werben, alß eine 
Dampf-Eifenbapır. ; 


Sie wird bei ihrer Ausrüftung fi auf Peinerlei 
Berjude mit uch micht erprobten- tungen 
einlaffen. ı 

Sie befigt nit ein einziges pratfliches Werk: 
Müd in Verbindung mut ihren ganzen Spitem, wel: 
ed nicht der Außerjten Bräfung der competente. 
ften Talente auf dem _eleftrifden und Yugenieurä- 
ng Amerila’3 und Europe’3 unterworfen worden 

re, ° 


' oftbeför- 


ı Die Größe der Paflagisr«, Exörekeiin) 
derung, welde derjelben nothwahdi n wird, 
en ſehr —— J 2 a: 8 a 
nur daß „„Durdy‘ ‘sei 

des Licht: und Sraftiverbrau eingerehne 
ie Srielidaft imden Grand Tegen’ pon is 


gi 14 Prozent Dividende auf ihr Betriebätapttal zu 
ezahlen. —— — 
und Seraft wird fierlich die obigen Dividenden noch 
um adt zehn Prozent er n. 
St. Bouis ift nivärtig etwa 1200 T 
Zug. Die Due Pofteontrafte —W— ſich auf 
bringt jegt über 500,000 Dollars per Jahr. 
häft aus bieten berfchiedenen — —* 
Vaffagiere, Erpreß und Poſt, welche er aus a 
deren Sn a en en gelentt werben. Diefe Babn 
preß» und Voftgeichäftes zwiichen dem 
Sehen controliren. fi daß leicht beiwei 
anerkannt. 

Das Erpreigeihäft allein wird. mehr ald voll» 
lich der Abnugung oder Entwertdung. 

ir Befdrberung bon nur zweihundert Dur 

ana 3 
a bezahlen, ansfäliehlid ber Gute 7 
werthung. Ye 

„Doligeihält allein wird mehe 7 


Ihr Geichäft der Lieferung von eleftrifhem Licht 
Das „Durd“Paffagiergeichäft zwiichen Chicago und 
Yhrıtg ic 1000 Borfapıere pe 
8 3 
210,000 Doll. per Jahr. Dab „Durd*-Erprepgeidätt 7 
verdreifacht werden, jobald die Bahn 38 
kann a die Hauptmafle des Paſſagier⸗- 
— 
Es 
und erfahrene Erpreß- und Eifenbahnleute haben 
auf die Beiriebsauslagen ber Bahn deeien, auß 
ieren per Tag wird mehr als vollauf 
Daß „Durch⸗ 
la: rd often bezahlen, außjhließlig 7 


als vollauf die 
Entwerthung. 


Das Geihäft 
gigt en 


der Lieferung von eleftrif 3 
t allein wird mehr als vollauf die ° 
ganzen Betriebskoften bezahlen, einihliehlt 
wertbung. 


Das Sokal⸗Paſſagier-⸗ Erprek- und Po 
wırd mehr al3 vollauf die Betriebstoften begab) 

Das Fradtgeiryäft allein, einjhließlih ber 7 
Beiden don Ahlen ang deu eigenen Gruben a 
Gejelihaft wird meyr ald vollauf die Wetriebätoften 7 
der Bahn bezahlen. — 


auf ſchriftliche oder perſonliche Anfrage in der Chicagoer Office der Gompany 
ber Si Louiſer Office der Toinpand, Sil Bantk of Commerce Building, und in 


CHICACO & ST. LOUIS ELECTRIC RAILROAD CO. 


Bellington Adams, Sefr. und Gen.-Dianager. 


Francid @. Nipher, Präfident, 7 


e8 ber ° 


6” Alle Diejenigen, welche fich etwas von der jegigen Ausgabe ber et ie biefem 
c 


niedrigen Preife fichern wollen, können im Voraus Application machen in ben 


Company, Atlas National Bank oder St. Louis National Bank. 


Die Preiie der nähften Husgabe werden auf 86.00 
Qusgaben werden immer mehr fteigen, bid Pari erreih 
Wegen weiterer Auskunft zu adreifiren oder nadaufragen 


C. E. BLEYER, Hilf3-General:Manager, 


CHICAGO AND ST, LOUIS ELECTRIC RA 


aepieeen fein un alle weiterem 7 


IROAD COMPANY, 


915-9168 ‘The Temple,” Chicago. 


$1 9». Wode. Leite Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Serbit: und Winterlager 
iR jegt doftändig und wartet auf Ihren in Wir 
ben unfer Lager für diefes Herbit: und Winter:Ges 


häft bedeutend vergrößert, jo dab wir den bei meitem |} 


ößten und vollftänbigften Borratb, der je in unjerem 
ee — auf — haben. Die Waaren —* 
aus den neueſten, moderuſten. 

Einfachen und Pelz⸗beſetzten 
Damen · Zachels, Sacqes, Affters, u. J. w. 
In Ellenwaaren 
Bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗ 

rungen und Reuheiten. 
Herren-, junge Sente- und Anaben-An- 
züge und YHeberzieher 
in den neueften Facons; Baflen und Ucheit garantirt, 
Wir führen: eine volle YUuswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmudiadien, Silber 
waaren, Spitens u. eg en, 
if: Deden, Rugd, Albums, 
gerd, Meerihaum: Bieiien, ulw. 
Vergleichen Gie unjere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geichäfte, und Eie iverden finden, dab 
d eripaten, denn wir beredhnen die nied⸗ 
ze leichtere Bedingungen 
iegenb ein andere Gau unferer 
» etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 
67-69 €. Wafbington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benutzt den Elevator. Uoc. dra 


| Peichle Abzahlungen 


— beiden — 
Niedrigften Baarpreijen. 
—— und Ueberröcke, ſertig oder auf 
Ber ng gemacht; ferner Damenmäntel, Ya 
8, Wrappers, jormie Kieiderftoffe in allen Mus 
ftern umd SFarben. * 
Wand⸗ und Taſchen⸗Uhreu 
ilderſachen. — 8 


Shmudiaden, © 
bein. , eine Specialität. 


Benn Ihr von uns kauft. fo jpart Ihe Geld 

Fa RUE um für Eure Waaren Ju 
THE M’FRS.' DEPOT,' 

mob 175 Lafalle Str., Bimmer 43. 


—— —— 


Nechtsanwãälte. 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY, 


Gtablizt in Chicago feit 1865 Patenkidpefak Ä 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniihe und außländiiche Patente, 
BSimmer 68 u, 70 Peicopsliten Blsd, 


Adolph 2. Benner, 


Deutfcher Aldvotat, 7 


Zimmer 508, Ehamber of Commerte Building 


140 Washington Str. ° 
Telephon 5238. ______:.._ Mocläbikeil 


Wilhelm Vodke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Baihington m. Clark, 
. Simmer 522, 2 


„Fitehengen von rOfaenen . : 
Benj. F. Richoise 


Abvokat, 
„CHAMBER OF COMME 


F 
bi 


lot. 


JULIOs Gornzuar. Jous L. Ropenns, 


Coldzier & Rodge 


müälte, 





Erxbtheil des Kleifches ſind“, denn Blutitaus 


ung in den Adern in Folge von Vitreinigfeit“ 


ober Entartung ift in allen Krankheiten vors 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Kranf: 


beit, bei welcher da8 Blut rein und die Eirfus- 
Die weifen alten 


fation unbehindert ift. 
Drönche, die Aerzte des Mittelalters, erfann 
ten die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleijches” und ihre 
genaue Befanutichaft mit den Kräften ber 
mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu- 
zeit mit ihren neumodijchen Theorien und 
bochtrabenden lateinischen Bezeichnungen fait 
unglaublich erjheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen Haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebradt und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das !onımt 
daher, daf ihre Kuren einfach Durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der SHinder> 
niffe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Driginalrecept in diefem 
Lande eingeführt ift, mehrt jich die Zahl 
ihrer Rreunde um Taujende und Taufende. 

Alle Apothefen verfaufen jie zu 25 Cents 
ver Schachtel. 2 


Bon Stroihen überfallen, 


Gaftwirth James Muftard aus 
fataler Sage befreit. 

Ein freher Berfuh, den Gaftwirth 
Sames Muftard in feiner Wirthichait, 
No. 96 VB. Madijon Str., zu berau- 
ben, wurde:heute Nacht dur den Poli- 
ziften Dillon von der Desplaines Str. 
Station vereitelt. 

Wie Muftard angibt, tamen kurz vor 
Mitternaht zwei Stroldhe 
George Eorbett und John Dale, in das 
Lokal und begannen, nachdem jie meh: 
rere Getränte zu fi genommen, Gläfer 
und Möbeljtüde zu zerträmmern. Dann 


jprangen die Kerle hinter den Schants- 


tifh und fchlugen den Wirth zu Boden, 
An diefem Augenblid betrat der Polizift 
die Wirthichaft und befreite den Wirth 
aus feiner fatalen Situation. Korbett 
madte eine Bewegung, alö wolle er 
einen Revolver ziehen und wurde daher 
von dem Blaurodf mit dem Knüppel zu 
Boden gejhlagen. Die beiden Burjchen 
wurden jodann verhaftet und in die 
Desplaines Str. Bolizeijtation einges 
liefert. 


Das Werk jugendlicher Spitzbuben. 


In dem Morriſon-Gebäude, Ecke von 
Clark und Madiſon Str., wurde geſtern 
ein außerordentlich frecher Streich aus— 
geführt. Eine Bande junger Burſchen 

hatte ſich in das Gebäude eingeſchlichen 

und, bewaffnet mit den nöthigen Werk— 
zeugen, drehten ſie zuerſt das Waſſer ab 
und ſchnitten dann ca. 800 Pfund Blei⸗ 
röhren im Werthe von 8200 ab. Mit 
dieſer Beute beladen, verſuchten ſie, 
über die Rettungsleitern in der Alley zu 
eutfömmen, wurden aber entdedt, ehe 
. "fie fejten Boden erreicht Hatten. ' 
Als die Burfchen jahen, daß fie mit 
ihrem Kaub nicht entfommen konnten, 
warfen fie benjelben zur Erde und 
ftoben nach’ aller’ Richtungen außeinans 
der. ı Ein Boligijt: fing drei von ihnen, 
= Die ji auf der Station Willie Johnſon, 
James Brown und Frank Carſon nann⸗ 
ten. Keiner iſt über 14 Jahre alt. 


Zwiſchen Concurrenten. 


gwiſchen Guſtav Hochkirch, dem Lei⸗ 
ter der „National Caſh Regiſter Com—⸗ 
pany“, No. 84 Dearborn Str., und 
Samuel Kohn, dem Leiter der „Lamp⸗ 
ſon Caſh Regiſter Company“, No. 85 
Dearborn Str., herrſcht ſeit Langem 
eine erbitterte Feindſchaft, die auf die 
gegenſeitige Concurrenz zurückzuführen 
iſt. 
Kohn ſoll dritten Perſonen gegenüber 
allerlei Ungünſtiges über Hochkirch ge: 


ſagt haben und dieſer erwartete geſtern 


2 vor dem Haufe No. 85 Dearborn Str, 
= feinen Gegner, um ihn zur Nede zu jtels 
> Ien. Als Kohn anfam, entitand zwis 
2 Schen den beiden Männern alsbald eine 
I Rauferei, die damit endete, daß Kohn 
drei kräftige Beitjchenhiebe über’3 Ges 
= fit erhielt, fo dak ihm das Blut aus 
FNafe und Mund rann. 
Eine Verhaftung wurde bisher nicht 
Ö vorgenommen. 


A, 


N 


Brieflaiten. 


ehtöfragen beantwortet Zend 8. 
Shriftenien, Redhisanivalt, 
95 Fifth Ave. 


G. 8. — Wenn die Sade fih wirklich. fo verhält, 
wie Sie jegen, fünnen Sie mit ziemlicher Sicherheit 
annehmen, dab Sie beichivindelt worden find oder bes 

Ihwindelt werden follen. Sprechen Sie einmal bei 

uns in der Office vor und bringen Sie den Contract 

und den Wbftract mit. Wir wollen dann fehen, was 
© wir. für Sie thun können. 


2 3. ©. — Wenn Ihr Mann nicht damit einveritans 
den var, hat Ihr Gläubiger kein Recht, ihm die Sa: 
ben zurüdzubehalten. 


6. D — Ihr Sreund Lan die Geiellihaft Degen 
= ,Grlangung von Geld unter jchwindelhaften Boripieger 
j lungen“ einfteden lafien. 


MM. R — Die deutfchen Militär-Kapellen für die 
Meltausitellung beftehen nicht- aus activen Soldaten, 
BE fondern aus ausgedienten. Die eine wird die Unis 
form der „Garde du Corps“, die andere die eines Gar: 
Sbeinfanterie-Regiments tragen. 


R € St. — Wenn Sie. beiveifen lönnen, daß Sie jur 
‘ zeit Ihrer Auswanderung aus Defterreih das 14. 
= Bebensjahr no nicht vollenvet hatten, fo Tönnen Sie 
est, nad Erlangung der amerifanifchen Staats bürger⸗ 
ſchaft, bei Ihrer Rücklehr zum Militärdienft nicht 
augezogen werben. 


BR . ZTodesfälle. 
achſtehend “veröfjentlichen wir die Lifte de s 
en, über deren Tod dem Getunbbeitsnne oa 
eftern Mittag und heute Nachricht yuging. 

Barena Schwag, 2550 Emerald Ane.; 68 I. 
ins Wenzel, 912 €. 51. Str, 59%. 
Roulfe Werner, 273 Bhre Jsland Wve., % 3. 

Rojeph Wolf; 845 Armitage Ane., 2 3. 
Kliiaheth Raabe, 1572 Milwaulee Upe., 17 2. 


Suternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat. 


Das Inftitut der Imternationa» 

Aerzte und Chirurgen ift ge: 

mäß den StaatS«Gejegen von is 

gen und bat einer 

teibrief für 15 Jahre. Die Dos 

toren, . weldye dort angeftellt find, 

behandeln XUlle, welde Sie für 

die nädhjten zwei Monate bejuchen, 

für nur einen Dollar per Monat 

amd. fagen.c8 Ihnen frei beraus, 

beilbar ift oder nicht. Diefe bes 

Werzte, welche von den talentvollften in Eu» 

dba und Umerila ausgewählt find, Tepräfentiren bie 
fte mebiginifche —— ‚der Welt. Die Thats 
be, dab fie augenblidlih 2211 enten unter ihrer 
fung baben, und dab fie Krante geheilt haben, 
dom anderen al® unbeilbar — wur· 

, ft Die beite, Empfehlung für fie. Chirurxoiſche 
je, 6: d Nerven:frant: 
nden: 10 


> 59 Uhr 


% 2. 3 2204 Stais 


5 F 


umfaßt thatjächlich jaft alle „die Hebel, weldhe- 


Namens - 


Schlaue Ladendiebe. 


Zames Jones und Frank Smith 
wuürden geſtern in dem Laden von Man— 


‚del Bros. beim Diebjtahl ertappt und ed 


fand fih in ihrem Bejig eine größere 
Auswahl von Sadhen, die theils dort, 
theilö in der „Fair“ geftohlen worden 
waren. Die Spitbuben hatten. fi 
einen Apparat. gebaut, der zwar ganz 
vorzüglich „arbeitete“, im Mebrigen 
aber auf die Dauer nicht vor Entdedung 
fhüste.. Das Ding beitand aus einem 
Kajten aus PBappdedel, wie fie in 
Sthnittwaarenläden zum Verpaden ges 
braudt werden. An der einen ©eite 
war ein Eleines, mit einer Sprungfeder. 
verjehenes Thürhen angebradht und 
zwar jo, daß dafjelbe zwar nachgab, ſo— 
bald ein Gegenjtand darauf gelegt 
wurde, dann aber jofort in feine frühere 
Lage zurüdichnellte.e Hatte nun ;. B. 
einer der Spitbuben ein Baar Glacee: 
Handjchuhe,in jeinen Händen, fo legte 
er diefelben unbemerkt auf den Dedel 
der neben ihn jtehenden Schadhtel, wo 
fie augenblt£lic verfhwanden. Mit 
Strümpfen, Tüchern und anderen nicht 
zu großen Sachen wurde ähnlich erperi« 
mentirt. Das jeharfe Auge eines Laden: 
mädchens bemerkte jchlieglich die Mani 
pulationen der Spisbuben und machte 
deren Thätigfeit ein Ende, nachdem die 
Schagtel bereits bis zum Rande mit 
allerlei Hübjchen Saden gefüllt war. 


Raſche 
Hülfe, 


Für verdorbnen Magen, 
Duräfall, Webelteit 
and Schwindel nimm 


Ayers [Pillen 


die beite 
rein⸗pflanzliche 
Haudarznei. 


Jede Doſis wirkt. 


89 89 89 89 39 


Ueberzieher. 


Wir bereiten einen ungeheuren 
Verkauf von Ueberziehern in 
unſeren Parlors vor für dieſe 
Woche. Kauft keine billigen 
fertiggemachten Waaren, oder 
laßt einen Ueberzieher 


nad) Maß machen 


und zahlt übertriebene Preije 
dafür, jondern jprecht vor bei 
Moflers, 121 E.Monroe Str., 
und nehmt ein auf Beitellung 
gemachtes Kleidungsftüd für 
weniger als die Hälfte des ur- 
fprünzlich bedungenen Preifes. 
Specialitäten diefer Wode: 
Heberzieher in den beiten ame- 
trifaniichen Beaners, auf Beitel- 
lung gemacht für 820.00, nur 


BD. 


‚Meberzieher und Alfters,feine 
Qualität von Srifh Trieze und 
und Ehinchillas, nad) Maß ge- 
macht für 820.00, nur 


B2. 


Feine Qualität von Kerjey und 
Chindhila Meberziehern, nach 
Maß gemacht für $25 und $28, 
nur 812.75. 


WHeberzieher und. Alfters, 
in feiner QualitätKerjeys, Mel- 
tons und Chindillad, nad 
Mat gemadt für $32 und 838, 
wir offeriren diejelben für mor= 
gen zu 816.50. 

Neberzieher aus dem feiniten 
King Carr Kerjeyg hergeitellt, 
modern gemadt. Dad Map 
genommen von eriter SKtlajie 
Schneidern für $40 bis $45, 
unjer Preis 820. 

Die feinfte Partie von Anzüs 
gen in der Stadt. 


Eheſcheidungs⸗ 
Advokaten 


Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber 
alle,ftimmen darin überein—und De Zeugens 
Augfagen bemeijen es— daß ed nichts für fie 
zu thun giebt in Jamilien, bie 


KIRM'S 


AMERICAN FAMILY 


SOAP 


gebrauden. Wenn Sie auf zufriedene und 

glüdliche Zamilıen treffen, jhauen Sie nad) 

dem Seifenbehälter—ein Blick —Kirk's Seife 

ift ba—bas erflärt Alles—die Ehe ift fein 

Fehlſchlag. 1 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Kirl’s Dusty Diamond Geife; die befte für ge 
fprungene Hände. * new 


‘ Dritter Jahres: Bau 
de3- Unterftügungs » Vereins der Wngeftellten ber 
Weſt Side Brewery Co, 
am Mittwod, den 23. November 1892, 
a ne 


4 


9 


veſonderen 
— > «% k ſa 
von Tauſenden Arbeitern, welche nicht im Stande F 
9 waren, in Folge des enormen Andranges, letzten 
A Freitag und Samiteg bedient zu werden, hat ſich 
der Adminiftratot desKleiderlagers für Männer } 
J und Stuaben, 214—216 E. Madijun Str., zwie f 
A ichen 5. Ave. und Frauflin Sir., ent ſchloſſen, 
J denſelben zum Benefit des Arbeiterſtaudes in 
J Chicago und Umgegend, eine weitere Woche zu 
I verlängetn. e 
Dieies ift das erfte Mal, dab ein derartiger 
a Verlauf in Chicago ftattfindet, eine Gelegenheit, 
4 die jebald nicht iwiederfehrt. Wille Diejenigen, 
welche iegten Freitag und Samftog nicht bedient 
a werden fonnten,. bitten tpir nochnals ‚bei, uns FJ 
J vorzuſptechen, da wir für dieſe Woche fünfund— 
zwanzig neue Vertäuſer angeſtellt haben und 
nun im Stinde ſind, jeden Kunden ſofort auf⸗ 
zuwarten. 

Eine weitere Preisherabjegung des ganzen La: W 

a gers ift vorgenommen, um jedem Wibeiter im M 
Chicago einen YUnzug, Ueberzieher oder Hojen zu J 
vertaufen. Bedentt, Dies ijt pofitiv Die legte 

BE Woche des Modeiter-Benefit-Werfaufs. 2 

3 Schneider Dieje Anzeige aus, bringt fie mit BR 

rund fragt nach den hier genannten Waaren. Alle 

Bd Sacden, die hier gefauft werden, Tönnen, fals R 

4 Diejelben nicht gefallen, äurüdgebradyt werden. | 

A Vergleichen Sie diejen Verkauf nicht mit den | 
fo häufigen Feuer-Verkäufen, die Chicago jähr- 

A lich mit ihren Schundiwaaren heimjuchen. 

hr Wir. garantiren jeden Wrtifel, der von ung WM 

u gefauft wurde, dab berjelbe elegant und modern 8 

m aufgemacht ift, oder geben den Betrag zurüd. J 

Xejet folgende Breije aufmerkjam und iör wer: | 
det, die Uecberzeugung gewinnen, daß ihr euern 

= Sleiderhändlern dreimal jo viel zu zahlen hättet. PM 

u — a ee für Männer, die 

ig um GCinzelverlau; $12 foiten, Arbei is bi 

| Mode 8123, i iten, beiterpreis Dieje 

Ganzwollene, vom Schneider gemichte Caffi- } 
mere-Anzüge für Männer, im Ginzelverfauf 

 $16, WUrbeiterpreis diefe Woche $6.95. N 

A Ganzwollene, vom Schneider gemadhte Diago: 

nal: und Clay Worited- Anzüge für Männer, 

A welche im Ginzelverfauf $22 often,‘ Arbeiterpreis 

4 dieie Woche $9.75. era 

Ä Ehinchilla-Uliters für Männer, im SKleinver- Di 

6 Tauf $10. Urbeiterpreis Dieje Woche $3.85. N 

Ganzivollene Beaver:, Kerjey: und Chinghillas FR 

© Ucherzieher für Männer, im Sleinverfauf $16, FU 
Urbeiterpreis  diefe Woche 86.95. 

Vom Schneider gemachte Melton:, Serjey: 14 
und ee — —— welche & 
im SKleinverfauf 825 koſten, Arbeiterpreis dieſe Ü 

J Woche $10.65. * 

J Arbeitshoſen in 

J Kleinverkauf 88, 


I 


ihönen Muftern für Männer, 
inve 8, Wrbeiterpreis diefe Woche 98c. [4 
; Eaffimere-Hojen für Männer, im Kleinvertauf 5 
st, Urbeiterpreis diefe Woche $1.69. 
— Vom Schneider gemachte Hofen für Männer, 8 
2 von Clay Worfted oder. Diagonal gefertigt, im 4 
a Kleinverfauf 87, Urbeiterpreis Diefe Woche 33.29. DA 
a — a a und Ueberröde für Ar: 
x t, beinahe zu i Preis di 
— 3 urem eigenen Preis dieje 
enderungen ‚um die Sleider be H 
3u_macen, unentgeltlich. PRO 
—— y ——— 
m denjenigen Gelegenheit zu geben, welche B 
am Tage beihäftigt find, erden ki das ve { 
Di ihäft bis Abends 9 Uhr und Samftag Nacht 
PA bis 11 Uhr ojfen halten, 3— 


— 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Verlaugt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Fleibiger Junge ‚16—17. Jahre alt, um 
im Store zu helfen. Kann im Hauje fhlafen. 231 


North Ude. 
um im Mit- 


Rerlangt: Ein zuverläffiger Mann, 
tagstifch aufzumwarten und in der Küche mitzubelfen. 
Gutes Heim für den rechten Mann. 599 S. Seffer- 
fon Str., Saloon. dimi 


Berlangt: Ein tüchtiger Chemiker für eine Lehr: 
anftalt. dr. W. 22, Abendpoft. dimiſa 

Verlangt: Ein junger Mann von 17—18 Jahren bei 
Bunte Bros, u. Spoehr, 139 und 141 W. Monroe 
Er. 

Verlangt: Ein Bädertvagen:Treiber für eine Bor: 
ftadt auf Lohn oder Commiffion. Näheres Mittags 
bei W. Bremer, 39 S. Water und Franklin Str., 
bei Robinjon Go. 

Verlangt: Ein Junge in der Bäderei; einer-_der 
fon darin gearbeitet hat, vorgezogen. 2509 ©. Hal: 
fted Str. dimi 

Verlangt: Unterzeug⸗ und Hemden-Macher. 8336 W. 
Harriſon Str. 


Verlangt: Mann auf einer Farm; muß ein guter 
Miicher fein. 72 Opgpden Place, Vormittags 10 Uhr. 


Verlanugt: Mann, der bei Cavallerie  gedient_ hat, 
um auf einer arm Pferde zu beforgen. 72 Ogbden 
Blece, 10 Uhr Vormittags. 


‚ Qerlangt: Gin Yunge von 17 oder 18 Jahren, um 
einen Bäderwagen zu treiben. 3525 Halfted Str. 


Verlangt: Guter Cate-Bäder. 1035 W. Late Str. 


Verlangt: Ein erfter Glafle Diamant-Setter, nad 
Kanjas City zu — Guter Lohn und beſtändige 
Arbeit. Adreſſe: E. M. Bear, 75 Lale Stt. 


Velrangt: Ein junger Mann von 17 Jahren. 488 
S. Halited Str. Fr dimi 

Lerlingt: Kräftiger Junger Mann für leichte Ar: 
beit im Garpenter-Shop. Domann u. Co., Jewwelry 
Caſes Manufactory, 126 Dearborn Str.. Zimmer 86. 
N Dann für Küchenarbeit. 14 W. Lake 
Str. 


für alle Anzeigen 
unter diefer Diubrit. 














Rerlangt: Ein junger Mann in Blumengärtnerei. 
1293 N. Weftern Äve. ” { 
_ erlangt: 2 gute Painters, 283 Lincoln ve. 
Velangt: Möbdelfhreiner und Bildhauer. 159 Hud— 
fon Abe. 


Verlangt: Ein guter Brotbäder als 3. Hand. 4408 
Wentworth Ave. x * 


Verlangt: Ein Schloſſer. 844 Milwaulee Ave. 


Wetzel. 


Verlangt: Heal-Macher. 
Marſhall u. Co. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge zum Store-Reinigen. 
Drug:Store, Wells Str. und Chicago Ave. 


— Ein guter Rodichneider. 849 W. North 
e. 


4 W. Diviſion Str., 
dimi 


Verlangt: Ein guter Rodmacher, um in die Hand 
zu — an feinen Röden. 246 S. Halſted Str., 
. Hlit, 


Verlangt: Ein guter Hufihmied, am Flur gu ar: 
beiten. 298 W. Volk Str. 


Verlangt: Guter Ehuhmader. 501 31. Str., Ede 
Shields Ave. 


Verlangt: 20 Nähmafhinen-Ugenten. Zu erfra= 
gen 205 E. North Ave. dimi 


Verlangt: Erfter Clafie Porter. Muß das Geihäft 
verftehen. Guter Lohn; für den rechten Mann. Aids 
land Exchange, Ede Aſhland Ave. und Diviſion 
Str. 9. 8. Grau. 


Verlangt: Finiſhers an Mänteln, außerhalb des 
Shops. 646 N. Wood Str. dimi 


Verlangt: Ein Junge, um daß BarbiersGefdäft zu 
erlernen. 2438 Wertvorth Ave. modi 


Verlangt: Ein guter Schneider, 553 Weis Etr., 
nahe Garl. modi 


Verlangt: Bridleger, 55 Cent$ die Stunde, an 65. 
Str. und Myrtle Ude. no, Iw 


Verlangt: Schieferdeder, Wl Garden Ave., Maple: 
wood. Emil Sauer. modi 
Berlangt: Ein Yuinge, der jhon in einer Bäderei an 
Prod gearbeitet dat. 9252 ©. Chicago Ave., South 
Chicago, : _modi 


Verlangt: 5 Märmer, inm Beftellungen anzunehmen. 
Erfahrung nicht. erforderli. Guter Lohn. Nachzus 
fragen bei 3. U. Newjome, 3740 Cottage * Ar. 

no, I 


Verlangt: Gin guter junger Mann als Caffirer im 
Neitaurant. Muß etiwvas Kaution jtellen können. 1201 
©. State Str. modimi 


Verlangt: Gute Fuhrmänner. 320 S. Paulina 
modi 


Etr. 

Verlangt: Junge .2eute, die das Gigarrenmachen 
oder Paden gründlich und fchnell erlernen wollen. 59 
N. Clinton Str. mobi 

Berlangt: Sofort, . ein junger Butcher, der gut 
Wurſtmachen kann und aub im Shop aufivarten Tann. 
Muß gute Referenzen haben. 1017 31. Str. modi 


Berlangt: Ein Butcher. Endliſche Sprache nicht 
nothivendig. 853 Sem inary Ave, Lale View. modi 


Verlangt: Vorbügler tn feinen Shopröden. 510 N. 
Paulina Str. modi 


— ee ES SE a a 
Verlangt: Ein Bäder an Brod und Cates. ä 
Dige Ardeit. 195 Mapdifon Etr., Dat Park, ZU. — 
Man nehme Madifon EStr.:Gable und Clectric-Car 
nah Concordia: re jamodi 


Verlangt: Güte Schneider, ' Majinen- Mädchen » und 
—— an — —— Etr., 
nter Hundman von, T., älie 
* Lincoln und ober. 1öno, 


Berlangt: Ein ehrlicher Bartner für ein gutgehendes 
at, ————— 1201 &, State Str, 
—— modimi 


Berlangt: Einige gute Übonnenten-Sammler, 9. 
Kraufe, 385. Air. » * 


a — —— 
Verlangt: Fur die Sex. Staaten Regierungs- Ars 

benen in Huntington, Mnee und anderen Yunf- 

ten 500 Ucbeiter gu $26 per Wonat und Koft. Urbeit 
ür ‘der: ie: Arbeitertide 


* J J 
Damt .60 Gentd. 


„gemeine Hausarbeit. 


eine 
den und Befatınten Die träurige N daß 
—— am —— 
ben — Br Ne — —— 3 
November, Morgens 0 Ihr, vom TU, 
Thomas —— nad Horeft Home fatt. "Die trätern: 
den’ Hinterblichenen. *" a 2% — 
sah Meyer, Emilie6ieg- 
ler, Kinder. 
Wilhelm Meyer und Hermann 
Siegler, Echwiegerjöhne, 
nebft Enteln, 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Tochter und Schweiter Glijabeth 
Erneftine Raabe am Sonntag Morgen 9% 
Use im Alter von 17. Iihren, 1 Monat und 4 Tagen 
nah langen Leiden jelig in Herrn entichlafen if. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 3, Nos 
vember, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1572 Milwaufee 

ve.,.nac) Waldheim ftatt.  Um-ftille Tpeilmahme bit- 
ten die trauernden Sinterblichenen. 

Guftav Raabe, nebit Frau. 
Ernft, William, KRidard, Ma 
rie, Kinder. 


Geitorben: Gertrude Mas, Gattin von 
Sohn 3. Mas, Dienftag Morgen, im Wlter von 25 
Jahren und 10 Monaten. Begräbniß-Anzeige jpäter. 
37 Dayton Str. 


Zur Beadhtung. 

Taffagiere, welhe in Car No. I, Milmwaufee Ae.= 
Linie, Montag Morgen ‚zwiichen 6 und 7 Morgens, 
den 14. November, gejeben haben, wie ein Polizift 
einen Dann in brutaler Weife ohne Urfache von ber 
Gar No. 900 abgejegt hat, möge in No. 1337 Milwaus 
fee Ave. Abends vorjprechen oder Adreſſe ſchicken. Alle 
Mühe oder Zeitverluft doppelt vergütet. 


modi 


Bekanntmachung. 

Da ich von meiner Reiſe nach Deutſchland zurückge⸗ 
kehrt bin, empfehle ich mich meinen geehrten Kunden 
zur gefälligen Beachtung. modimi 

Magdalena Simon, Hebamme, 
508 Blue Island Abe. 


am Ertva-Borjiclungen um 
Aurora- Turnhalle, dimi 


Müllers Halle. 
Donnerstag, den 24. November (Dankjagungstag). 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
Läden und rabrifen. 


Berlangt: Mädden, an Majhinen und bei Hand 
an Nöden zu arbeiten. 696 W. 14. Str. —d0 


Berlangt: Eine Frau, Strümpfe zu finifhen. Guter 
Preis für eine erfahrene Hand. Niczufragen Gl Wils 
low Str., Millers Strumpf-Store, RR * 


Verlangt: Zu einem rentabien Unternehmen, Rifilo 
ausgejchloffen, wird eine gebildete Dame gejucht, Die 
jelbiiftändig disponiren fann. 8300 erforderlich. Of: 
ferten mit Angabe bisperiger und jegiger Thätigkeit 
2. 5, AUbendpoft. 


Berlangt: 5 Mädchen zum Bügeln in einer Saundry. 
Müffen bei dem Gigenthümer in_Koft gehen. Guter 
Lohn. Hyde Park Laundey, 73. Str. und Greenivood 
Ave. 


Derlangt: Näherin. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
Nahzufragen Zimmer 10, 120 Ouincy Str. 


Verlangt: Frauen zum Finifhen an Kojen. 520 ©. 
Morgan Str. dimifr 

Berlangt: Mädchen zum Finifhen an Kindermänteln. 
342 N. Aihland pe. 


Berlangt: Mädchen zum Snopflohjchneiden. 476 
N. Aihland Ave. dimifr 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 778 R. Hal⸗ 
ſted Str. dimido! 


Berlangt: Gute Hand:Mädiden an Plüfh-Mäönteln, 
657 W. Dipifion Sir, modimi 
Berlangt: Majchinen- und Handmädden an Röden. 
197 Newberry be. modi 
Berlangt: Gute Hand-Nähmädchen an Plüſch-Cloals. 
657 W. Divifion Str, famopi 
Berlangt: Damen zum Zufchneidene und, Kleider: 
machen=Erlernen. 734 Gipbourn Ave. jabido 
Derlangt: 3 gute Majchinen-Mädchen, an Shop: 
Röden zu nähen. Aud wird Arbeit aus dem Haufe ge: 
geben. 27 Cleveland be. jamodi 
Verlangt: 3 Mafchinenmäddhen, um an Hoſen zu 


nähen. 1297 ®W. 17. Str., nahe Rodwell Str. 
17nov, Iw 


Verlangt: Hand-Mädchen, an Röden zu arbeiten. 
809 W. 20. Str. Uno, 7t 
Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpafſen ae Draperiren. Nähen und An— 
ferrigen von Damen- und Kinder-Gardetoben aller Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. — 
e, 


Sausarveit. 
Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 


Herrichaften ‚die Müdchen wünfchen, belieden_borzu= 
jprechen. - Mr8: Rena, 81 Cleveland Ave. 21no, 3w 


Verlangt: Ein alt Mädchen ‚für gewöhnliche 
Hausarbeit. Dr. ‚Rojenthal, 1552 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Gutes Mäden fir allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Yamilie. "7134 Wells Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 279 Sa Salle | Ayp., 3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. Mus 
am Tiih aufwarten‘ und ‚mit Kindern umgehen Tönz 
nen. Kohn $4 per Woche. 581 Ta Salle Ave. 

Verlangt: Eine gute Haushälterin wird gejuht. — 
Adr. 3. 3, Abendpoft. 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen, das mwajchen kann, 
in einer einen Privatfimilie. 3402 Calumet ve s 
5 i 
Eh WE len 2 A ET Bra a En a a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nach: 
zufragen 622 Wajhington Boulevard. 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen, 14—16 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit. 327 Biffell Etr., 2. — 

ir 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Kochen 
in einer fleinen Familie. 929 Roscoe Str., 1. Flat, 
Lake View. 

Verlangt: Eine Haushälterin. 195 MW. 12. Str, 
2. Flat. Zimmer nad _ hinten, dimifr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
488 S. Halſted Str. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 195 La Salle Uve., nahe Superiot Str. dimi 


Verlangt: Ein gute Köchin im Boardinghaus. 380 
WB. Sale Str. dimi 


Verlangt: 2 gute Mädchen zum Geſchirtwaſchen im 
Reſtaurant. 2232 Archer Ave. dimi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Vand. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Dusle, 448 a 

2no,1v 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 722:Cartoll Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; muß 
gut koden, waicden und bügeln konnen Nachzufragen 


3606 Prairie Ave. 
Verlangt; Mädchen, Tiſchzeug zu waſchen. 180 


Wubolye ——— 
Verlangt: En Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
494 Sedgwid Str. _ Be 


Berlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Mes. 
Le Grand, 8 Mohawf Str., Ede Elyboun Ave, 1 


Verlangt: Gutes Mäddhen . für Hausarbeit, Suter 
Sohn. 571 €. Divifion Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Familie von zivei 
Verfonen. Guter Lohn. Borzufprehen 559 2a Ealle 


Ane., 3. Blur. 
BVerlangt: Fleibiges Mädchen bei kinderloſen Leuten. 


Mub Lohen und majchen können. 84 Lohn. 231 
North Uve., Store. . bimi 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 505 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nas 
zufrigen 120 Throop Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Stetiger Platz. 
Guter Lohn. 1586 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Gutes Diningroom:Mädden. 186 W. 
Nandolph Str. Re 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für zweite Arbeit. 
4 Warren ve. ” erh 


Verlangt: Ein Mädchen Hausarbeit.  Nachzus 
fragen 1189 Milmwiufce Ave, ap 


Verlangt: Ein tüchtiges 
199 


deutjches Mädchen für all- 
N MW. Divifion Str; Ede 
Aihland Une. Dimido 


Verlangt: Eine ältere, allenftehende Frau, emtiveder 


2 Tage per Woche oder für einen. Zu erfragen 669 | 


W. Erie Etr. 


Verlangt: Ein deutſches Mä Hausarbeit. 
N Mihvaufee Abe. ” nn ö 


Berlingt: Mädchen ° allgemeine beit, im 
Femilie von 2 Bee Näheres 3204 Wentworth 
Lor., 2. Flur. 


Verlangt: Ein braves, tüchtiges Mädchen von 16 
Achren Tr aligemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Dub zu Haufe fchlafen. 1128 Belmont Une. wmomi 


Verlangt: Ein gu‘es deutjches Mädchen für allges 
meine Kausarbeit, 1654 Lincoln Aves —di 

Verlangt: 1000 Hausmäpden, Bimmermädden, Kins 
dermädden, Lund = öodhinnen, Diningroom: Mädchen, 
Store⸗ Madchen, Gejchirrwajh: Mädchen, eingewanderte 
Mädchen, Sonst zineite Mädchen ri 
vatfantilien, Hotels, Boardinghäufer und 
— SiellenvermittlungeBureau. 


—ñ— — —ñ —— ⸗ ——— —* 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für 


— — 

Seat 
„ mi 

ber Cüdjeite bei Bram Gerfon, 2897 Wabaih ie 


. willen zu lernen. 


BDerlangt: Frauen und Mädchen, 
———— 
Berlangt: Muüdchen für Hausrabeit. Amerikanische 
Familie. Guter Lohn. 211 Seminarh Ave - mobi 


Verlangt: Ein Mädchen Sarbeit. 39. €. 
North Ave. RN modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder alte Frau— 
5305 ©. Daliten Etr. mubdi 

Berlangt:” Ein gutes deutfces Mädchen, welches 
etwas. englifch jpricht, für allgemeine Kausarbeit. 685 
Scedgwid Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 4 Sole Ave. i 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 1643 Wrightivood be. jamodi 
Berlangt: 


Vädchen für gemöhnliche Küausarbeit. 
601 Fuuerton Woe, —o 
Verlangt; Eine Haushälterin in kleiner Familie. 
638 Loomis Str. dimidoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 164 
Webſter Ave., Ede Racine. modi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
—— Hausarbeit. Guter Lohn. 149 W. —— 
it. modi 


zweite 
amodi 


Verlangt: Ein zweites Mädchen in einer kleinen 
Familie. Lohn 84. 3158 Calumet pe. modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das alle Hausarbeit 
verftehbt. Guter Lohn wird bezahlt. 912 Milmaufee 
Ave modimido 


Verlangt: Ein junges Madchen für Hausarbeit. 954 
N. Halſted Str. modi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
3635 S. Halited Str., im Saloon. modimi 


Rerlangt: Zwei nette, faubere Kelfnerinnen im PVic- 
toria-Tunnel, 340-342 State Etr. 16no,1m 


Stellungen fuhen: Männer. 


——— 

Geſucht: Backerwagen⸗Treiber ſucht Stelle auf große 

Noute; ſpricht deutſch und englſch. 2036 Archer Ave. 

dimido 

Gefuht: Guter Conditor, der alle Arbeit verftebt, 

juht Stellung als erite Hand an Gafes. Worefle: 
390 W. Inte Str._ 


Gefuht: Ein gut empfohlener junger Mann, 38, 
jucht ftetige Arbeit; fpricht engliich, deutih und frans 
zöjtieh; mwerin möglich in Wholejale-Haus; fann Gaus 
tion _ftellen. _Wpreffe: U. 5, 2lbendpoft. 


Gejudt: Junger Mann, mit etwas Kenntniß - der 
Buchhaltung und ziemlih des Engliihen mächtig, 
fucht irgend welche Stelle. 33 W. YFulton Sir. 


Sefuht: Ein junger Wagendauer, mit 3iähriger 
Erfahrung, von Deutichland, jucht Beihäftigung ; ift 
363 N. Market Str, 2. Sloor. 

dimi 

Gefuht: Ein Schreiner mit Werkzeug fucht Be: 

fchäftigung._363 N. Market Str., 2. Yloor.__ _dimi 


Gefuht: Ein ältlicher, alleinftehender Mann jucht 
einen ftetigen Plag; fieht nicht auf hoben Kohn. 
Adreſſe: B. 3, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein folider Mann, der Luft zur Arbeit hat, 
jucht paſſende Beſchaſtigung. Adrt. U. 4, Ubendpoft. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger junger Mann wünſcht 
Beſchäftigung, vorzugsweiſe in einem deutſchen Ge— 
iwäftshaufe. 482 R. Aihlanb Moe. 


e. 

Geſucht: Ein Engineer mit A. 1 Empfehlungen von 
Chicago, mit langjahriger Erfahrung in Dampfheizung 
und Heizarbeit an Maſchinen, ſucht Arbeit in einer 
größeren Fabrik. Adr. unter Engeneer, 644 Turner 
Ave. modimi 


Geſucht: 2 tüchtige deutſche Bäcder, welche die Wie—⸗ 
ner und Berliner Wein: und Brot-Bäckerei verſtehen, 
juchen Stellung. Wdr., Bölte, 108 Wells Str., 2. 
Floor. modi 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine häuslich gefinnte, erfahrene Frau fucht 
Stelle al3 Haushälterin bei einezinem, gut fituirtem, 
tefpeftablen Herrn . Offerten 699 N. Halfted Str., 
2. Flur. dimdo 


Geſucht: Mehrere deutſche Mädchen und alleinſte— 
bende Frauen juchen allgemeine Qausarbeitsftellen. 587 
Larrabee Str, dimifrfa 


— Ein Kindermädchen ſucht Stelle. 46 Sigel 
tr. 


Geſucht; Eine junge deutſche Frau ſucht Stelle im 
Reſtaurant oder äls Wäſcherin. 162 N. Peoria Str., 
Hinterhaus. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 128 Mohawk 
Str. dimi 


Gefuht: Eine junge raw fucht Waihpläge. 904 


Wolfram Str., vorne. 


Gejuht: Eine alleinftehende, jüdifhe Frau in den 
4er Jahren jucht Stelle als Haushälterin bei einem 
Wittiver, oder in Meiner Yamilie. Adreſſe: E. K., 

N. Wood Ste, 


Geſucht: ine junge, verheirathete Frau fucht 
Stelle zur Auspilfe 171 W. Jadjon Str. 


Gejucht: Deutjche Köchin juht Stellung im Hotel 
oder Reftaurant. 220 €, Ban Buren Etr. modi 


Gefuht: Eine deut Waſchfra t W lãtze. 
8 Mohawk Str. * — a 


Stellungen fuhen: Eheleute, 


Gefuht: Ein junges fleibiges Chepair, 4 Monate 
im Lande, wünfcht in Neftauration oder Salooı zu= 
fammen beftändige Beihäftigung.. Mann jpricht et= 
was englijh. Adr. U. 6, Abendpoft. dimi 


gauf⸗ und Berfaufs-Ungebote, 


Zu verlaufen: Eine Reftaurations=Einridhtung mit 
zen Küchen: und. Store-Ofen. 2357 Elpbourn 
be. 


Zu verlaufen: Eine feine Xiefenbrunner Streich: 
Zither, ebenjo zwei Sideboards. Nachzufragen 375 
Wells Str. 22nov, 1m 


Zu verkaufen: 2 Drabtfiguren für Dreßmaler, 2744 
Portland Uve., oben. 


Zu verfaufen: Eine gute Tiefenbrunner Streichzither. 
Näheres 375 Mells Str. 


au verfaufen: Schöner Concert:Flügel. 
Schiller Str. 


Zu verlaufen: Feines Nofewood-Piano, billig. Auf 
feichte Wbzahlung. 89 Edhiller Str., nahe Sedgtwid 
Str. 17nov, 1 


Zu verlaufen: Shomw:Gajes, neue und alte, auch 
werden alte gelauft und reparirt. Serwig, 110 Sigel 
Str., Rordfeite. %ag,3mo 


820 kaufen gute, neue „High Arm“:Nähmafdhine mit 
get Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
em Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Elpredge- $15, White $15. Domeftic-Dffice, 216 S. 
Halfted Str. Abends offen. bio 


Alle Sorten Nähmajchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis $35. 2346 ©, Halfte Str. Goutes 
venier & Speidel. 5be3,1i 


Zu miethen gefucht. 


2 junge Männer fuchen Schlafitelle, am liebften in 
Privatfamilie auf der Nordfeite ‚zwiichen Kinzie und 
Chicago Ave. Offerten mit Preisangabe abzugeben in 
der Upothefe Wells und Ohio Str. 


Perfönliches. 


Anternational Bureau of Information, 95 5. Abe, 
Amir 8, Chicago, YU. 


ertheilt private und disfrete Auskunft in perföns 
Hi ! en Üngelegenbeitet, als: Wuffinden vermißter 


$100. 89 
Tnod, im 


onen, fjelbit bei den fchwächften Anhaltspunften; in 
ridvaten und amilienangelegenheiten, Bermitts 
lung von Heirathen, Rath in jeglichen Ungelegen» 
heiten unglüdlihen Gamilien und Ehen, Erhebung von 
tbihaften; in Gejihäftsangelegens 
beiten, Auskunft über Character und Verhälts 
niffe faufmännifher uf. Berjönlichkeiten,, Beftellun, 
en, Ginfaflirtung und Berjenden von Geldern und 
in ReijesUngelegenhbeiten, 

über Lebens und klimatiſche Verhältniffe in 

Ländern und Städten, Beftellung von Wohnungen im 
— und Vrivathäuſern auf allen von citilifirten 
öllern ten Deilen der Grde. Briefe ger 
rieben in allen modernen Sprachen. Uebernimmt im 
Ugemeinen alle Angelegenheiten, in denen man fi 
vermittelnden, biscreter Perfonen bedienen till. bija 
Alezganders Geheimpoligeisäigen: 
tur, 1831 W. Mabdifon Etr., Ede aifed Etr., 


— — 
, 0 r wir nen 

Si de pas Sm, Be 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun unb Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie zu uns und 
wir iverden bie richtigen Schritte —— thun. Freier 
ijei a find die ein= 
zige deutfche PVolizei-Agentur in Chicago, A e 
tags offen big 12 Uhr Mittags. ago. Auch ar 


un. em SE RCTENN 
Der im Monat März von Effen ausgeivanderte 
Tifchler Johannes Töppen, 40 Jahre alt, a in 
Bonn, wird hiermit aufgefordert, wichtiger -Rachrich 
ten halber fih fofort im Gefhäftszimmer der „Deuts 
ſchen Gejellihaft”, 49 a Sale Etr., einzufinden. ; 
dim 

— ——— —⸗ —— 

Electriſche Glocken und Einbrecher⸗Alarme 

neu —— und reparirt bon einem — — 
Glectriter. Sendet Voſttarte. Electrician.. 6, 
Salfed Etr., Tel. Canal 1. non, io 


Iene Dame, die zufolge einer Unnonce in ver 
Abendyoft -in 1575 Milwaufee Ave, nahfragte, Tann 
den Herrn fprechen Nach. 1568 Milivaufee Nipe, 
%.0. Fried. 

Ein deutfcher Füngling von 19 Jahren, welcher beide 
Eltern in —S— verlor und bier feine Freunde 
bat, möchte gern als Sohn adoptirt werben. Sprit 
und Lieft deutich, zujfiih und polnisch. Wilhelm Ge: 
tof, Ontario Ave., S. Chicago, II. —— 


Damenbüt irt umd iebern gefräufelt. 
a ven — 


Haufen, 418 
fertigt R.Cramer, Damen» 
"384 North Uoe._29oc, Im 
8: Agent, 


practijchen - 
S. 


GSeſchaͤftsgelegendeiten. 


Zu kauſen geſucht: Eine Zeitungs⸗Route, iuf Ab: 
ablung. Weit: oder Nordjeite. Adr. Johann Schwarz, 
30 Sheffield Ave. 22nov, Im 

Zu verkaufen; Meat Morket. Muß zu irgendivelchen 
Preije_verfauft werden: 362 W. Zuplor Str. 

gu, berfaufen: Gonjectiontye, Cigarren= und Tas 
bad:Store. Gute Lage und altes Geichäft. 306 Wells 
Et:. , Zite, Io 


‚gu derfaufen: Saloon und Halle, auf der Südjeite, 
billig. Adreſſe: 8. 5. Abendpoſt. dift 


Zu verkaufen oder zuvertauſchen: Grocery⸗Store. 
Ausgezeichnete Lage; keine CToncuttenz; Bferd, Wagen 
und Buggy; fehr billig. Räheres 807 Elybourn Ave. 
im Saloon. dimido 


Zu verkaufen: Eine kleine Morgenzeitungs-Route. 
Adeeſſe: 3. 1 Abendpoſt. 


Zu ver?aufen: Ein gutgehender Cigarren-, Candy⸗ 
und KotionsStore, 713 14. Et. __22no,Iw 


Hu verkaufen: Eine der älteften Wädereien der 
Weitjeite. Gute Lage. Krantheits halbet. 461 W. 
12. Str. . 2no,1w 


$335, theilweife an Zeit ‚Taufen_den guten Delis 
catefjen=, Kigarren-, Candy: und Spielwaaren:Store. 
Grober Vorrath; ſchöne Einrichtung. Werth Das 
Doppelte. Billige Veiethe, fhöne Wohnung. 357 Web: 
fter Wve., nahe Salfted. 


Kur 3375, billige für 3900, für einen guten Grocerys 
Store. Großer, neuer Waarenporrath,  bochfeine Eins 
ihtung, gute deutſche Nachbarſchaft. Miethe, mit 
Stall und Wohnung, nur $20. Muf Wbzahlung. 
1043 Lincoln Ave. 


8265, Werth dreimal fopiel, für einen guten @i- 
garren:, Candy⸗, Laundry⸗, Spielwaaren-⸗ und Zei⸗ 
tungs:Store. Großer Waarenporrath, feine Einrich- 
tung, gegenüber einer großen Schule. Billige Mietye 
non ihöner Wohnung. Auch Abzaplung. ZM8 Wal: 
ace Str. 


39. für unferen Cigarren:, Candy, Delicateflen: 
und Syul:Store. Muß plöglih im zwei Tagen für 
diefen SpotipreiS. veriaufen, gut $300 Werth. Abfolut 
feine Concurrenz; gut für Ddeutiche Leute, mit drei 
Ichönen Simmern: und Barn. Miethe $15. Kommt 
jofort für folche Gelegenheit. 8 N. Kedzie Upe., 
einen halben Blod von W, North Uve. und Qums 
bo!dt Part. 


gu verfaufen: Erfter Claffe Grocery:Gejhäft und 
Fleifchladen. Beiter Stand auf der Nordjeite Eins 
gang an Elybourn Ave. und Sarrabee Str. Umijtände 
halber verfaufe zu einem Spottpreis. Alles Nähere 
502 Wells Str., 1. Flat. 


Muß verkaufen! . Erfter Claſſe Eck-Grocery-Store. 
Feines Pferd. und Wagen; billige- Miethe; dicht bes 
völferte Rachbarichaft; Alles vollitandig, nur $575. 
Billig für $1200. Auch - an Abzahlung oder gute 
Stadt:Lot. lles Nähere 562 Wells Str,, 1. Ylat 
> verlaufen: Grocery:Store, billig. 161 Wells 

T. 

Zu verlaufen: Krankheitshalber, fofort jHottbillig, 
mein Schul:Store, gegenüber der befannten großen 
PBulmansSchule. Großer Waarenvorratd,‘ Schul: 
bücher, SchulsUtenfilien, Candy, Notions, Cigarren, 
Tabaf. Bedeutender Handel. Keine Goncurrenz. Dies 
befannte, alt etablirte Gejchäft bietet für jede große 
Vamilie nachweislich fichere Brotftelle. Seltene Gele: 
genheit. Kommt ſofort. 338 W. nahe 
Wentworth Ave. 

Zu verlaufen: Ofengeſchäft, billig. Gute Gelegen⸗ 
heit für einen Bladſmith. 1050 Lincoln Ave. nahe 
Belmont. 21no, 1iv 

Zu verkaufen: Meat Market, Pferd und Wagen, 
Geräthe. — Umſatz im Durchſchnitt B0. 
Brei 8500. eutfche Nachbarichaft. Gleveland, 184 
Dearborn Str. modi 


Su verlaufen: Ein feiner Ed:Saloon. 5 Jahre Leafe 
und billige Miete. 400 Roscoe Boulevard, Late 
View. 21nov, Im 


850 Laufen GCigarrm:, Tabak:, NRotion: und Sta⸗ 
tionery:Store. $15 Miethe. Leaje. Gute Nahbarfchaft. 
Wegen Abreife. 347 Elybourn Place. mobi 


Zu verlaufen: Wegen 2 Gejhäjten, ein Ylajhenbier- 
Geihäft mit etablirter Kundicaft. Günftige Bes 
dingungen. 276:.R. Hoyne Upe., nahe Chicago Abe. 

modimi 


Zu verkaufen: Billig,” ein Saloon; verrfauft 1} 
Barrel Bier per Tag. Billige Miete. 2530 State 
Str. modi 


öl. Str., 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehender 
GConjectionerye und Tabad:Store mit VBäderei und 
Laundry-Ofjice. Rur $Sil Mietje mit 3 MWohnzime 
mern. 2716 Archer Uve. ſadido 


Zu berfaufen: Villig, guter Ecloon, wegen Ges 
fchaftsperänderung. 559 FR. Kodwell Str. ſamodi 


Zu verkaufen: Der ſchönſte und beſtgehende Ed— 
Salvon an der Nordjeite; verkauft 24 Barrel Whisty 
und 75 Barrel Bier per Monat. Muß Umijtände bals 
be verfauft werden. Schwarz u. Rebield, 162 Waib- 
ington Sir., Zimmer 58 und 59. famodi 


Zu verkaufen: Der befte und ältefte Ed-Saloon. 414 
und 416 Blue Island Ave. 17nod, 1m 


Zu verlaufen: Grocery:Store und Saloon. Sehr 
gute Lage, mit oder ohne Grundftüd, nur $1000 nö= 
thig. Auskunft 32 N. Wihland WUve, Gde Yulton 
Str., 3. Floor. jamodi 


Zu_ verfaufen: 6:Kannen:Milhrunde. 588 N. Mar: 


ft Str. 16no,1m 


Wir kaufen, verkaufen und vertaufchen Grundeige.rs 
thum, Hotels, Saloons, Broceries, NReftaurants njtw., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und Seuer-Verfiherung.., The German Umerican 
Anveftment Eo., Room 1, Ublichs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags ovifen. Siep,liahr 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermietben: Ein warmes möblirte® Zimmer für 
zwei anftändige Leute, wo feine andere Boarder$ ges 
balten twerden, mit oder ohne Board. 734 W. Chicago 
Xpe., obenauf. dimi 


Verlangt: 2 Boarders, in deutſcher Familie. 877 N. 
2 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzmmer, für zwei 
Herren paſſend. 177 Wells, Ede Huron St. 22no, 1w 

Ein anſtändiger Mann findet Logis, mit oder ohne 
Fr 321 Lincoln Upe., Ede Chicago Üve., 1 Treppe 
inten. 


Zu vermiethben: Wohnung von 4 Zimmern. 2330 
Sa Salle Str. dimido 


Zu vermiethen: Store, in 927 Elybourn Ave. paſ⸗ 
fend für Delicateffiens und Fiih:-Gejhäft. Näheres 
9383 Clybourn Ave. 


Zu beriniethen: Ein anftändiger Mann findet gute 
Board und Frontzjimmer. 530 Blue Island pe. 


Verlangt: Boarder in einer Privatfamilie. 157 
Sarrabee Str., unten. dim 


Zu vermietben: 4 Zimmer. $9 den Monat. 
Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Hübjches, warmes Zimmer bei fleis 
ner Familie. $ mit Board. 115 Mohamwf Str. dimi 
Verlangt: Einige Roomers. Nadhzufragen vom 10 
bis 12 oder nah 7 Uhr Abends. 186 Mather Str. 
dimi 
Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer. 261 
Bine Str. 
Einzelne junge Leute können Koft und Logis erhal: 
ten. 155 Saitings Str., .im Sinterhaus. mobini 
Zu vermietben: 2 Zimmer für Herren oder Damen. 
3152 Wentvorth Avbe. mobi 


Einige Herren finden anoenehmes Heim und gute 
Deutiche Koft. $4. 1142 Miltwaufee Ude. 19no,1v 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. Nadhzu= 
fragen 211 €. North Wpe., oben. 19no,2w 


Zu vermieten: Reue 4:-Zimmer Wohnung, Gas 
ufwm. $11._ Sied, 1110 SLincon pe. 17nov, 1v 


Zu vermieten: Warmes Front: Bettzimmer unter 
Benugung von Parlor und Bad. Mäßiger Breis. 
160 Cleveland Ave., 3. Flat. 16no, 1m 


Zu vermiethen: Wohnungen mit modernen Eintichs 
tungen. Zwei Ställe. 837 W. Divifion Str. — 
Sandlord eine Treppe. 16no,1m 


Bu vermiethen: Im deutider Familie, Koft und Los 
gi3, von San. 186 Wafhington Boulevard. 1Ino,2w 


Zu vermietben: Ehön möblirte Zimmer. Rachzufra⸗ 
gen 211 G. North Xive., oben. Ino,3i0 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 


— — —— — — 
Zu verlaufen: 2 acht Wochen alte Ulmer⸗Doggen, 

De ae Zu erfragen‘ Abends nah 5 Uhr, 208 
eis Str. 


Zu verlaufen: Ein Geſpann ſchwarzer Pferde, 6 
Jahre alt, 3000 Pfund, völlig geſund. 1 Geſſann 
brauner Pferde, 6 Jahre alt, 3200 Pfund. 1 Geſpann 
gefledter Pferde, 3000 Pfund, und Partie von Ger 
jchäftspferden, fehr billig. 707 N. Lincoln Str. 

22nov, lo 


Zu verfaufen: Gin Hafenhund. 11 Monate alt. 
Adr. Hubert Weber, 446 Milwaufee Ave dimifr 


Zu verlaufen: Gin BVebbler- Pferd, für $20. 
Uhleand Etr., oben, ” DE 


verfanfen: Pferd, Buggp und Gefhirr. Nach: 
gen 18 Humboldt Boulevard, Ede Weitern Une. 


Zu Laufen gefuht: Ein guter Jagdhund für Hafen, 
oder auch zu taufı gegen einen feinen Pointer. 
1575 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: 2 gute Ziegen und eine trädhtige. 
5II N. Wood Str. modi 


Zu verlaufen: Englifhe Möpie, 
602 Wells Str., oben. 


verfaufen: Gutes Mierd für die Hälfte des 
Mother, 1% Gentre Str., 1. lat. jamodi 


al verkaufen: WUndreasberger SKanarienvögel_ mit 
® 


6 Monate alt. 
modi 


Klingel: und Knarr-Kollen. 521 W. Sup: 
or Etr., — Aibland und Chicago Ave. 2loc,3m 
en nn etc 


Unterricht. 
Monat. Ebenfo 
bie, — uſw. Tao⸗ 


unb Mbend-Stunden. Niffen’s Qufineb:College, 487 


; innt jet. 
ve., Ge Ghicago tor. - Iinov, im 


li J 
—— * —A 


verſqiedeues. 


ee — — — 
anden en ziwifden 11 
—— 1% a dimi 


ee — — 
——— ündi it einem 
En 


Grundeigentum und Säufer, 


Reine Baarzablung erforderiic, 
Reine Sinfen sn sablem 
Wir bauen wo Sie es wunſchen. 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 

Sie zahlen ums in fleinen monatlichen Rate 
Sie fuhen fh Ihre Lor aus, mo Gie es wunſchen 
Wir beablen dafür. 

Ugenten verlangt. 

Ugenten verlangt. 


Gosoperatide 
tion Eo, 


617 Rialto Bldg., Ede Ban Buren S 
Ziiep,äm,didofa. und 


Bradford, 


Chicago Coüfrne« 


tr. 
Bacifie Une. 
Tolleſton. 
Lotten, Lotten 
$19 9 


% $19. $19. 
Bedentt, dies find Preife per Lot, nicht per Fuß, 
Fabriken find erbaut und im Betrieb; 
Fabriken find im Bau begtiffen; 
Fabriken find geplant. 
Neuer Bahnhof und zahlreiche Nebengeleije. 
45 Minuten Fahrt vom Union-Bahndof. 
Sohn U. Porter u. Co., 
4no,im Dearhorn Etr., Zimmer 85638. 


Zu_Taufen gejucht: Eine Lot, nahe Douglas Park, 
Adreſſe: W. 21. Abendpoſt. 


Muß verkaufen: In Waſhington Heights, neues 40 
RAmmer-Haus mit großer Lot, 8800 Baar. Ebenſo 
Xot, 50 bei 123, nabe dem Depot. $100 Baar. Keine 
Agenten. Clement Schulz, Wafhington Heights, I. 

dimi 


Zu faufen gefuht: Ein Haus für eine Familie, von 
S1mW--$1500. 400 Anzablung, Reft nad Uebereins 
fomnen. Offerte, mit Preisangabe, unter: 3. 2, 
Abendpoft. \ 

Zu veitaufhen: SO Ader Land in Michigan gegen 
einen ButchersShop. Guftad Uhlid, 337 Wood — 

m 


‚Zu verkaufen: Neues Haus, für zivei Ylat3 einge: 
richtet, Erkersjyenfter, ftädtifches Wailer, Bürgeriteige, 
gute Lot. Preis 33500; fleine Anzahlung, $25 mos 
natlid. Das obere Flat ift jest für $12 vernriethet, 
Zwei Biods öftlih vom Fordham Babıtbof, der SU. 
Sentral:Giienbahn; 50 Züge. Electrifhe Bahn vier 
Blocks weſtlich. J. R. Eroder u. Co., 79 Dearbori 
Str., Zimmer 601. 17no,im 


Zu vertaufen: Lotten! Lotten! Un Milwaufrg 
Ave, Belmont Ave, Zullerton Ave, Gliton Abe. 
und allen Ecitenftragen. Auf leichte Unzeplung uud 
monatlie Wbzablungen. KCottages auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. G. Melms, 
1787 Wilivaufee Ude, und Room 60,. 70 La Salle 
Str. 5nop, lm 


Zu verfaufen: Pillig, ihöne 4: 3immer-Cottageß ges 
gen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, jowie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Bajement. .. @. 
BoSte, Eigentbhümer, 2955 Emerald Ave. 5ag,bw -. 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. 9 
leine Anleihen 
. von $20 bis $100 unfere Spectalität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, imenn tie 
die Unleihe machen, jondern lafjen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt gu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

bandlung zugefichert. 


l4m3,1i 


Wenn Ihr © 
auf Mödel, 
gen Rutijden 
Office de Fi i 
Eo,153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
ben niedrigften Raten, prompte Bedienung, olme Oefs 
fentlichkeit und mit dem PVorrecht, dab Guer Gigens 
tjum_ in Eurem Befige verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co, 
Ancorborirt. 
153 Monroe Etr., nabe La Salle Str. 14ap, 14 


u ©. Baldwin Koan Co., 159 Wajbington. Str., 
nahe Ya Ealle Str. Brivate Darlehen ges 
macht in belichbiger Höhe, vow $10 bis '$10,000 auf 
Haushalt3;Gegenjtände oder Pianos (Ehue Fortſchaf⸗ 
fung derjelben), Diamanten,‘ Ihren und Schimudjas 
hen, Yebenspericd 
n.j.m. Gbenfall? Geld aelieken auf Grundeigentbum im 
Eummen don $100 bi8 $100,000. Weltefte Coan Co. 
in der Stadt. Eprecht geil. vor oder fhreibt an U. 
9. Baldivin Loan Co, 153 MWaihington Str., nabe La 
Sale Str, 1. Flur, oben, 13mat,1f 


Weſt Chicago Loaun Company. — 
—5* nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymartet Theater Gebäude, 101 W. 
Madifon Str., ebenſo billig und auf gleich leichte Be— 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe die Sie 
wünſchen. Groß oder klein. auf Haushaltungas-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages. Lagerhausſcheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. Awu 

Weſt Chicago Loan Companv, 

Haymarfet; TheatersGebäupe, 

Zimmer 5. 161 ®. Madifon Skr., nabe Halfted Str. 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haushaltungse 
waaren, Maarenlager-Onittuhtgen, Commercielles Pas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichere 
beit; beliebige Summen; lange oder Furze Zeit. D. 
«. 8. Thompion. deutfher Advolat, 1003 Chamber of 
Commerce, La ESalle und Waſhington Str, bw 


Neue Fabrilkſtädte. 


25 


— 


L. B. French, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Ehrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
u ohne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nah 
Euren Zerhältniffen zurüd, Ih, leipe ımein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Ridardion, 134 E. Madifon Etr,, Sims 
mer 3 und 4. Schneidet die au. Sno,1f 


a Ta nn 

Zu leihen gefuht: Yon einem Privatmann, $1200 
auf drei Jahre, Grundeigenthums⸗ Ver ſicherung. Adt., 
W. 3, Übendpoft. ie 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum,, 
5 = 54 Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 Ya Salle 
Str., Zimmer 43. Offtceftunden 11 bis 5 Uber. be 
— — — — — — —— 
— — — — — 

Aergtliches. 


a aa a —— —— 

Srauentrantheiten crfolgreig behandelt; 
Bjägrige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glark. Eprecpitunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bi 2. Wiun, bw 


rivatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
allee rauensFKrantheiten. Strengite Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Shmwark, 279 W. Adams Etr. bw 


Belohnung für jeden Fall von Hautlranfs 
nn Augenlidern, Ausſchlag oder Hamot⸗ 
thoiden, den Gollivers ermit:Galbe 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
NRandolph Etr. * 
ag , Ronija Hagenow, practifche Werztin und Ges 
——— * — — Angenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederkunft. Tumors und 
Unregelmäßigteiten curirt mit fiherem Grfolg ohne 
Operationen. 2liährige Praris. bio 


Privates Heim für Damen vor und nah ber Gnts 
bindung. Babies adoptirt. Alle Yrauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlid curirt. 
Vreife zufriedenftellend. Austunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mr3. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
Etr. 6no,im 

Für Damen! Ein. bisher hier unbelanntes unjhäds 
liches, unfehlbareg Mittel gegen alle Untegelmäßig* 
keiten. ° 2ljährige Erfahrungen einer —— * 
Sprecht vor oder fendet 25 Gent in Voftmarten IB 
discrete Zufendung. Mdrefie: Doctor Office, I 
Washington Boulevard. mod, 


Gefhlehts-, Haut:, Blut:, Nieren: 
Krankheiten ficher, fchnell und_ dauernd 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. 


diplos 

Maggie Baker, 350 Hudſon Ave., beutfche 

mirte Hebamme. Schröpfen. — 

— —7 
Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein junget, ee 
fehr guten Berbältniffen, münjct, —* m Es 
menbefannticaft feblt, iuf, dielem — —— — 
gefahrtin.Vverſchwiegendeit er er og 
pbie erwünfcht. Offerten B- 4, Abendpol * 
— —eirmeter Gefchäftsmann, Hamburger, 
ee ernten, gewandt in der eng» 
fiichen Sprade, evangeliic, jelbftitändig im Geidäft, 
wünfcht die Belanntichaft eined dharacterbollen, ans 

fichen, guten Mädchens, nicht über 2 Jahre alt, 

ee 9 Fines, das mit ihren Eltern lebt, vor» 
en. Schlant gebaut, mittlere Größe. Ein jolhes 

et fi nicht zu geniren, mich zu benadrichtigen. 
Briefe zurüdgefandt, wenn gewünfät. Bhotographie 
erbeten, mit voller Adrefle. Strengfie Verjchteiegenbeit 
Ehten ſache. Adr. T. 4, Abendpoft. mod mi 


— — 
Möbel, Hausgerathe ꝛe. 


Zu verfaufen: ine 6-Bimmer = Ginrihtung, fa 
neu. Giünftige Gelegenheit für_ einen Arzt oder eine 
Hebamme (Ede). 7 W. Divifion Etr., oben. —0d 
ee EEE: ST ————— e z u. 
Ay verfaufen:, Ofenfchirm, paflend für einen jeher 
Ra Store:Ofen. 1 Miichell Abe., —— 
vark. u. 
Eeltene Gelegenheit: Schöne Lounge $5, bübices 
Füreau 50: eleganter, vierediger Keisofen; Plüjhs 


Barlor-Cet, Vrüffeler Teppiche. 106 W. Adams er 


ne 
Zu verfaufen: Möbel. 602 Wells Str., oben. mobi 


Bargain: Sabentifch 94.50. 2 Barbierkühle, Deige 
ofen. "Mus verfaufen. 108 WB. Adams Gtr. modl 


verlaufen: Gingeln oder —— De 


gu 

ftändige einfchläfrige Betten. 219 

Saloon. awmodi 
J—— i8 bezahlt für alte Federbetten; auch 
werden —— — Esie: Voſtlarte. Chicago 
Feather and Renovating Co., 460 W. — — 


— —— — — — 
Za verlaufen: Schlaizimmer:Ginrihtung und ſon⸗ 
Rige Model, cin baldes Jabe im } Wegen 
Abreiie billig. Zu erragen 682 W. Chicago Upe., im 
Store. —ıt 
S. Riherdion bat alle Sorten neuer und 
ee: michee uun mania. i0e Teen an 
s t wieder um i 
ſtet Hand. Ubends ofien bis 9 


— 


und Uaterleibs⸗ 
geheilt. Dr. 
5oc,3m 





“x 


——— —— ientan Bon. den 22. rende 1898. 


u. eine Bleine Weile hielt er Weile hielt er jeine 


Sie mwerden’3 mir danken, daß 
ich Sie darauf aufmerf- 


fam machte.” ) 


Kur fabrizirt 


_ N.KFAIRBANK &Co. CHICAGO 


Vreisgekrönt. 
Ton Alezander Baron von Moßerts. 


(35. Yortjegung.) 


Zuerft war es eine Miene, al3 hätte 
einer jeiner Untergebenen einen Unjinn 
begangen, und er müßte ihn deswegen 
gehörig init einem Donnermwetter anfah- 
ren. Dann verfinjterte fich diefe Miene 
und zwiichen den jtarfen, fraujen Au: 
genbrauen bildeten jich drei jharfe und 
tiefe alten. 

Solde Falten mohte Niemand von 
der verjammelten Gejellfhaft da drin: 
nen auf dem fonjt jo jtarren Antlig des 
Dragoners bemerft haben; fie jdienen 


von da ab wie unverwijhbar in bie | 
| verfiht verlauten Tafjen. 


Stirn eingegraben. Schönachs ſchneller 
Rundblick flog über die Anweſenden 
bin, er grüßte kühl einigemal, wobei 
feine Haden leife zujammenflirrten. 
Dann winkte er einem Diener, und 
noch ehe er fich überzeugt, daß dieſer 
ſchon herzugeſprungen, warf er den 
Mantel von der Schulter und begab ſich 
nit ſeinem ſchleifenden Schritt nach der 
Ereppe. 

Zu allem andern, das die drei Kalten 
n ji bargen, jchienen fie 
yedauerlide Wahrnehmung 
wilden, 
topf verloren haben müßten. 
So ijt er zur rechten Zeit erjchienen, 
im Ddieje *‘deroute”, wie er ed ges 
ıannt haben würde, aufzuhalten, und er 
lieg mit feinem üblichen, vornehm 


erhaltenen Schritt die Treppe binan, | damit er fih befänne. 


yon den Augen der Untenjtehenden ver: 
olgt. Man Tonnte das leije Geflingel 
jeiner Sporen bis in das nnere des 
Zimmerö da droben verfolgen; man 
and es felbjtverjtändlih, day er fidh 
jinauf begab, mit demjelben Recht, wie 


3 


| som Krankenzimmer her veranlagt wor: 
‚den. Und da Schönah wieder einen 
| von Hellings wuthartigen und wirflid 
an ein Irrenhaus gemahnenden Anfäl— 
len befürchtete, ſo nahm er ihn unter 
den Arm und lockte ihn in ein fernes 
Zimmer, wohin derartige Töne nicht 
gelängen konnten. Hier ſuchte er ihn 
durch allerlei Geſchichten zu zerſtreuen 


— natürlich der Situation' entſprechende 


Reminiscenzen aus dem Feldzuge und 
aus dem Elend des Lazarethlebens, wo 
er noch ganz anderen Jammer kennen 


gelernt. 


Für Helling war er der Doktor, und 
er gedachte ſeine Kur ſchon confequent 
durchzuführen. 

Er fuchte aljo jeinen Kranken zu trö⸗ 
ſten. Der Medizinalrath hatte ja Zu— 
Man muß 


natürlich ſtets auf alles gefaßt ſein! 
Und er kramte zur Abwechslung ein 





| 


I 


daß die Leute ſämmtlich den 
Bon! | 


! 


| 


yer Geheime Medizinalratd — Niemand | 


wagte jett eine anzüglihe Bemerkung. 

Endlich nah langem Harren lief fich 
ver Geheinmath auf der Treppenhöhe 
wbliden. Eine Minute ftand er mit 
Braf Schönadh dort oben vor der Thüre, 
aus der fie gemeinjam herausgetveten 
waren, in wichtiger Unterhaltung. Daun 
ermwiderte er mit feinem Znappen, väter: 
lihen Niden die rejpectstiefe Verbeu- 
gung des Grafen und fam die Treppe 
berabgejchritten. Sein blajjes Gefitht- 
then jchien noch farblojer, ev wußte, dag 
aller Augen an dem Ausdrud jener 
Mienen hingen, und es war ihm dies: 
mal feine Eleine Anftrengung, den ge: 
waltigen Ernjt, mit dem er joeben das 
Kranfenzinmer verlafjen, durch jeine 
gewohnte philojophijhe Nuhe oder gar 
durh den Berfjuh eines Doktoren: 
Jächeln3 zu verwijchen. 

Einige Damen fanden den Muth, an 
Ihn heranzutreten und fih zu erfundi« 
zen. Da ſchien es, als wandelte ihn, 
vielleicht zum erftenmal in feinem Leben, 
:ine gemwilje Eindliche Unbeholjenheit an. 
Sr verfuhte mit den "fchmalen 
Schultern zu zuden, er verfuchte ein 
Lächeln um feinen liniendünnen Mund 
huſchen zu laſſen. Schliegli war er 
frob, als jih Hinter ihm, von einem 
Diener gehalten, der Zobelpel; auss 
breitete, um feine niebliche, toftbare | 
Perfönlikeit einzuhüllen. Doc wäh: 


| 


' paar jeiner philophifchen Anfichten ber: 
| au — was da3 Leben für ein Humbug 


ſeil Wesmwegen er es fi aud) zur Aufs 
gabe gemacht, über nichts zu jtaunen, 
fih über nicht3 unbändig zu freuen und 
ftets auf alles gefaßt zu fein. Das 
bringt einen jreilih in den Ruf, eine 
„talte Hundefhnauze” zu fein. Beſſer 


jegt die | mod, als zu flennen oder die Gontenance 
auszu⸗ | zu verlieren und feiner Umgebung ein 


chledhtes Beifpiel zu geben! Das be: 
fonders betont. 

„Darf ih mir eine von Ihren Cigar— 
ren holen?“ unterbrach er die Tirade. 
Gerade mit dent legten Trumpf wollte 
Helling einige Minuten allein Lafjen, 
Als er mit der 
Cigarrenkiſte komm dem Arme zürüds 
kehrte, jchien der Trumpf aud jhon 
feine Wirkung ausgeübt zu Haben. Er, 
Schönad, bedeutet nun einmal das Eis, 
das Helling zur Abtühlung nothwendig 

atte. 

Bald hatte er feinen Kranken mit die: 
fer Eishehandlung auch jo weit beru— 
bigt, daß er jich überreden ließ, den 
Herzten Yolge zu leiften und etwas für 
feine eigenen Vermundungen zu than, 
fih überhaupt nah all’ den furdt- 
baren Aufregungen zur Ruhe zu 
begeben. Er, Schönah, würde 
wachen, menı es erlaubt wäre, 
und nah Mllem ſehen! Er 
fünne dreißig Stunden en suite jchla- 
fen, aber neunzig en suite wachen, 
„IH Tann, was ich will!“ betonte er 
jehr anzüglid. 

Almählich Hatte er jomit das Haus 
in Ruhe gewiegt. Die Nacht rüdte vor, 
bie und da machte er feinen Batrouillen: 
gang durch die Räume, fpähte nady dem 
Krankenzimmer hinüber, begab fih nad 
den Stalle und fah nad, ob das ge: 
fchehen, was er a.ıgeordnet, d. b. zwei 
Pferde aufgeidirrt bereit ftänden, um 
fofort, wenn nöthig, zu einer Parforces 
fahrt nad) der Apothete oder dem Medi: 
zinalrath eingefpannt zu werden. 

Bon Schlaf feine Spur. Er fa dort 
in einem Gejjel, nicht zu fern dem 
Krankenzimmer, bejchäftigte fi mit dem 
Rauch feiner Cigarre und fhlürfte von 
Zeit zu Zeit den Margaur, den er jich 
harte kommen lajjen und der ihm vor: 
züglih mundete, wie ein gewifjesSchnal: 
| zen feiner Zunge verrieth. Mit offenen, 
durdaus nit müden Augen jtarrte er 


er 


end er die Arme in den Pelz jchlüpfen | die Flucht der Zimmer entlang, die jich | 


lieg, jahen die Näherftehenden, 


jen Herrn in vibrirende Bewegung fa= 


deren | vor 
Blide immer noh an feinem Antlig | immer därnmernder, 
hingen, wie bie Augenfälten bes grei- | Duntelbeit verloren. 


ihm, von Portiere zu Portiere 


Zuweilen nur, 


men und wie ſich aus dem Winkel des Pauſen völliger Stile das Jammern und | 
einen Auges eine Thräne löfte und Schreien aus dem Marterzimmer von 


langiaın, lanzjam die bartlofe Wange 
binabrollte.. 

Sofort erichrat er. über da3 unver: 
zeihiiche Verbrechen bdiefer Thräne, und 
wie aus einer vergejjenen Numpels 
fammer holte er da3 Doktoren: 
lächeln hervor und ließ es auf feinem | 
Geſichtchen erſchimmern, während er ſich 
mit väterlichem Nicken nach rechts und 
links zu ſeinem Wagen begab. 

Die Thräne des —— 
wußten nun genug! Das — 2 
Lächeln war die Lüge, die Thräne allein 
war die Wahrheit! 
mit jtummen Händebrüden trennten ji 
die Gruppen, und bald barauf vers 
fhwand die Wagenburg von der Straße, 
während der Feitesglanz der Vila nod 
lange in die vom Frühlingsfurm durchs 
tofte Nacht hinausitrahfte. 

Erit Graf Schönah mußte ver: 
anlajien, da man die Lichter 
löfhte und das überflüffige Perfo: 
nal, das von auswärts entboten war, 
fi entfernte. Er war überhaupt der 
rihtige Mann in diefen Stunden. Sein 
Prinzip war ed, Niemand zu trauen, 
und jo ließ er fih eö auch nicht nehmen, 
die beiden jungen Aerzte, die zur Bes 
banblung die Nacht über bleiben follten, 
bei aller Wahrung der Diskretion, zu 
überwachen, ob fie au ihre Shuldig: 
keit thäten. Er johidte das Jammerge: 
fiht von Sophie zu Bette und fuhr den 
alten Hartwid unbarmberzig hart an 
wie einen Rekruten, weil er ihn in. einer 
Ede flennend gefunden hatte. „Weiber: 
wirthichaft!“ rief er dem Davontrollen: 
ben höhnifeh nach, 

Hartwichs Den war burd. einen 

* 


beſonders — chmerzensausbru 


| 
| 


Stillſchweigend, 


Neuem anhub, ſtellten ſich die drei Fal— 


er mit nervöſer Haſt die Aſche von 
der Cigarre, auch wenn ſich ſolche nicht 
| einmal zeigte, dann griff er häufiger 
nad) dem Glafe, und man hätte ein ges 
wifles, leifes Beben feiner langen Fins 
ger dabei gewahren fönnen. 

Einmal flug er die Hand vor bie 
Stirn, daß e8 in der Nachſſtille ſchallte, 


Werstlige Gebühren und billige 
„Bus.“ 
ter emule Dale See Sy 


für bie @n t Wundarzt 5000 Dollars 


eraung eines umbebeutenden 


wie viel an unen eldlichen Am 
Dolt rd 
; nat done a = fit hat. „Na 
aßt uns vernün 
ae ift ein Geihäft, e med der größien 
nde, fogar in ber Welt; allmät h, 
— nach —— nn zur TUR 


—5 angt 


en ein 

Stück — * re * hin b 

da8 Unzeigen!) um bem um zu 

—* kei etrauen zu dem Bat, was 

‚fo viel rer daß 

€ Euer Geld nicht will, wenn ihre Mittel 
feine Linderung oder Heilun 
Pierce! Golden M 


von Apothetern vertau 
— —— fonft für fei« 
nen Preis (von $1.00 die FFlafdje) offerirt merben. 


| & 


ern nad Langen GALIFORNIA WIRES. 
| 


ten auf feiner Stirne ein, dann Enipite | 
ıIiU 


J 


Augen bedeckt. 

Wer unter dem Schatten dieſer Hand 
hätte leſen können! Vielleicht das Fol⸗ 
gende: „Sie iſt etwas Br — Sehr, 
etwas unbefchreiblid hönes und 
Liebes gemejen! — Teufel, ih glaub" 
gar, ih habe fie ermfilich geliebt! — 
Es gibt in diefem ungeheuerlichen Hums 
bug, Leben genannt, do noch Momente, 
bie eines freuens oder eines Tömenp 
liden Trauernd würdig find.. 


| Dreiundzwanzigfies Kapitel, 


Mod erihien um die zehnte Morgen: 
ftunde in der Villa. Natürlich mar er 
auf jeinen Wunjch von einer Einladung 
zu dem Zeit verjhont geblieben, und fo 
geihah es, dag er erjt am Morgen durch) 
bie Zeitung von dem Entjegliggen erfah: 
ren mußte. Sofort, in hödjiter Be: 
Rürgung, hatte er fich aufgemacht. 

Keudend und pruitend und ehauffirt, 
mit eigenthümlich zwinfernden Augen, 
die eine gewifje, ihm höchjt fatale Feuch— 
| tigteit unterdrüden jollten, erfchien er: 
u Schönach. 
heute noch, und ſo lange als es nöthig 
ſchien, in Permanenz erklärt und ſich 
beim Regimeni dispenſiren laſſen. Er 
umfing mit ſeinen langen Fingern 
Mocks knorrige Rechte und ſchüttelte ſie 
mit einer Herzhaftigkeit, die Mock dem 
„windigen Kerl“, wie er ihn bisher 
taxirt, gar nicht zugetraut. 

„ab, aber lieber Afjeffor — pardon! 
(die Umjtände entjhuldigen wohl diefe 
Vertraulichkeit?) Sie wollen mir 
do nicht auch) nody den Sentimentalen 
herausbeigen! Ach fanı mir ja denfen 
... nun, ich verſichere Sie, 
ſchichte war mir auch hölliſch in die 
Glieder gefahren, aber hier im Hauſe 
hatten ſie alle den Kopf verloren, und 
ich hatte Mühe, den ſtrammen Ton 


wieder einzuführen — die Sache iſt 
.“Und gleich⸗ 
Tones | 


ihlimm genug ohnedies... 
fam zur Belräftigung des 
fnöpfte er fih die paar Knöpf feines 
Waffenrods, die aufftanden, zu, 


(Hortjegung folgt.) 


Eine Anzahl von Dysheptich 


freien und Iamentiven nad) jeder Mahl- 
zeit. Miagenleiden (Dyspepfia) Tommmnt 
hauptſächlich von fehlerhafter Verdauung 
und kann ernftliche Folgen nad) fic) ziehen. 
Es jhmwächt den ganzen Körper. Es ift 
daher von großem Vortheile den ächten 
Sohann $ Hofr’jhen Mel;-Ertraft zu gebran- 
hen. Dies ift nicht nur ein ftärfendes, ſon— 
dern aud) ein Nährmittel, daß der Ber- 
dauung nahilft, Appetit erregt und die 
Speijen zu verdanen hilft. E83 wird von 
den beiten Werzten verordnet und wurde 
mit 76 Medaillen yeiner vorzüglichen, heil 
wirkenden Eigeniüaften wegen, pr amiirt. 
Man hüte ſich vor Nachahmungen, Der 
ächte Johann Hoffige Maf;-Ertraft trä st 
die Unterjprift von — Hoff“ auf 
dem Halſe einer jeden Flaſche. Eisner & 
Mendelſon Co., Agenten und Importäre 
von Mineral Wäſſern, 6 Barelay St., 

New PYork. 


Wäſche 
beſorgt 
während ic) lafen 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

—*— Sie zu, und wir wollen 
Ihnd n fagen, wie es aemadt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Ben das nöthige Waſſer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waſſer ſich weich 
J. feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fi über Nacht 
durch und durch volljaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Wafier. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa —— 
Preis 15 Cents die Pint Flaſch 
Grocerd und Deuggiiten vertaufen es. 
enftone Guemical 69. 
Philadelphia und Ghicage. 


Ihre 


21.00 per Galone und aufwärts. — 
oder Nothwein frei in's Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


aliiornia Wing Vanlt, 157 5ih Art, 


jußß.1} 


Brauereien, 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Mal;- Biere. 


Austin J. A Präfiden 
Adam Ortseifen, Vice Peäfide 
u. I. Bellamy, Etlsetär und Sdapmeifter. 
Lijaljutvdıboja? 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt-⸗Ofſiee: Ede Indiana uud ze nee * 
Ino,3n H. PABST, Ma 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Elfi: 1TIN.Desplaines Str. Ede}: —— er 
rauerei: Ro, 171-181 N. Tesplaines E 
Maishans: * 186-1 — Seffe In Er 


&iepetor: Indiana Str. isagl! 


DR. H. ©. WELCKER, 


Augen: en Ohren:Arst, 
En 
hın., 449 E. Nort er 


HER EROREE 
a 
erfolg o,1 


Odr bezahlt mur für das Gute, das Ihr befommt, 4 
‚Mäunt ährmehs verlangen? ·· 


DE 


die Ge: 


SILVER € 


Die Weltausflellungs-Direkforen 


haben in ihrer Schaglammer 5,000,000 Souvenir Salbdollerjtüde, ein Gejchent des amerifanischen Volkes Taut Beſchluß 
des Gongrejjed. Die patriotiihen und hiftorishen Gigenthümlichkeiten diejer Münzen, ihre beicjräntte Zahl im Vergleich zu dem’ 
vielen Millionen, welde fie zu befiten wünjchen, haben eine jolde Nachfrage nach dieſen Weltausſtellungs-Münzen hervorgerufen, 
daß fie bereits mit einer großen Prämie quotirt ſind, und wir haben in Folge deſſen Auerbietungen von Syndikaten erhalten, 


| 


Diejer hatte jih für ! 


| 
| 
| 


welhe diejelben für pefulntive 


Zwede ausbeuten wollen. 


Dies ift de8 Volles Weltausitelung- 
Wir find des Bolles Diener— 


e* 


und dieſes doppelte Pflichtgefühl ftellt fich ung entgegen:— 


Bir benöthigen 5,000,000 Dollars um unjere angekündigten Pläne vollſtändig anszuführen — 


Sollen wir Spekulanten geſtatten, die geſammte Ausgabe zu abſorbiren und dann einzeln an das Volk zu verkauſen, 
oder ſollen wir uns direkt an das Volk wenden — appelliren an den in dem Herzen eines jeden Amerikaners wohnenden Wunſch 
nach einer Souvenirmünze, und ihn ſo in den Beſiß einer Münze ſetzen, welches ein Familien⸗Andeuken für ſpätere Generationen 
bilden wird— und jo zugleich die eigene Weltausitelung unterjtügen? 4 


Wir haben beichlofjen, direkt mit dem Volke zu unterhandeln— 


Weldiem wir bivelt verantwortlid find—Unter welden eine gleichmäßige Bert au 
lung dieſer National-Gedenkmünzen ſtattfinden ſollte. 


Der Wellausflellung Bitiges Anerbielen an das amerikanifche Volk: 


ir befiten 5,000,000 Souvenir Weltausftellungs:50:Gent-Silbermünzen, aus deren Verlauf wir 85,000,000° 


realifiren mülen, damit feiner unjerer TER für des Voltes Nugen verkürzt zu werden braudt. 

| 
Weltausflellungs 
Souvenir-Alünze 
Für einen Dollar. | 


Dollar für eine Jede Diejer 


Summe, als das Boll bezahten mühte, 
Gin jeder patriotiiche 


Quelle erlangte. 
ben, 
nicht, da nur 5,000,000 S 
ſind. Dieſer Umſtand wird 
theurer Gegenſtand des Familie 


mit einer Prämie an Syndi 
genug in das Volk und ſetzen den Vreis 


Dollar jeit, um dadurd) die $5,t 


eine diefer Münzen jein eigen 


Münzen 


| 
| 
tüd für | 
iie in | 
nitoljes. | 
kate zu 
| 

{ 


00,000 


Dies bedeutet, dak wir einem’ 


erhaiten müflen, eine viel Tieinere‘ 
falls e3 diefelben durch eine indirefte: 
Dann, Fran oder Kind follte fich beitres 
nennen zu Lönnen. Nlle vermögen eß 
: 66,000,000 WMeniden vorhanden 
| jpäteren Jahren werthvoll machen, ein 
| Zrogdem wir vermögen diefe Münze 

verlaufen, jo befigen wir DohBertranem 
für eine jede Souvenirmünze auf einem 
zu realifiven, welhe Summe benöthigt] 


it, Damit Die Weltansftelungs:Thore mit Berwirkligung Der grogen Bläne des Volles geöffnet werden können. | 
Man gehe zur nägjten Bank und jubjkribire auf jo viele Münzen, al3 man für Familie und. 


Wie Die Mün- 
ich erlangt 


berjenden an den 





EDICHL INSTITUTE, 


KING 458 MILWAUKEE AVE,, 7 


Ede Chicago Ave. B 


Alle geheimen, hroniihen und nerpöfen Krankheiten 
beider Gejchlechter werden von bewährten Merten uns | 
ter Garantie gebeilt. ! 

Behandlung. einjchlichlid Medizin, nur $6 m 
Monat. 

Macet ung einen Beiuh. Koufultetion frei. Oder | 
fhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, | 


458 MILWAUKFE AVE, 
doſep, im Cor. Chicago Ave. | 
Epredftunden 9 Uhr DVorm. bis 8 Uhr Abends. 
—— 9 * Vorm. bis 1 übe nm 





en 


geiei Fi 


Reine 
Sinanzieke Neferenz: @lobe 
National Bank. | 
Mir — — auf 
ze | 


Keine — vom 
| Reine Operafion. —— 
Sdriſtliche Garautie fur ſichere Seilung aller Arien 
Srüde bei beiden Geichlehtern ohne Mefler oder 
Bu ainerlei = janger Sau, „Anterinaung 
EI Sendet um Girıu a 
———— 


€. Diner 
mach 1106 Maionic Temsie 


Brüde geheilt! 


Das verbefierte elaftiide Vruchbaud ift das einzige, 
weiches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch aud bei = ſtãrſten Kor⸗ 
derbewedung — und jeden Bruch heilt. gr 
logue auf Verlangen frei zugeiandt. Bjl,ll 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


rüjet @lles u.das Befte behaltet 
Dad Lungen:Bud. 


N Die Sun ie :ranfheiten und ib 
Schnelle, fidere und grünbfiche Heil 
an Gin Mabnner ruſtſchwache ein Weg⸗ 
weijer für Jeden, Fe gelang a Ser en 
a „Deutiben Hetl nn je 
stehen gegen en von 2öGents bes dere 
Bert I at Inatitute. anal: 8 
* = ee 
P St. Lonis, Mo. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
ac —— € und Geſchlechts kranthe iten. — 


ae. enetian — vom 
—* —— Radım. bis 4 U 


t Ma nung: 1137 
leben Late Bine 147. 18iep, 


DR. A. En BERC 


kügt Rh eg varis in der Behendlug 
cbeimer Rranfheiten. NIunge * die durch —— 
finden und —— — d. men, 
die ſtörungen 8* 


Str Ihn, © 6 € 

a T 

Stunden 9-11 Borm., En 
5 DMAN, 


a Pepeh 1,4 Zuns 
. MRadi: 


reunde bedarf. 


Dieje Unteragenten der columbiichen Weltausftellung werten eine Quittung für 


das Geld auöftellen, dan die Mölieferung der Münzen nit vor Dezember beginnen wird. CE 
erwachjer für Sie feine Kojten bei der Bertheilung der Soudenirmünzen, da wir diejelben an Ihre 


werden können. lokale Bank ſenden. Wenn es aus irgend einem Grunde Ihnen unbequem iſt, durch eine Bant zu 
ſubſtribiren, ſo können Sie Poſtoffice oder Expreß Money Ordre, rekommandirten Brief oder 
Banl:Droft auf jo viele Münzen, wie ſie wünſchen, mit Inſtruktionen, wie dieſelben an Sie geſchickt werden ſollen 


Schatmeifter der Eolumbifhen Weltausftellung, Chicago. 


Aufträge werden in Der Bcihenjolge, wie fie empfangen werden, En 


wird 


Erleichterung vr. 
FL 


und vollitändige Hus 
A N fa zen werben erzielt 
ag ES 8 ——— 
A Sms 3. N tungen, 
—* 4 
RS > mittel verjagten. 
> Sie wirten als ein 
— —2 — > Stärtungsmittel 
auf daB ganze Snitem cin ohne irgend 
— ns —— *8 
Frauen d Kinder gebrauche en 
— * gleichem mohlthätigen Reſulta 


Unſer Illuſtrirter Katalog 
enthält u Ausfunft, geinworne Beugnifie 
von Kuren, Wobildungen und 34 der Gürte er⸗ 
ſelbe —— gedrudt in Deutſch, Engliſch, Schwediid 
und Norwegisch, ar irgend eine Abrejje gegen Eir 
fenbung 6 cent Roitmarken verjandt. 


The Owen Rleetrie Belt & Appliance (0. 
Deutiche Eorrejpondenten und 
Haupt Officen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - —* ILL, 
New Hark Ditice 826 Broa 
Das größte Eta — —* u ‚Bar ir Eleltriſche 


Frei⸗Kliniks 


im Zentiamn guredigin « Golleg, st2 Noble 
aufee Qve., welde alle 
"us 1* Um abgehalten werden. 

Montag: Uügemeine medizinijhe Klinik. Dienftag: 
Kinderfrantpeiten. ounerftag: Wundarzuei und 
Sei en. Greitag: Frauenlrantheiten. 
Wöchnerinnen werben unenactlih aufgenommen und 

edizino 
r ec. bilfe — 2 a. 
— Daſelbſt werden ie u alle Krankheiten, 
wo eine Seilung denkbar, gegen mäßiges Honorar, 
ohne Beijein Be Studenten, eheilt, beſon ders Mäns 


nerſchwäche hergeſtellt. Sänei t dieß aus! 
didofa,—Idee 


Bidhtig Für Mäuner! 
Shmig’s UniverfakMittel 
furiren ale Gejchledhts-, Nerven-, Bun aut. oder 


Dnnsriame na ei jeder Art f er, billig, 
—— ir a De ur en alle urim 


T. 
(dent riffen, Augengläfer und 
e Fr —— ie 
o 
Banterne magicab — Biligfe Dee 


Id garantire meine ſelbſtge · 


= \ 
"ar Bruchbänder, 
= ſowie Keibbinden. 


B. Shen E; 
82 W.Madilon, 


BORSCH 


u ne 
A ae den und Obren De- 


Rünfihe augen Mugen * Beftelung 
ij 
Str., Adams Sır.. Zimmer I 
1. 

Die — und — zu 


EEE Se 


gefunden - 


yo wenn alle andern Heile | 


Schwade Männer, 
we e do 
wieber au — 
—— Ju 
—* sb un 
Eeorbrrngvon@laieat Aa 

der JZugendfänden vo 

eh: wurden. 


u. u 
ch krankliche nervd —— 
Frauen ‚erfabren aus biefem Buche, wie bie vo 


anne 
* wünfden, 


en mußt a 
er —— —— Er —* it vielen 


ten ann 
vollſtanbig 


Gute y —— u ur Benig 


a bil ee ne 
t8 in re und Ihe 
unb Bere eichidt von 


ein —— 


De LE Re » > 
gan az Felix Sch— —— No. a 
Chicago, AU, zu 


€ sit * 


Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 

2 Mannedtraft wieder herzuftellen, 

. fomie frifäpe, veraltete und felbft ans 

u fcheinend unheilbare Yälle vom 

Geſchlechtskraulheiten ſicher und dauernd 

—3 heilen; ferner, genaue Auftlaͤrung 

uaber Raunbarkeit! Weibligtelt! 

Ehe! Hinderniſſe derſelben und 

Sellung, zeigt das gediegene Buch: 

J. Der dettungs⸗Anker““. . Auf⸗ 

J lase, 200 Seuten, mit vielen lehrreichen 

Bildern. Wird in deutſcher Sprache 

gegen Einfendbung von 25 Gents In Pofts 
marken, in einem unbebrudten Umfchlag BE 

wohl verpadt, frei verfandt, Abzeffizes 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


«RR 3⸗ ter 
la er ang Es 8 ke 


Dr. Schroeder, 


e und 
= erläffignte 
— 

cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 

Ave., 

lietzt 
Ss24 Milwaukse Av. 

nabe Divijion nn 
Beite Gebijje 85—$8, 9 hne —* 

833 Zähne ohne Platten, Sch s 24 
ilberfullungen zum halben Preid unter 
Son offen. 150tdibojal; 
GNER, 


tten. 


tie, 


Dr. 2. tür — 


2 Belld_Str.: 1-2 und 
= — Kor 595. 


u ern ne 
Dr. Felix Behrendt, 


„83 401 Mitwnuter ve 
werai Sant bei Beliel. ec ud 


Een —— 


| 
J 


—4 9— 


— — 


Chicago Medical and Surgial Institug 


80 Van Buren 8t., Cor. Wabash Ave., Chloage. Ill. 


Incorporirt unter den 8* des Staates ſur 
er 


Chronifchen und operirbaren Kran 
heiten und Berkrüppelungen. 


Sinjtieptie Rlumpfühen, Rüdı — e t 
ümorrhotden, Tumor, Augen Nero 
aut und Sittranfheiten und aller wundär e 
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Sie halten länger wie zwei 


1: 
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Schuhe 


A 


für faltes Wetter. 


91.00 
$1.25 


98c 
9 


59e: 
5 
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Für feine blaue Beaver 
Juliet Schuhe mit Filz⸗ 
Sohlen, für Damen, 
billig zu 81. 50. 

Für neue Muiter Schlaf: 
zimmer Scuff3 Beaver 
Slippers für Damen. 
Sehr hübſch. 

Für blaue Beaver Knöpfſchuhe, 
mit ledernen Sohlen, handge— 
nähte Turn; werth 81.50. 


Für Patentleder Slipper, mit 
Schnallen-Riemen, fürDamen. 
Verkauft von Anderen zu dem 
Special-Preis von 81. 75. 
Für Türkiſche Slippers für 
Damen. 
Werth $1.00. 


Für Vatentleder Schuhe mit 
Bronze Top, für Feine Kinder, 
Größen 2 bi8 5; werth 90c. 


Für Dongola Kid Patent-Tips 
für Kinder; garantirt ganz 
jolid und fjehr hübſche Facon. 
Größen 8 bis 11; werth 81.50. 


Wir zeigen etwas Neues in 


Anzerreißaren Knaben- 
schufen. 


Paar von 
regulär gemachten Waaren. Wir verfau: 


jen diefelben für 


52.50. 


4 &3 wird ung jehr freuen, wenn Jhr bie 
5 jelben aniehet und Eure Meinung darü- 
4 ber äupert. 


4 


i ee 


a verfauft. 


GranitWaaren. 
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| 


Dieser 
grosse 
Anfraeı- 


i MUNgS- 


Verkauf 
beginnt 
morgen 
Vormittag 
um 

8 Uhr 

und 

dauert diese 
ganze und 
naechsie 


i Woche, 


Neue 
Bargains 
taeglich, 


| Kommt! 
| Kommt! 
i Kommt!!! 


Diefe Waaren find ale A No. 1— 


J Keine Täuſchung. — Keine als „Seconds“ 
1 535 und für erſte 


Granit Kaffee: oder Thee-Kejjel. 
Sie find niht „„Heconds** geftempelt. 


Qualität 3 


u 


75e, 806, 85c, 95c, 81.09, } 
Si c 


+ + 


Sind nicht „Heconds“* gefkempelt, 


a Granit Breferve:Kefjelu. Sauce-Pfannen. 


331, 37c, 4Te, 566, 6986, | 


756, 856, 99 


Granit Windfor-Kefjel, 
Sind nidt „.Heconds“* geftempelt. 


m 81c,89c, 99€, 81.13, 81.27 


Granit Berliner Sauce- Pfannen, 
Sind niht „„Heconds** geftempelt, 


56c, 756, 95c, 51.15,81.30 


Granit Thee „Sieepers”, 

Sind nit „„Heconds“* gefiempelt, 

56e 
Granit Thee⸗Keſſel, 

Sind nicht „Seconds““ geſtempelt, 

81.44, s1.71, S1.95, 
$2.52 

Granit Reis-Pfannen, 
Sind niht „Heconds‘‘ geftempelt? 


189%, $1. 13, $1.36, 81.57, 
$1.80, $2.15 


Granit GliniarKodtöpfe mit patent. Dedel. 
Sind nidt „„Heconds“‘* geflempeft. 


€ N. +25, 


EI 


Granit Fiſchkeſſel. 
Sind nicht „Seconds“ geſtempelt. 


33.06, 33.55, 84.25. 


Sqhlittſchuhe Billig. 
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Wir führen ein vollftändiges Bager von 


’eck &Snyder’s 
American Club States“ und „Raymond 

tenfton State für Damen, erren 
i r aben, von 


50« — 


Paat garantirt. 


den ganzen Tag beſchaftigt, an deren Spitze 
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Cloaks-Furnifure-Clofhin 
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‘ 


Grosse Aus- 
wall 
von 
Maenteln, 
Rleiderstof- 
fen, 
Jeide, 
einheimi- 
scher 
Leinwand, 
| Beitzeng, 
| Grocery, 
Calery, 
Silber- 
waaren, 


Unterklei- 
dern, 


und 
Hansaus- 


stattungs- 
O' Chıcaco) 


Ele antwalches - SilverWar& GATALOGUE 


Rubber 6oods-Je wıng Machın 
N Be Drugs-Horse Sood5-Toobacco 
/’GOal:earbels and ever/iing Eise 


oſteſen Ehſodueftg rer 


FALLEWINTER 
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Obgleich wir den größten Kaden der Welt haben, fehlt es uns troßdem an Raum. Der ungeheure Dorrath an Spielwaaren, der fich jet in unjeren Lagerräumen 
und unterwegs befindet, bedarf unferes ganzen dritten Stoctwerks, allein dafjelbe ift voll von Ceppichen, Polfterwaaren, Bettwaaren u.f:w.' Was follen wir 
mit diefen Sachen thun ?_YWeapaden oder verkaufen ? Am liebften möchten wir fie verlaufen und wir werden es auch, wenn lächerlich uiedrige Preife dies zu 


Wege bringen können. 


Bauptflur—Unfer Dorfteher des Tafchentücher-Departments fagt, da er, wenn er nur den Plat hat, für 100,000 Dollars MWaaren 


vor Weihnachten verfaufen wird, und die Leiter unferer Juwelen-, Silberwaaren-, Confectionery- und Plüjchwaaren-Departements haben denjelben Ehrgeiz und 
verlangen „Mehr Raum!" Nun ift aber jeder Quadratfuß auf diefem Slur bereits mit Waaren vollgepfropft. Wir jehen nur einen Ausweg aus diefer Klemme, 
und der befteht darin, alle viel Plat raubenden Ellenwaaren, wie Kleiderftoffe, Sammet, Seidenftoffe, Domeftics, Unterfleider, Strumpfwaaren u.f. w. jofort zu 
verkaufen. Die auf diefer Seite angegebenen Preife follten Jedermann überzeugen, wie entichlofjen wir find, den jo jehr benöthigten Raum zu bejchaffen. 


Merchant Tailoring Dept 


Vier der beſten Zuſchneider in Amerika ſind 


F. M. Ryan, früher bei John O' Connell und 
Jim Munroe Moran, welcher während 
ſeiner 15jährigen Stellung als erſter Zu— 


81.00 


ſchneider im Palmer Houſe Schneidergeſchäft 
den Ruf gewonnen hat, der beſte Zuſchneider 


in Amerika zu ſein. 


Eine prachtvolle Auswahl von Suitings 
und Overcoatings, in der beſten Weiſe 
nach Maß aufgemadt, für. .... 

Echter Scotd) Tiweed, Martın's Worſted 


824 SI. 
——— FRE Anzug. — — 832 980 


„Anzüge, für welche Schneider $90 verlan= 


gen, machen mir für 855—dajjelbe Material 
— das feinfte in der Welt — und die bejte 
Schneiderarbeit in Anerifa. 


Hojen von $5 bis $12. 


Jancı Wanten 


| nd Kuufl: Nadelarbeil Dept. 


Berfauf!l Verkauf! Verkauf! 


Stickerei⸗Seide in —— Be 
18 Stein? für. ussp ende 


— Strickgarn, 
ur in Schwarz 


Germantowngarn, in Weiß und in 
— * 


Kommt frühzeitig. 


tie leinene auge Wort —— Scarfs, 
rth 35t. . as 


zoBnige — open Wort Dreffer Scarfs 
rth 40 


Open —— leinene — — — 


nm. er  Srangen, in allen Barden, 


—* ana. * — ION. 
—— ee „Printed Zotting Gods“, 
. —8 — carn mit Goldftiderel, 69€ 


an ın zum. und Japaneje, von $1.74 
aufwärts biß 


Meifing- -Glöcdken, 5 da8 Dugend, jowie eine volle 


Auswahl von Seduind zc. 
— Wort Ecrim zu 25c, 35c und 40c per 
ard. , 


Gejtidte RoperSeide, in wajhbaren farben, 2c per 
Stein. 


Beitelungen für Zancy-Arbeiten werben prompt auß« 
geführt. 


Jüllinery. 


Durchgreifende 
Preis - Ermäßigungen. 


= | Site, Siraußfeder Tips, 
und fancg Federn 
sehr Billig. 


Rreije für Garniren und Madheit 


Der reguläre Preis ift aufwärts bis 82,50, 
Berfauf von 500 garnirten Hüten zu 


$2.50, 


"Ber aufmäns Di8 8.00 


Diefelben werden vor Abend vergriffen fein — 


/ A | . Fraugöffde Warten a. 


4 Spiaste t a 
= — Sea sa 


Berfauf don warmen Schuhen. 


Für blaue Biber-Ruß-Sohle für Damen. Für PatentsLeder-Schube, mit Bronze Top und 
— Der „Juliet“ Schub. t 0 
Werth 81.50. 


Duafte, für ffeine Kinder. Größen 2 bis 5, 


Werth 7öc 


98c 


Dollftändiges Lager von Tansfchhuhen für Kin- 
der und Mädchen, Heel oder Spring Heel. 


Kür Dongola Kid, Patent: Leder-Tips, für Kinder. 
Größen 8 biß 11. Garantirt. 


Werth 81.65, 


Fir neue Mufter Schlafzimmer-Scufis für 
Damen, feine Biber suß-Sohlen:Slippers. 
Sehr ſchön. 


Für Patent-Leder-Strippen-Slippers mit Schnalle für 
Damen. Anderswo verkauft zu dem Special-Preis 
von 81.75. 


Für blaue Biber-Knopf-Schuhe mit Leder— 
Sohlen für Damen, handgenäht. 
Werth 81.50, 


Für Old Gold, Pluſh, Opera, flanell⸗gefüt— 
terte Slippers für Damen, mit Sammt ein ge⸗ 
faßt, handgenäht. Werth 81.50. 


Pelz-Dept. 


Aur für einen Tag — nur Mittwoch — 


50 Gros von Pe u Knöpfen und Ornamenten 


In Pelz⸗Kleidern 
Offeriren wir morgen zwei Artikel, die Eurer Beachtung wohl werth 
ſind, — nämlich: 


Beſte Qualität Aſtrachau Jackets, diesjähriges Fabrikat und Mode, 
überall für 845 verkauft, — unſer Preis 


$2950 


Auderleſene Alaska Seal Reefers — von unſerem Lager oder auf 
Beſtellung gemacht. 30 Zoll lang zu 


$E185.00 


Ferner Minf Reefers, Mint Military Caped, und andere hochfeine Novi: 
täten, zu den Herjtellungsfoften. 


zu Rreijen, die Ihr nicht überjehen jolltet. 
bie weii _ 
— 
Baltic Seal Eapes — 
Werth 818 — 3u.... ..n..... 


De das Stülk. 


Srimmer Gapes — 
Werth $: 


= Branänine gu —— — — 
— Bienen Cr — Be 


335.00 
.. $40.00 


—7— lange * * anpaten, — die Onarität. vr obigen 
iſt beſchrantt. 


‚a zu Schleuderpreifen. 


Mint at Gapee — ‚une und extra ann Er 
* —— ein Desasse 
—* a Seal — 
erth 65 — » J 


Nur morgen — 
Ber * er franzöſiſcher Luchs⸗ 
Vds i ö Luchs⸗ 
Br da franz ſiſcher Luch 


10c 
20c 


| Oller Mufis in... en 
ARTE 810] 
a ‚814.00 


geile Bufis. nnesenenernnssesenenen en BEOOO a 


Die weltberühmte 


Antomalifche Stadt 


JERUSALEM 


Ein Meijterftüd de menjhlichen Genies 
— iſt jet in unjerem vierten Stodwerf aus: 


Lintril frei. 


E83 repräjentirt Jerufalem gerade vor der 
Kreuzigung. 


hleider-Kelah,. 


Für das Mittwochs-Geſchäft. 
Eure 


| Auswahl 


It 


Yard. 


Ein 

Combinations⸗ 

Verkauf. 

Schwarze 9:Z0fl-Einfafjung, 
Farbige 9-Zoll-Einfajjung, 
Zinjel 9: 30U:Einfaffung, 
Schwarze Crodet Gimpen, 

Werth aufwärts bis 3öc per Yard. 


Soviel Ihr wollt. 


Jel-Einfallung. 


Preije herabgejegt zum halben re: 
qulären Berkaufs-Preis. 
10€ 


Dreifig Cents Set-Einfafjung, 


Keine Beihhränfung. 


zünfs — Cents J 
faſſung, zu 

Ein Dollar Jet-Einfaſſung, 
zu 


Ein Dollar fünfzig Cents Jet-Ein⸗ 


= 
jajjung, zu ide 


Ein radifaler Reduftions-Berfauf, 


Erjparnig 
50 Gents 
am 
Dollar. 


Madt 
Eure 
SER 


== | J{olions 


— nehmt Notiz! 
Bee Boof Binz, 1c 


Erjte Qualität, 8 
Beſie Sanimt⸗ Einfaſſung.... c 
Erſte Qualität, 8 
Große Fiſchbeine 
Perfection (Patent), 
Hafen und Defen, Karte 
ö-bafige fertige 
er Corſet Steels 
warze Satin Hoſe Suppor⸗ 
—— —** Hoi pp 


Schwarzes ftarfes Menbing-Gst- 
gi ne es 

indſey ing, 

abe —* > 

— 


beſte in 
var nr .. 


Ird, Waaren, | 


Struempien, | 


Gegenstaen- | 


Ausltallungs- del] 


— 


Säuglinge und Kinder. 


‚Gröfer denn je. 


Kurze Spagier- — nn Be 
fabrizirt aus 


Giderdown, mit —— ee 
ale Stulter-Strippen, wertb 


$2. 08 | 
83. 95 


Spezial: Preife für bejfere Sorten, fabrizirt 
aus jhmwerem Fancy Manteftuch, jottis 
ſchen Plaids, Damentuch und Eiderdowns. 


51.75, 85. 95, 86. 75, 87. 50 


Fabrizirt aus Fanch geſtre 

—— ii — 
agen, mıt Angora-Be 

werth 85.00... * — * — 


aufwärts dis $17.50. 


Die Srage— 


Warum jol das Kind bejhmugte Hüte 
tragen, wenn 


390 


unſere 85e und 81.00 Kappen faufen? 


Fabrizirt aus Fancy-Seide. 
Billiger zu kaufen als zu waſchen. 


Viele prächtige Fagons zur Auswahl, zu 


nachbenannten Preiſen, 


| 49c, 69c, Töc, 87e, $1, $1.15, 


aufwärts bis $5.00. 
Speziell jür diejen Verfauf. 
Wlannelette Morgen » Wrapperd für 
Säuglinge, Fancy Streifen und getwitr- 


felt, ausgeitättet mit Spigen und Bän- 
dern, werth $ 


EC predt — vor. 


Canton-Flanell⸗ — — für 
um 1 bis 10 IR 


"39eH 


Gantoniflanel-Rachttleider für MAD 49€ | 
Sen, 1 bı3 10 Jah 


Diejeiben — fur ſich ſelbſt. 


Nolller-Waaren. 


Ehe wir die Waaren fortihaffen, R 
— wi Fa wir jie beinahe. ; 

1 000 38 Zoll breit, 84 30 
seta iehen an Keber:Rols Ü 


len, fertig zum au — 
ſchmutzt, wirklicher Werth 80oc jeder; dieſer Wi 


Verkauf— 
29c 


TR Fenſter⸗ Darin j 


| Spipen-Vorhänge — 


Eine befondere Partie von hal: 
ben Paaren, welche aufwärts bis 
82.50 verfauft wurden 


49€ 


i% 

99 
Chenille⸗Portieren, SFar⸗ — 
ben, doppelte Franſen 


oben und unten, figureb f 
deep Dado Top and Bot: 
tom,wirflicher®ertH85.50 " 


Carpel:Dept. 


Um biefelben nidht nach dem vierten Flur 5 
ihaffen zu müfjen, werben wir biefe und W 
nädjte Woche unjer ganzes Lager von 


ler. Smilß'’s Moquelles, 


beftehend aus 350 Rollen, 65 Mufter, alle 
nen, mit dazu pafjenden Borten, verkaufen My 


51.00 4 


Sie wien, was diefelden wertd find. 


Japanilhes Dept. 


Zweiter Alur. 


Diejenigen, welche für 83.75 ver: 
fauft wurden .an un seems eo omene 


Diejenigen, welche für 84.50 ver: 
fauft wurden 


Jmnier die Erften, 
Größte je gefannte Werthe. ; 


Thanksgiving. Turkey Platter | 
Zu 49e, 98c, 81.49. 
2000 .... LOE 
1000 10€ 
3000 Ehiheinmeip tem. DE 


Omari Thee Ober: und Untertajs 
jen, 3 Verzierungen, 1% 


werth 2öc, zu 


Imari er 
werth 18c, zu.. 


Imari Schüſſel, 
werth 18, zu 


Die Re japaneſiſchen Thee 
Ober⸗ und Untertaſſen, werth 80c 


25c 


Chinese Lilien Zwiebel. Bowle | 
25. 


Specielle Reduftion— 
300PaarGeoniPortieren, 98 jede 
Berth 81.75 das Stüd. 

Nidtet Ener Unge anf und für Die Geltage. 
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